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Englands jüngster Minister .
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EeschSstszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Abessinien die Kämpfe an , ohne daß eine entscheidende
Änderung der Lage von der einen oder der anderen
Partei bisher erzwungen werden konnte . Die englichen
Vorbereitungen für den Fall einer Verschärfung des
Konfliktes aber scheint Rom damit zu beantworten , dog
es neue Truppen für Libyen bereitstellt , also
auf Ägypten zielt , was auch Eden bei seinen weiteren
Entschlüssen kaum wird übersehen können .

as . Berlin , 23 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Zunr Außenminister Englands ist gestern
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l sehr stark .zwischen der französischen Politik , die ein Lob
l erhält , und der Politik Englands unterscheiden , werden

[ tischen Verhandlungen sind damit wieder in den Hinter -

t gründ gerückt . Nicht Suvich oder Baron Alois ! , sondern
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30 000 Veranstaltungen in Deutschland . — Bescherung für 760000 Berliner .

weiter nach Moskau , Warschau und Prag führte . Zn
; der letzten Zeit ist Eden viel im Zusammenhang mit
^ den Verhandlungen über den abessinischen Konflikt ge¬

nannt worden . Sein Eintreten i n Eenffür die
Sanktionen verschaffte ihm in der italienischen
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Berlin , 22 . Dez . Der letzte Adventssonntag Hai
nunmehr naher herangesührt an das dritte W
nachtsfest im nationalsozialistischen Deutschland . Don
jeher hat gerade dieses Fest am klarsten und reinsten die

Tiefe des deutschen Gemüts und die Erundzüge der deutschen
Seele geoffenbart . Wo aber konnte dieser Charakter des

Festes schöner zum Durchbruch kommen als in einem Staat ,
der , wie der Volksstaat Adolf Hitlers , das opferbereite Ein¬
treten des einen für den anderen zmn obersten Gesetz
hoben hat . Am „ Goldenen Sonntag

" konnten in den in S :
und Land von der Bewegung veranstalteten 30 000
Weihnachtsfeiern annähernd 10 Millionen
Volksgenossen als Zeichen süisorgenden Gedenkens
große oder kleine Päckchen in Empfang nehmen .
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Die Stellungnahme der Mittelmeermächte zur englischen Anfrage .

Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein¬
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausaabcstellcn die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betrlebsstörunqen haben die
Bezieher kemen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

s- über die Ernennung Edens kaum sehr begeistert sein .
Welche Politik der neue englische Außenminister be -

| treiben wird , ist schwer zu sagen . Man spricht wieder

| sehr viel von der Verschärfung derSanktionen ,
I und die Umfrage Englands an die Mittel -

| me er st aalen zeigt ja auch , daß London eine Zu -

| spitzung des Konfliktes nicht für ausgeschlossen hält .

| ; Bis auf Spanien sollen die Mächte bereits zustim -

s mend geantwortet haben . Die Beweggründe hierfür
[ werden in einem halbamtlichen türkischen Artikel

r klar gekennzeichnet , wenn es dort heißt , es müsse sich

t jetzt ein für allemal zeigen , ob sich der Völkerbund Ge -

f hör verschaffen könne , notfalls auch mit militärischen
r Mitteln . Der Konflikt , so heißt es dann in dem Artikel

I weiter , beschränkt sich nicht mehr auf Italien und
E Abessinien , sondern es handele fick' jetzt um die Auf -

z rechter Haltung des neuen Systems der

। kollektiven Sicherheit . Der Vökerbund könne

I nicht zögern zu zeigen , daß er der Lage gewachsen sei .
I Aber auch trotz solcher Stimmen bleibt doch vorerst noch
t die Frage offen , ob man , um den ostafrikanischen Krieg

l zu liguidieren , wirklich notfalls einen neuen Krieg

। entfesseln will . Sie bleiben die Fragezeichen , und das

f einzige was sicher ist , ist , daß Eden das englische Außen -
I Ministerium in einer recht schwierigen Zeit über -
[ nimmt .

Die Italiener lassen derweilen keinen Zweifel
I daran , daß sie ihre Aktionen fortzusetzen gedenken . Der
! Parsser Friedensplan ist auch für sie tot , das Ab -

! rücken Englands von diesem Plan hat Musso -

| I i n i einer Antwort enthoben . Die diploma -

mehrere Besprechungen mit dem griechischen Ministerpräsi¬
denten gehabt . Dieter habe erklärt , er sei entschlossen , sich
genau an die Völkerbundsoerpflichtungen zu halten .

Die Türkei und Jugoslawien seien bereit , ihre
Versprechungen durch Entsendung von Kriegs¬
schiffen und Soldaten zu erfüllen . Die Tschecho¬
slowakei habe zugesagt , sich bereitzuhalten , ebenso
Rumänien . Die Türkei habe die Frage der entmili¬
tarisierten Zone an den Dardanellen aufgeworfen , aber
keine Vorbehalte hinsichtlich ihrer Hilfeleistung gemacht .

Zwischen dem britischen und dem französischen
Admiralstab seien bereits Besprechunaen über
französische Hilfe im M i t t e l m e e r und Benutzung
französischer Flottenstützpunkte durch britische Kriegsschiffe
geführt worden . •

_ , - - ----- ----- ------- - im
Kabinett Baldwin den Posten des Völkerbuwds -
minifters inne hatte . Dieser Posten wird nunmehr
emgezogen . Die auswärtige Politik Eng¬
lands liegt damit wieder in einer Hand . Der Mann ,
der sie künftig zu leiten hat , ist kein Unbekannter . Er
hat eine beispiellose Karriere hinter sich . Noch vor fünf
Jahren war der jetzt 38jährige — er ist der jüngste
Außenministers Englands seit einem Jahrhundert —
Privatsekretär Sir Huston Chamberlains und in wei¬
testen Kreisen unbekannt . 1931 wurde er parlamen¬
tarischer Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt ,
1934 Lordsiegelbewahrer und im Sommer dieses Jahres
bei der Bildung des Kabinetts Baldwin vertauschte er
diesen Posten Mit dem damals neu geschaffenen Amt
des Dölkerbundsministers . Berlin besuchte Eden , der

längst nicht alles getan , was sie sich vorgenommen hatte .
Jetzt kam noch die Hauptsache : Die Ausgestaltung bet 3300
gemeinschaftlichen Weihnachtsfeiern der Kreispropaganda -

leitung der NSDAP . Es waren nicht weniger als
700 000 Pakete allein in Berlin fertigzumachen , da¬
runter 160 000 für Kinder .

Ehe aber die Feiern begannen , ertönten auf 18 0

Plätzen Berlins die alten lieben Weihnachtslieder , ge¬
spielt von den Musikkapellen , die die sämtlichen Gliede¬
rungen der Partei gestellt hatten .

Die Weihnachtsfeier des Gaues Groh - Berlin .

2m Mittelpunkt der vielen Feiern stand eine vom Cau -

propagandaamt veranstaltete Feier im Saalbau Friedrichs¬
hain . Ihr besonderes Gepräge erhielt sie durch die An¬
wesenheit des

Gauleiters Reichsminister Dr . Goebbels ,
besten Weihnachtsansprache an die deutschen Kinder und
ihre Eltern von hier aus über alle Sender ins Land hinaus¬
getragen wurde .

Wir haben , so führte der Minister u . a . aus , am heu¬
tigen Abend in ganz Deutschland 5 200 000 Kinder mit
ihren Eltern zu 30 000 Weihnachtsfeiern zusammenberufen ,
um ihnen eine Festesfreude zum Heiligen Abend zu bereiten .
Alle diese Feiern sind in diesem Augenblick durch die Äther¬
wellen miteinander verbunden , und ich habe jetzt das glück¬
liche Gefühl , zu einer ungezählten Millionenschär von deut¬
schen Kindern zu sprechen . Denn es ist ein Fest für die
Kinder , das wir am heutigen Abend begehen . 2nt ganzen
Reich sind sie aus ihren Armen - Wohnungen und Hütten in
den weihnachtlich geschmückten Sälen zusammengekommen
und warten mit klopfendem Herzen auf die fröhliche Stunde
der Festbescherung . Diese Feier , ihr deutschen Jungen und
Mädels , will euch das deutsche Winterhilfswert
bereiten . Die Nationalsozialistische Frauenschaft , der Bund
deutscher Mädel und die Hitlerjugend haben sich im Verein
mit den Helfern der Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt
seit Wochen mit innerster Anteilnahme an den Vorberei¬
tungen zu dieser festlichen Stunde beteiligt , mit einem Wort :
Das ganze deutsche Volk hat euch zu East ge¬
laden .

Es ist ein christliches Fest ; aber dadurch , daß wir ihm
einen so tiefen und innerlichen Sinn geben , auch im wahr¬
sten Sinne des Wortes auch ein nationalsozialistisches Fest .
Denn im Hinblick auf den großen Gedanken der Gemein¬
schaft , der das ganze deutsche Volk verbindet , hat das Ge¬
bot der Nächstenliebe für uns alle einen neuen und über¬
raschenden Inhalt bekommen . Für uns seid ihr , meine

L Eine Darstellung des „ Daily Herald
"

.

London , 23 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Der außen -

l politische Mitarbeiter des „ Daily Herald
" will wissen , daß

| die in Frage kommenden Völkerbundsstaaten b e f r i e -

I bigenbe Erklärungen hinsichtlich eines etwa er -
t forderlichen Beistandes zu Wasier und zu Lande im Mittel -

F meer abgegeben hätten . Der Mitarbeiter hält es für wahr -

- scheinlicki , daß die Botschafter und Gesandten bet erwähnten
f Nationen Mussolini gegenüber entsprechende Mitteilungen
fc machen würden .
r Griechenland sei ersucht worden , im Notfall nicht

| nur Kriegsschiffe zu senden , sondern auch der britischen Flotte
e die Benutzung des Hafens Navarino und des Hafens von
L Kreta zu ermöglichen . Der britische Gesandte in Athen habe

« njeigeupttife : Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzenwird leine Gewahr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Noch einmal stellte sich am Schluffe ihrer mehrtägigen
Sammelaktion die gesamte Hitlerjugend im Reich in den
Dienst des Winterhilfswerkes . In B e r I i n brachte der

Einsatz von 2 5 OOOJungvolkpimpfen und Hitler -

jungen und von 18 0 0 Ö Angehörigen der Jung -
m ä d e l s ch a f t und des BdM . den Höhepunkt der Sammel¬
tätigkeit . Ein Massenkonzert von 3 0 0 HI . - Musikern

, vor dem Zeughaus bildete den Abschluß dieses letzten großen
So dauern in Sammeltages . Damit aber hatte die Berliner HI . noch

Das neue Deutschland .

Der Präsident des spanischen Olympia -Ausschusses
Über seine Eindrücke .

Madrid , 23 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Präsident
des spanischen Olympia - Ausschusses , Graf V a 11 e 11 a n o ,
hielt vor zahlreichen Zuhörern einen Vortragüb erbos
neue De utschland . Der Redner betonte , daß der
Nationalsozialismus keine Ausfuhrware , sondern rein deutsch
sei . Wenn er über den Nationalsozialismus spreche , dann
tue er es , um der Wahrheit zu ihrem Recht zu verhelfen
gegen die Verleumdungen der Feiiide von Autorität und
Ordnung , der Inden , Marxisten und Freimaurer .

Der Vortragende berichtete bann von dem großen .Ein¬
druck , den auf ihn die Organisation der deutschen Hanoels -
lustfahrt gemacht habe , von Fabrikbesuchen , bei denen er die
Zufriedenheit der Arbeiterschaft und die Erlogenheit von
Hungerlöhnen habe feststellen können . Es folgten Schilde¬
rungen über den Parteitag ; über München und Stuttgart ,
über die Autostraßen und die großartige Arbeit , die in
Garmisch für die Winter - Olympiade geleistet werde .

Zur Judenfrage erklärte der Redner , die neuen
deutschen Gesetze wollten nicht die Vernichtung der Juden ,
sondern ihre Einmischung in das öffentliche Leben unmög¬
lich machen . Der Vortragende schloß mit dem Hinweis
daraus , daß das Riesenwerk Hitlers durch dessen Selbstver¬
leugnung und Opfer geschaffen worden sei , daß Hitlers Ar¬
beit aber auch durch das ganze deutsche Volk unterstützt würde .
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Größte Auflage aller Tageszeitungen Eroß -Wierbadens .

Montag , 23 . Dezember 1935 .

Volks - Weihnachten .

Ausländische Hetzblätter habFn geglaubt , sich dar¬
über lustig machen zu Müssen , daß in Deutschland
Minister auf die Straße gingen und „ bettelten “

. Es
gibt keinen Teil des Volkes , der nicht seinen Anteil trüg «
an dem großen Hilfswcrk , das ein wenig Weihnachts -

freude auch in das letzte deutsche Haus tragen will .
yJtit unermüdlichem Eifer zog die Jugend durch die

Straßen , um ihren Anteil an den Kampf gegen die
Not zu bewältigen , um -mit frohen , lachenden Gesichtern
an die Hilfsbereitschaft der Wolksgenoffen zu appellieren .

Man kann das nationalsozialistische Deutschland mit
den verschiedensten Augen sehen . Wir haben nie er¬
wartet , daß die deutschfeindliche Presse und die Emi¬

granten ihren Lesern Deutschland so schildern würden ,
wie es wirklich i st . Wir haben es nie anders er¬
wartet , -daß in den Augen dieser Menschen oder wenig¬
stens in ihrer Darstellung der Nationalsozialismus
überhaupt nicht fähig ist , ein einziges gutes Werk , das

threr Kritik st -and -haltcn könnte , zu schaffen . Warum

soll man von -dieser Seite aus nicht -auch gegen die

führenden Männer , -die man sonst in ganz
anderer Hinsicht kritisiert , nicht auch der besorgte
Vorwurf erhoben werden , sie würdigten sich zu

„ Bettlern "
herab ?

Wenn man aber in Deutschland heute durch die

Straßen geht , gerade in den Weihnachtstagen , dann

sieht man , wenn man sehen will , daß der National¬

sozialismus es doch verstanden hat , eine Volksge¬

meinschaft der Deutschen , eine
.
Volks -

Weihnacht zu schaffen . Mag der „ Osservatore
Romano "

noch so sehr gegen den „ heidnischen "
Weih¬

nachtsbaum wettern . Mag der Ewigunzufriedene auch

noch so sehr über „ das ewige Sammeln "
ungehalten

fein . Diese Gemeinschaft der Deutschen , die alle umfaßt ,
vom Führer bis zum letzten Arbeitslosen , -ist da . 30 000

Weihnachtsfeiern am Sonntag im Reich , auf denen

5 200 000 Kinder beschenkt wurden , -das -ist Ausdruck

dieses Ee mei nscha f t s w il le n s , der heute alle be¬

herrscht , die Deutsche sind .
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Der Posten des Völkerbundsministers eingezogen . — Wohin führt Edens Weg ?

Italien führt feine Aktion fort .

r , f v u h 111 v ii v n Yym IN wer ncmeni '| ojen
nimm , t Presse die Kennzeichnung als ,Leind Italiens Nr . 1 .

"

itc als I Italiener , die sehr spät , zu spät sogar , ein Herz für

Äettm dir Samuel Hoare entdeckt haben , und die jetzt wieder

inh hi» t 1™ *. >_______ _ 7__ , , ,

int 84 : übrigens Frontkämpfer ist , im März dieses

habend - Jahres -bei seiner -berühmten Erkundungsreise , die ihn
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Das Presse - Echo zur Ernennung Edens

„ Das wichtigste Ergebnis des Augenblicks "

schreibt die Londoner Presse .

London , 23 . Dez . Die Ernennung Edens zum Außen¬
minister wird von der Londoner Presse als das w i ch t i g st e
Ergebnis des Augenblicks bezeichnet . Obwohl
Eden in seiner Eigenschaft als stellvertretender Außenminister
zu den Anwärtern auf den Posten gerechnet worden war ,
bedeutet seine Ernennung doch eine große Überraschung .
Wabrscheinlich haben die meisten Anhänger der Regieruno
im Unterhaus erwartet , daß die Wahl auf Sir Austen
Chamberlain fallen werde . Bei den Oppositionsparteien
bestand dagegen der Wunsch , daß Eden der Nachfolger
Hoares wird .

In den Kreisen der Arbeiterpartei und der Liberalen
Partei herrscht infolgedessen große Freude , die von allen An¬
hängern des Völkerbundes geteilt wird . Dieser Einstellung
entsprechen die Aeußerungen der Morgenvresse . Alle Blätter
geben dem verhältnismäßig jugendlichen neuen Leiter der
britischen Außenpolitik gute Wünsche auf den Weg . Die Ver¬
treter des rechten Flügels der Konservativen verbinden ihre
wohlwollenden Bemerkungen mit Ermahnungen , die in der
Hoffnung gipfeln , daß der neue Außenminister sich künftig
mehr um die britischen als um die Völkerbundsinteressen
bekümmern werde .

Die „ Times "
bemerkt zu Edens Ernennung , sie entspreche

den Wünschen der öffentlichen Meinung und des Volkes . Die
Verschmelzung der Ämter ' des Außenministers und des Völ¬
kerbundsministers lasse eine einheitliche Leitung der Außen¬
politik unter voller Kontrolle und Verantwortung des
Kabinetts erwarten , wie dies in der letzten Woche verlangt
worden sei . Mit Edens Ernennung gehe die Regierung
wieder daran , die Politik der entschlossenen Auf¬
rechterhaltung der gemeinsamen Front gegen
einen Angriff und der Bemühung um eine friedliche Re¬
gelung im Einklang mit den gemeinsamen Verpflichtungen
zu betreiben .

„ Daily Telegraph
" erwartet , daß die Ernennung alle

Kreise beruhigen , werde , deren Vertrauen durch eine übrigens
nur scheinbare Änderung in der Haltung der britischen Re¬
gierung gegenüber dem Völkerbund erschüttert worden sei .

„ Morning Post "
sagt , als Lordsiegelbewahrer und als

Völkerbundsminister sei Eden ein unermüdlicher Anhänger
des Völkerbundes gewesen . Jetzt , wo er Außenminister
geworden sei . dürfe man erwarten , daß er sich ebenso um das
Interesse Großbritanniens kümmern werde .

Das Arbeiterblatt „ Daily Herald
"

hofft , daß die britische
Politik jetzt nach Edens Ernennung auf ein einziges Ziel hin¬
arbeiten wolle , Mussolini durch gemeinsame Schritte zu
zwingen , seinen Angriff einzustellen und einen Frieden zu
schließen , der die durch die Völkerbundssatzung gewährleistete
territoriale Unverletzlichkeit Abessiniens wahre .

„ News Chronicle "
ist der Ansicht , daß Baldwin den ein¬

zigen Schritt getan habe , der im In - und Auslande die Über¬
zeugung schaffen werde , daß Großbritannien wieder zur
Politik der vollen Unterstützung des Völkerbundes und der
Sübnemaßnahmen zurückgekehrt sei .

„ Daily Erpreß
" erklärt die Ernennung für schlimm , da

Eden an einer fixen Idee , der des Völkerbundes , leide .
„ Daily Mail " drückt den Wunsch aus . daß der neue

Außenminister jetzt seine Begeisterung für den Völkerbund
mäßige .

Paris war überrascht .

Paris , 23 . Dez . Die Ernennung des bisherigen Völker -
bundsministers Eden zum Außenminister hat in Paris
ziemlich überrascht , da man mit Sicherheit damh
rechnete , daß dieser gerade im Augenblick so verantwortlich -
Posten Chamberlain oder Lord Halifax übertragen werden
würde . Die französische Presse widmet aber nicht destowenigei
Eden freundliche Zeilen , aus denen allerdings hin¬
sichtlich der zukünftigen Entwicklung der augenblicklichen
Krise eine gewisse Zurückhaltung spricht .

Der Außenvolitiker des „ Journal " widmet Eden einige
freundliche Worte , die ibn aber nicht daran hindern , gleich¬
zeitig das Bedauern darüber auszuivrechen , daß Chamberlain
sich auch weiterhin in der Rolle eines unabhängigen Be¬
raters verschanze . Die augenblickliche Lösung habe jedenfalls
den Vorteil , eine klare und unzweideutige Lage zu schaffen .
Sie habe außerdem eine bestimmte Bedeutung , die
man auch in R0 m n i ch t v erkennen werde . Man hab -
französischerseits bereits darauf hingewiesen , daß die englische
Politik nunmehr auf die Wiederaufnahme und weitere Ent¬
wicklung der Sühnemaßnahmen gerichtet sei .

Der „ Somme Libre "
schreibt : „ Wir Franzosen werden

morgen nicht das weiß finden , was uns bisher schwarz er¬
schienen ist . weil der Aufstand der Pastoren . Pazifisten und
alten Jungfern in England zur Ersetzung Sir Samuel
Hoares durch Eden geführt bat . Wenn der Krieg mit Italien
englischerseits als eine Art Kolonialfeldzug betrachtet
wird , so ist das noch lange kein Grund , daß Frankreich
ebenso denkt . England hat nur ein Söldnerheer , aber Frank¬
reich würde in ein derartiges Abenteuer das beste einer
Generation werfen , die schon an sich sehr stark zusammen¬
geschmolzen ist .

"

Der Londoner Berichterstatter der Agentur Havas weiß
aus Vie außerordentliche politische Bedeutung hin ,
die der Ernennung Edens zum Außenminister zukomme . Sie
beweise den Erfolg jener parlamentarischen und öffentlichen
Meinung , die bei Baldwin die Ablehnung des Pariser ■
Einigungsvlanes durchgesetzt habe .

Der „ Malin "
stützt sich bei der Beurteilung der Lage aus

das Ansehen , das Eden in englischen Regierungskreisen
genießt und zieht daraus die Schlußfolgerung , daß keine Ver¬
anlassung bestehe , dem jungen englischen Minister , der in
einem schwierigen Augenblick einen verantwortungsvollen
Posten übernehme , das Vertrauen zu versagen .

Polnische Blätterstimmen .

Warschau , 23 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) In der Er¬
nennung Edens zum englischen Außenminister sieht
„ Eazetta Polska " die Absicht der britischen Regierung , zu
einem starken antiitalienischen Kurs zurückzukehren .
Der der Regierung nahestehende „ Expreß Poranny " schreibt :
Eden habe durch seine persönlichen Eigenschaften sich die
Sympathien der Öffentlichkeit und durch seine Loyalität und
Geradheit die Sympathien der Politiker gewonnen . Unter
seiner Leitung werde zweifellos die britische Politik den
Grundsätzen des Völkerbundes treu bleiben . Das Blatt er¬
innert weiter an den Besuch Edens in Warschau , wo er
Gelegenheit gehabt babe , seine Kenntnis der polnischen
Außenpolitik zu vertiefen : das Blatt weist ferner darauf hin ,
daß Eden in Genf stets in enger Fühlung mit dem polnischen
Außenminister Beck gestanden babe . Eden sei ein Staats - :
mann , der die Rolle eines starken polnischen Staates bei der
Erhaltung des Friedens in Osteuropa ausgezeichnet verstehe .

Moskau begrüßt Eden .

Moskau , 22 . Dez . Die Ernennung Edens zum englischen
Außenminister wird in Moskau mit lebhafter Ge¬
nugtuung aufgenommen . Bekanntlich wurde Eden bei
seinem Besuch in Moskau im Sommer dieses Jahres von der
Sowjetregierung überschwenglich gefeiert . In der Person
Edens sah man die Verkörperung des Strebens nach einer
engeren Zusammenarbeit der beiden Mächte .

Die sowjetamtliche Telegraphenagentur , die am Sams¬
tagabend ausführliche biographische Angaben über Eden » er -
breitete , erwähnt die Moskauer Verhandlungen und fügt
hinzu , Eden habe damals erklärt , daß es zwischen England
und Sowjetrußland in keiner grundlegenden Frage der
internationalen Politik gegensätzliche Interessen gebe .

Reuter über die Ernennung Edens .

London , 22 . Dez . Zu der Ernennung Edens schreibt
Reuter u . a . : „ Edens Ernennung wird im Unterhaus all¬
gemein begrüßt werden . Er ist einer der sogenannten
„ jungen

" Leute , die bereits früh in ihrer Laufbahn eine ge¬
wisse Bedeutung erreichten . Er erzielte seinen ersten Erfolg
in Genf vor einer Reihe von Jahren mit einigen sehr deut¬
lichen Reden über die internationale Lage zu einer Zeit , in
der es nicht Mode war , den Tatsachen ins Gesicht zu sehen .
Seit dieser Zeit hat das Parlament ihm sein Interesse zuge -
wandt . Der gute Eindruck , den er damals machte , hat sich
bei den Aussprachen im Unterhaus über die auswärtige
Lage weiter vermehrt . Edens neuer Posten ist einer bei
wichtigsten und am meisten geschätzten im Kabinett .

„ Preß Association
"

berichtet ergänzend , daß Eden ein
Verwandter des früheren Außenministers Grey sei , der eng¬
lischer Außenminister bei Ausbruch des Weltkrieges war .
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deutschen Kinder , und eure Eltern die Menschen , die uns
am nächsten stehen und denen zu helfen und die zu betreuen ,
uns nicht nur ein Gebot des Herzens , sondern auch eine
Liebe und freudig erfüllte Pflicht des Gewissens ist . Wir
legen Hand an , lindern Not und helfen Sorgen

' überwinden
im Sinne eines praktischen Christentums , das mit
dem von uns geprägten Begriff eines Sozialismus der Tat
vollkommen übereinstimmt .

Von tiefem Dan ! sind wir alle in dieser Stunde an
das Schicksal erfüllt . Es hat uns mit Glück und Erfolgen im
vergangenen Jahr reich bedacht . Wir wollen uns Glück ünd
Erfolge nicht selbst vergrämen und verbittern , sondern uns
ihrer ehrlich und aus voWem Herzen freuen . Allerdings
ist im ganzen Volke auch noch viel Rot und Sorge übrig
geblieben . Wir , die wir die Ehre haben , dem Führer bei
der Gestaltung unseres deutschen Schicksals in seiner nächsten
Nähe helfen und dienen zu dürfen , wissen das sehr wohl und
vergessen es in keiner Stunde des ganzen Jahres . All un¬
sere Mühe und Arbeit zielt ja daraus hin , Not und Elend ,
soweit das überhaupt in Menschenkraft gelegen ist , zu lin¬
dern und nach und nach ganz zu überwinden .

Weihnachten 1933 haben wir auf den Straßen der deut¬
schen Arbeiterviertel Gabentische aufgebaut ; wir haben alle
armen Kinder beschert , ohne Rücksicht auf ehemalige Partei¬
zugehörigkeit und politische Überzeugung ihrer Eltern . Es
ist einer der ergreifendsten Augenblicke meines Lebens ge¬
wesen , als damals in Berlin - Moabit eben durch die Weih¬
nachtsamnestie aus dem Konzentrationslager entlassene
Kommunisten zu mir kamen und mit Tränen in den Augen
ihre innere Einkehr zur nationalsozialistischen Volksgemein¬
schaft vollzogen . Zehntausende von Menschen , die uns da¬
mals vielleicht noch ablehnend oder mit innerem Vorbehalt
gegenüberstanden , haben in dieser Stunde gelernt , wie
wunderbar es ist , sich aus vollstem Herzen und tiefster Seele
einem Volke und seinem Schicksal im Guten und im Bösen
zu verpflichten .

Darum hat auch die Stunde , die wir jetzt festlich be¬
gehen , garnichts mehr mit Almosengesinnung und
Wohltätigkeit zu tun . Sie ist für die Regierung und
die Partei , die das Volk führt , nur die Abstattung einer
selbstverständlichen Dankeschlicht .

Die Kinder all der vielen Millionen Eltern , denen es
die Gunst des Schicksals gestattet , ihnen ein persönliches und
manchmal auch reiches Weihnachtsfest im Kreise einer glück¬
liche » Familie zu bescheren , mögen dabei niemals vergessen ,
daß es ,

in Deutschland fast ebenso viele Millionen Kinder
gibt , für die diese Weihnachtsstunde hier die einzige Festes¬
freude ist , daß diese Kinder darum nicht weniger wert sind ,
sondern daß sie wie wir alle unserem deutschen Volke ange¬
hören und wir sie deshalb mit umso größerer Liebe und
Fürsorge umgeben müssen , weil das Schicksal es nicht über¬
mäßig gut mit ihnen gemeint hat . Denn auch diese Kinder
werden einmal erwachsen sein und an den schweren und ver¬
antwortungsvollen Pflichten der Nation teilnehmen müssen ,
und sie werden das umso williger und freudiger tun , je
mehr sie das Gefühl haben dürfen , daß sie auch bei den
Festen des Volkes nicht unbedacht bleiben , sondern wie wir
alle gastlich daran teilnehmen können . Dann wird sich schon
in . jungen Jahren um alle deutschen Kinder , ob reich oder
arm , ob hoch oder niedrig , ein festes Band der Liebe
und Zusammengehörigkeit schlingen .

In dem Dankgefühl , das uns alle erfüllt , schwingt mit
unsere innigste Bitte an das Schicksal , daß es Führer , Volk
und Reich weiterhin in seine gnädige Obhut nehme ; daß
es dem deutschen Volke aber vor allem das köstlichste Gut
bewahren möge , daß den Menschen schon in der Weihnachts¬
botschaft verbündet wurde :

den Frieden auf Erden !

Das SieA - Heil auf den Führer , vom stellvertretenden
Gauleiter Görlitzer ausgebracht , und die Nationalhymne
schlossen den ersten Teil der Feier ab . Die Veranstaltung ,
zu der auch die Gattin des M i n i st e r s mit der kleinen
Helga erschienen war , brachte im weiteren Verlauf ein
lustiges Weihnachtsspiel . Anschließend erfolgte die Be¬
scherung , die der Minister , unterstützt von seiner Gattin und
den Helfern , zum größten Teil eigenhändig vornahm ,
nicht ohne manches ernste oder scherzende Wort mit den Be¬
treuten zu wechseln und seine eigenen besten Wünsche für
das Fest auszusprechen .

Bom abessinischen Kriegsschauplatz .

Abessinische Siegesmeldungen .

Addis Abeba , 21 . Dez . Nach den letzten in Addis Abeba
eingelaufenen Meldungen von der Nordfront soll es den
abessinischen Vortruppen unter dem Dedjasmatsch Ayalou
Vorrou in der Umgebung von Enda sil a si , etwa 50 Kilo¬
meter westlich von Akfuin gelungen sein , in einem über¬
raschenden Angriff auf die italienischen Truppen Erfolge
zu erzielen . Die abessinischen Meldungen sprechen von

empfindlichen Verlusten , die den Italienern beigebracht wor¬
den sein sollen . Es heißt , daß es den abessinischen Truppen
gelungen sei , 10 Tanks , 28 Maschinengewehre , 2 Last - und
7 Personenkraftwagen zu erbeuten und 7 Mann von der
Heimatarmee gefangen zu nehmen . Die abessinischen Mel¬
dungen , die die sehr hohen italienischen Verluste betonen , be¬
haupten , daß die Zahl der Gefallenen auf italienischer Seite
einige hundert Tote betragen dürfe . Über die eigenen Ver¬
luste wurden bisher keine Mitteilungen gemacht .

Nach weiteren Berichten von abessinischer Seite soll es
sich um eine Schlacht handeln , die am 15 . und 16 . Dezember
in der Nähe von Degaschah und E n d a s i l a si , unge¬
fähr 50 Kilometer westlich von Aksum , stattgefunden hat .
Nach den hier vorliegenden Berichten haben an den Kämpfen
zunächst auch italienische Flieger teilgenommen . Diese sollen
jedoch bald nach Beginn des Gefechts nur noch eine beobach¬
tende Rolle gespielt lgiben , da sich die Gefechtshandlungen zu
erbitterten Nahkämpfen entwickelten . Ein Bombenabwurf
hätte daher die italienischen Truppen in Gefahr gebracht .

Die Abessinier berichten , daß es ihnen gelungen sei , die
italienischen Stellungen bei Degaschah zu nehmen . Sodann

hätten sie zu einem zweiten Angriff gegen die stark befestig¬
ten und von den Italienern erbittert verteidigten Stellungen
bei Eudasilafi angesetzt . _ Im Verlauf dieser zweitägigen
Kämpfe sollen den abessinischen Meldungen zufolge auf
italienischer Seite ungefähr 150 Mann und einige zwanzig
Offiziere von den weißen Truppen und über 200 eingeborene
Askaris gefallen fein . Die Abessinier behaupten ferner ,
außer den bereits gemeldeten 10 Tanks und 28 Maschinen¬
gewehren noch weitere 17 Tanks und 50 Maschinen¬
gewehre sowie eine große Anzahl von Gewehren und einige
taufend Schuß Munition erbeutet zu haben .

Nach einer amtlichen Meldung soll die Verlustziffer der
abessinischen Truppen erheblich unter der Zahl der auf italie¬
nischer Seite Gefallenen liegen . Dies sei darauf zurückzu¬
führen , daß die Abessinier ihre .Kampftätigkeit meistens im
Nachtangriff entwickeln .

Bericht von der italienischen Nordfront .

Asmara , 21 . Dez . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNV .) Nach hier vorliegenden Meldungen
von der Front sind starke abessinische Streitkräfte zwischen
Quorum und dem Afchangi - See am Freitag von
italienischen Bombenflugzeugen bombardiert worden .
Die Meldungen besagen , daß viele Zelte infolge des Bom¬
bardements in Brand gefetzt wurden . Etwa 3000 Abessinier
feien auf der Flucht gesichtet worden . Die Bombenflugzeuge
hätten unter starkem abessinischem Lustabwehrfeuer gelegen .
Über die Kämpfe in der Gegend um A b b i Addi auf der
Hochebene von Tembien , die am Freitag stattfanden , hört
man von maßgebender Seite , daß sie im wesentlichen aus
heftigen Nahkämpfen zwischen starken abessinischen Truppen
und weißen sowie Eingeborenen - Abtei 'lungen der italie¬
nischen Armee bestanden haben sollen . Die italienischen
Verluste werden hier mit 2 Toten und 15 Verwundeten an¬
gegeben . Die abessinischen Verluste sollen sich auf mehrere
hundert Tote und viele Verletzte beziffern . Die Abessinier
sollen auf dem Kampsplatz viele Waffen zurückgelassen
haben . Zur gleichen Zeit wurden am Takapefluß abessinische
Reiter von Bombenflugzeugen beschoßen . Es scheint sich um
versprengte Reste abessinischer Truppen zu handeln .

Aus Somali wird die Unterwerfung fast sämtlicher
Häuptlinge Ogadens gemeldet , deren Truppen in die irregu¬
läre Eingeboren en armee eingereiht wurden .

Italienische Beschwerden
über Dum - Dum - Geschosse .

Rom , 21 . Dez . Die gesamte italienische Presse greift am
Samstag das , Thema der Dum -Dum - Gefchosse auf . Die
Zeitungen veröffentlichen das einschlägige amtliche Bilder¬
material , wobei besonders ausführlich auf den Röntgen¬
befund der Schußwunden des gefallenen Fliegersergeanten
Birago Dalmazio eingegangen wird . In den Blättern
kommt die Ansicht zum Ausdruck , daß die Dum -Dum - Ee -
schosse von englischen Firmen stammen . „ Eiornale d ' Jtalia "

schreibt in diesem ^ Zusammenhang , daß die Hersteller der
Dum - Dum - Hefchosie als Helfershelfer Abessiniens bei der
schweren Vertragsverletzung zu betrachten feien .

Englands Vertretung in Genf .

Loudon , 23 . Dez . Da der Poften des Völkerbunds -
ministers nach der Ernennung Edens zum
Außenminister nicht wieder besetzt werden wird , dürfte
England in Genf von dem Unterstaatssekretär des Äußern
und Unterhausmitglied Lord Cranborne vertreten wer¬
den . Man erwartet , daß Eden nur bei außerordentliche «
Gelegenheiten in Genf erscheinen wird . Lord Cranborne
war früher parlamentarischer Privatsekretär Edens und
kennt die Völkerbundsfragen gut . Im Oberhaus wird nach
wie vor Unterftaatsfekretat Lord Stanhope der Wortführer
der Regierung in außenpolitischen Fragen sein .

Keine Sondersitzung des Völkerbundes .

London , 21 . Dez . Eine Reihe von Blättern hatte eine
Meldung gebracht , wonach eine Sondersitzuna des Völker¬
bundes zur Erörterung etwa notwendig werdender gemein¬
samer Verteidigungsmatznahmen gegen einen möglichen Ver¬
zweiflungsakt Mussolinis geplant

'
fei . Aus unterrichtete «

Kreisen verlautet hierzu , daß in London über der¬
artige Vorschläge nichts bekannt sei .

Es seien lediglich Schritte ergriffen worden , um festzu¬
stellen , welche Hilfe die einzelnen Mitglieder des Völker¬
bundes bei einem Angriff auf eines der Mitglieder zu leistes
bereit feien . Diese Anfragen seien bisher keineswegs „ ent¬
mutigend

"
verlaufen .

Es könne vielmehr darauf hingewiesen werde » , daß
keines der befragten Mitglieder die Erfüllung feiner Ver¬
pflichtungen entsprechend Artikel 16 Absatz 3 der Völker¬
bundssatzung abgelehnt habe . Bis jetzt habe man eine
Prüfung der Frage einer Einberufung des Völkerbunds rate «
nicht für notwendig gehalten . Bei den Anfragen habe es sich
lediglich um „ Vorsichtsmaßnahmen "

gehandelt .
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Belgrad, - 22 . Dez . Das Kabinett Siojadino -

Die Mkei unü die Wöifung der Lage im Miiteimeergebiei
u

„ Der Völkerbund dürfe nicht zögern

Kabinettsumbildung in Jugoslawien
Ausscheiden der Serbisch -Radikalen .

Die ägyptischen Reservisten bleiben im Dienst .

London , 23 . Dez . Wie aus Kairo gemeldet wird ,
hat das Wehrministerium Weisung gegeben , die Reservisten
der Armee sechs weitere Monate im Dienst zu behalten . In
Ägypten besteht allgemeine Dienstpflicht , doch wird immer
nur ein Teil der wehrfähigen Männer eingezogen .

Istanbul , 22 . Dez . Die englische Umfrage wegen der
Beteiligung der Mittelmeerstaaten an etwaigen mili¬
tärischen Sühnemaßnahmen gegen Italien
und die bejahenden Antworten dieser Staaten , darunter auch
der Türkei , sind hier nur durch ausländische Pressemeldungen
bekannt geworden . Die Meldungen haben hier größtes Äuf -
sehen erregt , zumal gleichzeitig die Absicht der türkischen
Regierung bekanntgegöben wurde , fich vom Parlament als¬
bald einen Sonderkredit von 22,5 Millionen türkischen
Pfund zn beschaffen und Flugzeuge bewilligen zu lassen .

Mer die mutmaßliche türkische Haltung bei
einem militärischen Vorgehen des Völkerbundes gegen Ita¬
lien gibt ein Artikel des Abgeordneten Yunus Nadi in der

Zeitung „ Cümhuryet
"

Auskunft . Nadi , der häufig das

Sprachrohr der Regierung ist und sich gegenwärtig in An¬
kara befindet , gibt seinem Attikel die Überschrift : „ Eine

abessinische Frage ? Nein , eine grundsätzliche Frage der Ge¬

rechtigkeit
" und fragt dann , ob man es dulden könne , daß

witsch wurde am Sonntag u m gebt I d e t . In der Nacht
auf Sonntag waren der Minister für öffentliche Arbeiten
P o p i t s ch und der Minister für Sozialpolitik und Sport
Somit e n o witsch zurück g « treten . An ihrer Stelle
wurden die früheren Minister Zwetkowitsch und
Koschulj ernannt .

Pier Nächte
auf bem Montblancfelsen .

Der deutsche Bergsteiger Willo Welzenbach .

Dr . Willo Welzenbach war ein Bergsteiger ganz
großen Formats , wohl überhaupt einer der erfolgreichsten
Eisgeher der Welt . Die grifflosen Platten und Risse des

Urgesteins waren ihm , der als Erster den Eishaken ver¬
wendete und alle alpinen Pobleme spielend löste , ebenso ver¬
traut wie die cisgepanzerten Wände der Westalpen . Er war
der Meisterschüler Hans Pfanns : 940 Gipfel , darunter 72

Viertausender und etwa 50 Erstersteigungen in nur 14 Berg¬
steigerjahren : die erste Begehung der Nordwestwand des

Großen Wiesbachhorns , der Nordwand des Großglockners und
der Denk d '

Hörens , der im Montblancgebiet liegenden Pointe
Welzenbach , der Nordwand des Zermatter Vreithorns , des

Großen Fiescherhorns und der Aiguille des Grand Charmoz ,
und die erste vollständige Eratüberschrettung Matterhorn —
Denk d '

HSrens und viele große Neufahrten im Berner
Oberland wurden sein Siegespreis, , ehe er auf Pfaden
Mummerys seine nimmermüden Hände nach der Eiskrone
des Nanga - Parbats ausstreckte und den dämonischen Urge¬
walten des Himalajas zum Opfer fiel .

Seine Freunde haben ihm jetzt ein Denkmal gesetzt durch
das Buch „ Willo Welzenbachs Bergfahrten "

. Herausgegeben
vom Akademischen Alpenverein München . Union , deutsche
Verlagsgesellschaft , Berlin SW . 19 . Daraus stammt die nach¬

stehende Schilderung .
Erst , als am späten Nachmittag das Unwetter etwas

nachließ , konnten wir den Weiterweg erzwingen ; doch es

sollte uns an diesem Abend nicht mehr gelingen , den Gipfel
zu erreichen . Am Fuße einer senkrechten Wandstube , dicht
unter dem Verbindungsgrat , der von der Aiguille de la

Republique zur Charmoz emporzieht , wurden wir aus

schmaler Felskanzel zu einem Freilager genötigt . Wir ahnten
damals nicht , daß uns dieser kleine luftige Fleck über der

1000 Meter hohen Wand für 60 Stunden zum Aufenthalt
dienen sollte .

Wir säuberten den Platz von Schnee und Eis , kauerten

uns auf unsere Rucksäcke nieder und stülpten den Zeltsack
über uns , um uns vor neu einsetzenden Regenschauern zu

schützen . Im Laufe der Nacht folgten sich die Gewitter tn

ununterbrochener Reihe . Langsam verrannen die Stunden ,
während der Sturmwind heulte und dar Regen auf die Hülle
des Zeltsackes trommelte . Gegen Morgen ging das aufdring¬
liche Geplätscher des fließenden Regens in das leise Geräusch

rieselnden Schnees über .
Als der Tag graute , lüfteten wir die Hülle des Zelt¬

sackes und blickten hinaus . Im tollen Tanze jagten die

Schneeflocken um unser Zelt , Die Sicht in die <̂ erne war

Zwetkowitsch war vor sieben Jahren im Kabinett
Wukitschewitfch Kultusminister und Koschulj im letzten
Kabinett Jefbiffch Minister für öffentliche Arbeiten .

Die KabinettsumbildunZ würbe durch einen Vorstoß des
Hauptausschusses der Serbizch - RMkalen Partei - veranlaßt .
Die Radikalen waren feit längerer Zeit mit der Politik des
Minifterpräsidenten unzufrieden und arbeiteten auf feinen
Sturz , hin . Sie waren bestrebt , auch die Minister Koroschetz
und Spwho , die in der Regierung die Slowenische Partei und
die bosnischen Muselmanen vertreten , zum Rücktritt zu be¬
wogen . Obwohl diese Bemühungen gescheitert waren , beschloß
der radikale Hauptausschuß , der Regierung feimerssits die
weitere Unterstützung zu versagen . Der Vorsitzende des Aus¬
schusses , Atza Stanojewitsch , veröffentlichte gm Samstag ein
Schreiben an die Parteiorgane , in dem er den Bruch mit der
Regierung mittoilt . Infolgedessen schieden die Vertreter der
Radikalen , Popitsch und Komnenowitsch , aus der Re¬
gierung aus .

schleppen , zeigen , daß auch in Moskau alles zu haben ist Es
war nur ein wenig peinlich , daß just zur gleichen Zeit , da
dieze Nachricht auftauchte , die Weltpresse auf ein Buch des
Genemlsekretärs des Kongresses der nationalen Minder¬
heiten , Ammende , hinwies , das den Titel führt „ Muß Ruß¬
land hungern ? " Der Verfasser ist ein guter Rußlandkenner
und er hat für dieses Buch ein ungeheures Material zu¬
sammengetragen . Auf Grund dieses gewiß einwandfreien
Materials kommt das Buch zu dem Schluß , daß Moskau lügt ,
wenn es die Hungersnöte leugnet .. Ganz Rußland hungert !
das besagt dieses Buch , das in vorsichtiger Untersuchung auch
den Ursachen dieser Hungersnot nachgeht und zu dem Er¬
gebnis kommt , daß die kommunistische Kollektivwirtschaft voll¬
kommen zusammengebrochen ist , das läßt sich einwandsrei
schwer feststellen , aber die geringsten Gesamtschätzungen , die
im übrigen von Freunden Moskaus stammen , lauten für die
beiden ärgsten Hungerjahre 1932 und 1933 auf nicht weniger
als vier Millionen Menschen ! Aber was tut das alles , wenn
nur der Kommunismus am Ruder bleibt ! Und bald werden
wir wohl aus Moskau hören Hungersnot ? Keine Spur , es
ist alles zu haben , sogar ausgerechnet Bananen !

verhüllt von grauen Nebeln . Wir warteten . Die Hoffnung ,
daß sich das Wetter noch im Laufe des Tages besiern möge ,
wurde von Stunde zu Stunde geringer . Mit unverminderter
Heftigkeit brauste der Sturm um unsere schmale Felskanzel .

Der Tag neigte sich zu Ende , ohne daß die Lage sich ge¬
bessert hätte . Wir mußten uns entschließen , eine ^ dritte Nacht
im Fels zu verbringen . An Schlaf war kaum zu denken . Die
Glieder schmerzten

"
von der erzwungenen Hockstellung auf

schmalem Sims , die Füße waren kalt , die Kleider feuchr . Die
Schncemassen , welche von den Felsen über uns heraoriesel -
ten , häuften sich auf unserer kleinen Kanzel zu Bergen an
und verdrängten uns immer mehr von unserem ohnehin sehr
spärlichen Platz . Als der Morgen graute , waren wir tief ein¬
geschneit . Wir mußten uns entschließen , für kurze Zeit aus
der schützenden Hülle herauszuschlüpfen und die Schncemassen
beiseite zu räumen , damit unser Aufenthalt auf dem engen
Fleck wieder einigermaßen erträglich wurde .

Die bange Frage beschäftigte uns immerfort : Wie lange
wird das Unwetter dauern ? Wird es uns möglich sein , selbst
bei Besserung des Wetters die letzte schwere Felswand bis
zum Grat zu überwinden ? Und glückte uns der Aufstieg zum
Gipfel nicht , was dann ? Dann mußten wir über die tief¬
verschneite , vereiste und lawinenbestrichcne Wand den Ab¬
stieg antreten . Uns graute bei dem Gedanken an einen
solchen Rückzug .

Unsere Mundvorräte waren schon fast aufgebraucht , doch
wir spürten den Hunger kaum , wir hatten gar nicht das Be¬
dürfnis zu essen . Desto mehr quälte uns der Durst . Wir
hatten nichts zu trinken , nichts zu kochen , konnten nur Schnee
essen , der auf der Zunge brannte und das Durstgesühl nur
noch steigerte .

Endlos langsam verrannen die Stunden . Wir waren
beide sehr einsilbig geworden , jeder war mit seinen Ge¬
danken beschäftig ! . Hin und wieder machten wir Aufzeich¬
nungen in unserem Tagebuch .

Um unsere eigene Lage machten wir uns noch die ge¬
ringeren Sorgen . Hingegen quälte uns ständig der Gedanke
an das , was wohl in der Zwischenzeit in Chamonix und in
unserer Heimat vorgehen mochte . Wir ahnten , daß unser
Ausbleiben bei unseren Angehörigen und Freunden große
Beunruhigung Hervorrufen würde und sahen im Geiste schon
Rettungsaktionen in Vorbereitunq . Wir beide hatten auf
unseren zahlreichen Bergfahrten schon manch schwierige Lage
gemeistert . Nie waren wir noch auf fremde Hilfe angewiesen
gewesen . Der Gedanke , daß eine Hilfsexpedition ausziehen
könnte , um uns zu retten , war uns unerträglich .

Gegen Abend wurde es plötzlich hell im milchigen Nebel -
gebräu . Wir steckten die Köpfe zur Zelthütte hinaus und
sahen ein Stückchen blauen Himmels über uns . Dann zer¬
teilten sich die Schwaden , sanken tiefer ; im Abendsonnen¬
schein sahen wir die ebenmäßige verschneite Spitze der Aiguille

Großmächte ohne Anlaß schwächere Staaten überfielen . Die
Antwort hierauf findet der Verfasser in dem Wunsche , jetzt
müsse es sich ein - für allemal zeigen , ob sich der Völkerbund
Gehör verschaffen könne , wenn nötig auch mit militärischen
Machtmitteln . Jetzt fei der Augenblick gekommen , wo Genf
Krieg führen müsse , um die kollektive Sicherheit zu gewähr¬
leisten . Man könne nicht verlangen , daß England allein
den Krieg erkläre . Der Konflikt beschränke sich
nicht mehr auf Italien und Abessinien , son¬
dern es handele sich nunmehr um die Aufrechterhaltung des
neuen Systems der kollektiven Sicherheit , und der Völker¬
bund könne nicht zögern , zu zeigen , daß er dieser Lage ge¬
wachsen sei . ______________

Montag , 23 . Dezember 1935 .

g Weltrevolution in Ausgehhosen .

I Die Machthaber der Sowjetunion sind krampfhaft
| bemüht , die Rote Armee in Äußerlichkeiten möglichst den
- Armeen der „ bürgerlichen

" Staaten anzüglichen . So wurden
I bekanntlich vor kurzem erst neueRangbezeichnungen

für die Offizte re eingeführt , Bezeichnungen , wie sie
g in anderen Ländern üblich sind . Jetzt folgen nun Uniform «
I änderungen , an sich gewiß keine sehr aufregende Angelegen -

| hort , aber doch eine Neuerung , die zeigt , wie man versucht ,
? den Offiziersstand stärker herauszustreichen und zugleich eine
r Steuerung , die sehr wenig zu dem Stalinschen Wort paßt ,
| nach der er eine „ klassenlose Gesellschaft

" baut . Zunächst ein¬
mal sind die Rangabzeichen für die Offiziere wesentlich größer
geworden . Wahrend diese Abzeichen bisher kaum zu erkennen
waren , sind diese Abzeichen jetzt gut sichtbar . De höher dabei
der Grad , um so mehr Goldtresse findet sich an der Uniform .

; ■ Man hat sich aber nicht mit der Abänderung der Rang -
t abzeichen begnügt , sondern man hat auch den alten un¬

förmigen Mantel bei den Offizieren durch einen gefälligen
tneuen Schnitt ersetzt und man hat dazu noch den Herren
§ Offizieren die lange Hose und den Ausgehanzug
■ gegeben , das heißt , man -hat den Offizier der Roten Armee

salonfähig gemacht . Der Unterschied zwischen dem
Offizier und dem Soldaten oder dem Zivilisten wird durch

s diese Neuerungen besonders stark unterstrichen . Allerdings
i wird man hinzufügen müssen , daß schon seit längerer Zeit* fthr start für den Offizier gesorgt wird , daß die Offiziere

über die besten Klubs , die schönsten Erholungsheime verfügen
; und auch sonst mancherlei Vorteile gegenüber der Zivil¬

bevölkerung genießen . Wenn sich aber auch hier in Äußerlich -
■ keilen eine „ Verbürgerlichung

"
vollzieht , so darf man daraus

. doch keine falschen Schlüffe ziehen . Die Herren , die in Moskau
regieren , erklären der Welt immer wieder , daß ihr Ziel die

• Weltrevolution ist und bleibt , und daß für dieses Ziel auch
j einmal die Rote Armee eingesetzt werden soll . Im übrigen

zeigen ja auch die kommunistischen Unruhen in allen Teilen
der Welt , mit welcher Beharrlichkeit Moskau sein Ziel ver¬
folgt . Also auch neuer Mantelschnitt und Ausgehanzug

: ändern an dieser Zielsetzung und an der Gefährlichkeit der
v Moskauer Umtriebe nicht das mindeste .
l Eine nicht minder interessante Nachricht , die in den

l̂etzten Tagen aus Sowjetrußland kommt , besagt , daß vom
1 . Januar , ab wieder Bananen in den allerssinsten7
Luxusgeschäften Moskaus zu haben fein werden . Seit der
Revolution hat man diese Frucht nicht mehr in Moskau ge -

; sehen , sodaß die Banane geradezu als Symbol des aller -
‘ größten Luxus galt . Offenbar will man auf bestimmte

Fremde , denn nur für diese und einige der höchsten Würden¬
träger dürften die Bananen wohl erschwingbar sein , damit
Eindruck machen . Man will den Fremden , die die sowjet -
russischen Reisebüros durch bestimmte Städte und Straßen
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Bomben auf Bomber .

Sachverständige und Laien haben sich immer wieder mit
den Möglichkeiten der Luftwaffe beschäftigt und zu ergrün¬
den versucht , welche Rolle diese Waffe in einem kommenden

Kriege wohl spielen wird . Am höchsten hat die Bedeutung
dieser Waffe zweifellos der verstorbene italienische General
Douhet eingeschätzt , der der Ansicht war , daß der entschei¬
dende Vorstoß ins Innere des Landes , der früher nötig war ,
um die Widerstandskraft des Gegners zu vernichten , in Zu¬
kunft durch Angriffe der Luftflotte ersetzt werden würde , die
die kriegerischen Handlungen mitten in das Land des Geg¬
ners tragt und durch die Zerstörung lebenswichtiger Punkte
die Moral und die Widerstandskraft des Gegners in kürzester
Zeit bricht . Aber es gibt viele Sachverständige,,die die An¬

sicht Douhets nicht teilen , die also der Luftwaffe jedenfalls
eine viel bescheidenere Rolle in einem künftigen Kriege zu -

billigen . Tatsächlich hat ja auch kein Staat etwa sein Heer
oder

'
seine Marine zugunsten der Luftflotte abgeschafft . Ja ,

es gibt sogar vereinzelt Stimmen , die behaupten , daß Luft¬
kämpfe nie entscheidend sein werden für den endgültigen
Ausgang der Operationen . Es ist ein Verdienst des Ober¬
leutnants a . D . Georg W . Feuchter in einer kleinen
Schrift , die in der Reihe der bekannten „ Grauen Bücherei

"

des Ludwig Voggenreiter Verlag in Potsdam erschien ,
„ Probleme des Luftkrieges

" einmal diese Dinge
sachlich und ganz nüchtern dargestellt zu haben . Die beste
Empfehlung für dieses Buch ist das Vorwort , das ihm der

Oberst im Reichsluftsahrtministerium , Freiherr von Bülow ,
mit auf den Weg gegeben hat , in dem betont wird , daß eine

solche Belehrung , wie sie dieses Buch biete , nicht nur für den
Laien , sondern

'
auch für den militärischen Fachmann unbe¬

dingt von Nutzen sei .
Von besonderem Interesse für den Nichtfachmann dürf¬

ten in dem Feuchterfchen Buch die Ausführungen sein über
das so ost erörterte Kapitel der Bombenangriffe auf Städte
und Festungen und über die Schwierigkeiten bei der Abwehr
solcher Angriffe . So liest man hier u . a „ daß die Italiener

auf die Idee gekommen sind , die Bomber sozusagen mit ihrer

eigenen Waffe zu schlagen , nämlich durch . einen ..Serien -

Bombenangriff aus Jagdflugzeugen . „ In großen Zügen ge¬
schildert , soll dieser Angriff folgendermaßen vor sich gehen :

Die Jagdflugzeuge werden außer mit MG . noch mit

Splitterbomben von etwa je 15 Kilogramm Gewicht ausge¬
rüstet , die einen Wirkungshalbkreis von 80 Meter besitzen
und mit Zeitzünder versehen sind . Jedes Flugzeug besitzt
drei Aufhängevorrichtungen , von denen jede drei Bomben

aufnehmen kann . Die Zünder dieser drei Bomben werden

vor dem Start so eingestellt , daß die erste Bombe nach 1160

Meter Fallstrecke , die zweite nach 1000 Meter Fallstrecke und
die dritte nach 840 Meter Fallstrecke krepiert . Der Angriff
erfolgt in der Weise , daß ein Verband von mehreren Jacsd -

flugzeugen den Bomber oder den Bomberverband überhöht
und mit ihm parallelen Kurs in gleicher Richtung aufnimmt
( bei 1000 Meter Überhöhung sind die Abwehrwasfen der

Bomber kaum noch von Wirkung ) . Die Jagdeinsitzer fliegen
dabei in Kiellinie mit etwa 160 Meter Abstand . Auf ein

Zeichen des Führers des Jagdfliegsrverbandes werfen sämt¬
liche Flugzeuge die Bomben , deren Zeitzünder auf 1160

Meter gestellt
'

sind , nach 160 Meter Flugstrecke die Bomben ,
deren Zeitzünder auf 1000 Meter gestellt sind , und nach wei¬

teren 160 Meter die Bomben , deren Zeitzünder auf 840
Meter gestellt sind . Dadurch ergibt sich , daß die sämtlichen
Bomben des Jagdfliegerverbandes zu gleicher Zeit krepieren
und zwar die erste Lage 1160 Meter unter den Jagdflug¬

zeugen , d . h . 160 Meter unter dem Bomber , die zweite auf
gleicher Höhe mit diesem und die dritte 160 Meter höher . Die

Anhwiger dieses AngriffsverfaHrens stehen auf dem Stand¬

punkt , daß , auch wenn der geschilderte Salvenbombenangriff
nicht zur Vernichtung des Gegners fühtt , doch zum mindesten
starke Beschädigungen des einen oder anderen Flugzeuges
und vor allem eine Sprengung des Bomberverbandes erzielt
werden , fo daß der sofort einsetzende Angriff durch normale

Jagdflugzeuge zur Vernichtung des Bomberverbandes führen
wird .

" Das letzte Wort ist wohl in allen diesen Dingen noch

nicht gesprochen .
Zu gleicher Zeit erschien in der „ Grauen Bücherei

" ein

sehr bemerkenswertes Buch von Justus Schmitt „ Wittfchaft -

liche Mobilmachung
"

, das eine sehr bedeutsame Frage be¬

handelt .

Verte üb,er ein wogendes Wolkenmeer cmporragen . Da

hätten wir jauchzen mögen vor Freude und Glück ; doch diese
Freude sollte nicht lange währen . Neue Nebelschwaden bran¬
deten empor an den Flanken der Berge , das Loch im Wolken¬

vorhang schloß sich wieder und alsbald begann es von neuem

zu stürmen und zu schneien . Dieser Abend bedeutet für uns
eine furchtbare Enttäuschung . Die Hoffnung , daß das Wetter

sich in absehbarer Zeit bessern würde , war gänzlich ge¬
schwunden .

Eine vierte lange Nacht brach an . In dieser Nacht wurde
uns der Aufenthalt auf unserem engen Raum zur fast uner¬

träglichen Qual . Unsere Glieder hatten schon seit Tagen
keine Bewegung mehr gehabt . Jeder Muskel des Körpers
schmerzte vom krampfhaften Zusammenkauern auf dem kleinen

Fleck .
Als der Tag graute , war der Himmel klar , die Täler

waren frei von Nebeln . Doch eine schleierartige Wolkenhaube
war wie eine Glocke über den Gipfel der Aiguille Verte ge¬
stülpt . Diese Erscheinung schien uns ein sicheres Zeichen da¬

für zu fein , daß die Besserung nur von kurzer Dauer fein
würde , und daß innerhalb weniger Stunden ein neuer
Wettersturz zu erwarten war . Es war uns klar , daß wir in

dieser kurzen Zeitspanne den Aufstieg zum Grat erzwingen
mußten , sonst war unser Schicksal besiegelt .

Es dauerte geraume Zeit , bis wir unsere Glieder etwas

gelenkig gemacht , unsere Habseligkeiten aus dem Schnee ge¬
wühlt und uns kletterfertig gemacht hatten . Dann begannen
wir den Aufstieg . Es war schwerste , allerschweistc Arbeit , die
wir zu leisten hatten . Jeder Griff und jeder Tritt mutzte aus
dem Neuschnee gegraben werden ; der unter dem Schnee
liegende Fels war von Eis überzogen . Haken um Haken fuhr
in den Fels , meterweise kämpften wir uns hoch . Doch die Er¬
kenntnis , daß cs bei diesem Ringen mit dem Berg um unser
Leben ging , gab uns die Kraft , das zu leisten , was uns beim

Aufbruch vom Biwak schier unmöglich erschien .

Nach vier Stunden hatten wir den Seitengrat erreicht ,
der von der Aiguille de la Röpublique emporzieht zur
Charmoz . Das schwerste schien damit überwunden zu sein .
Es war auch höchste Zeit , denn schon brach der Schneesturm
von neuem los . Ein horizontales , zersägtes Etatstück leitete

hinüber gegen die Schlußwand unter dem Hauptgipfel . Die
Überwindung dieser Wand kostete uns eine letzte große An¬

strengung , dann war nachmittags 3 llhr der Sieg errungen ,
die Nordwand der Charmoz war unser . Volle neun Stunden
hatten wir Bei den bösen Verhältnissen um die letzten 100
Meter gerungen .

Kaum eine Minute hielten wir uns auf sturmumpeitsch -
tcr Höhe auf , dann traten wir den Abstieg zum Nantillons -

gletscher an . Die Kletterstellen , die nun folgten , erschienen
uns leicht gegenüber den Schwierigkeiten , die wir über¬
wunden hatten .
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Der
„ Soldatenbund " - es neuen Heeres

Aktion der Geheimen Staatspolizei .

ist

Gegen Saboteure der Bokksernährung
Zur Sicherstellung der Fettversorgung .
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liche Preise die Anschriften der Kameradschaftsführer be¬
kanntgegeben werden , an die der Aufnahmeantrag schriftlich
zu richten ist .

Mitglieder des Bundes , die der alten Wehrmacht ange¬
hört haben aber vor Gründung des „ Soldatenbundes " be¬
reits einem der Bünde der alten Wehrmacht beigetreten
waren , können neben der Vundesmitgliedschaft ihre bis¬
herige Zugehörigkeit zu den alten Soldatenvereinigungen
und - stünden beibehalten . Die Mitglieder des „ Soldaten¬
bundes " erhalten ein besonderes Abzeichen , das ihre
enge Zugehörigkeit zur neuen Wehrmacht kennzeichnet .

Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt
0 .50 RM . In diesem Betrag sind alle Beiträge für Bund
und Kameradschaft sowie das Vezugsgeld für die zweimal
im Monat erscheinende Bundeszeitung enthalten .

Die vier ausgewiesenen Heimattreuen
in Deutschland .

Aachen , 21 . Dez . Die vier am Donnerstag aus Belaie ^
ausgewiesenen Heimattreuen aus Eupen -Malmedv ,
Dehottay , Peter Dehottay , Heinrich Dehottay und Pim

oxius sind von der belgischen Gendarmerie an vier ver
schiodenen Stellen über die Grenze nach Deutschland abae
schoben worden . Sie hatten den belgischen Behörden gegen

'

über den Wunsch geäußert zusammen bei der Grenzüber
'

gangsstelle Koepfchen bei Aachen Mer die Grenze gekrackt
zu werden . Diesem Wunsche wurde aber von der belgischen
Gendarmerie nicht entsprochen , weil man Kundgebungen der
deutschen Grenzbevölkerung befürchtete und so mußten die
Ausgewiesenen bei Losheim , bei Kalterherberg , bei Stein¬
brücke und bei Koepfchen , vier räumlich weit auseinander -
liegenden Punkten , die Grenze überschreiten . Nach dem
Grenzübertritt setzten sich die Ausgewiesenen mit der
Aachener Regierung in Verbindung und wurden darauf mit
Kraftwagen nach Aachen geholt .

Berlin , 21 . Dez . Der Milchwirtschaftsverband
. .. . eine Körperschaft des öffentlichen Rechts ; der Leiter
dieses Verbandes verantwortlicher Führer einer Organi¬
sation , des Reichsnährstandes . Man müßte annehmen , daß
diese seit langem bestehende Tatsache allen Staatsbürgern ,
besonders aber den aus 'dem Lande wohnenden bekannt ist .
Leider ist dies , wie festgestellt werden muß , sehr oft nicht
der Fall .

Eine der vornehmsten Aufgaben des Milchwirtschafts -
verbandes ist die Sicherstellung der Fettversor -
g u n g d e s d e u t s ch e n V o l k e s . Dies « Aufgabe hat ge¬
rade in der letzten Zeit der Butter - und Fettknappheit be¬
sondere Bedeutung gewonnen , da Deutschland bemüht sein
mutz, , aus eigener Kraft der Fettknappheit Herr zu werden .
Es i,t daher erforderlich , daß die gesamte in den Hersteller¬
betrieben gewonnene und nicht in der eigenen Wirtschaft
verbrauchte Milch erfaßt , verarbeitet und in gerechter Ver¬
teilung der Volksgesamtheit zugeführt wird .

Die molkereimäßige Erfassung der Milch sichert einmal
eine gerechte prozentuale Belieferung auch derjenigen Ge¬
biete , in denen wenig Viehwirtschaft getrieben wird , insbe¬
sondere auch der Großstäte , zum anderen aber bietet die Ab¬
lieferung der Milch an Molkereien Gewähr für eine rest¬
lose Erfassung des in der Milch befindlichen Fettgehalts .
Auch mit der besten Handzentrifuge läßt sich nicht tzie Fett -
mcnge herausholen , die bei molkereimäßiger Verarbeitung
gewonnen wird . Wir können es uns aber zur Zeit nicht
leisten , Magermilch mit noch verhältnismäßig hohem Fett¬
gehalt zu Fütterungszwecken zu verwenden .

Eine Sabotage dieser Milchablieferung ist Verrat an
der Volksernährung und somit auch an Volk und Vaterland .
Wer passive oder offene Resistenz Wt , verstößt gegen die
ossentliche Sicherheit und Ordnung und versündigt sich an
der Volksgemeinschaft .

Gerade die Landbevölkerung kann durch Erfüllung dieser
vornehmsten Pflicht , der Milch - und Buttcrlieferung , in
erster Linie zeigen , ob sie vom Geist des Nationalsozialis¬
mus durchdrungen und bereit ist , kleine Opfer im Interesse
der gesamten Nation zu bringen .

Wenn daher den Maßnahmen des Milchwirtschafts -
verbandes , besonders der Forderung der Ablieferung der
Milch an Molkereien , von einzelnen Bauern und

'
Land -

wirten in unverständlicher Verkennung der gegebenen Tat¬
sachen passiver Widerstand entgegengesetzt wird , so ist dies

Bundesführer General a . D . Seutter von Lötzen .

Berlin , 21 . Dez . Das Deutsche Nachrichtenbüro teilt
mit :

Mit Einverständnis des Führers und Reichskanzlers
hat der Reichskriegsminister den Oberbefehlshaber des
Heeres beauftragt , einen „ S o l d a t e n b u n d " des
neuen Heeres zu bilden . 2n diesem Bunde sollen alle
seit dem 1 . Januar 1921 aus dem Reichsheer oder neuen
Heer ausgeschiedenen und die in Zukunft ausscheidenden
Soldaten , die sich ihm freiwillig anschließen wollen , zusam¬
mengefaßt werden .

Damit ist neben den NS . - Deutschen Marine -
b u n d und neben die Luftwafsenreserve , in die die
aus der Luftwaffe ausscheidenden Soldaten überqeführt
werden , die entsprechende Organisation für das Heör ge¬
treten . Zugleich ist durch Schließung dieser Lücke auch die
im Interesse reibungsloser Zusammenarbeit liegende klare
Abgrenzung der Arbeitsgebiete sestgelegt worden . Im neuen
„ Soldatenbund " werden in Zukunst die Belange der
Reservisten des neuen Heeres ihre Vertretung finden , im
„ Kyffhäuferbund

" und in den übrigen Soldatenbünden die¬
jenigen der ehemaligen Angehörign der alten Wehrmacht .

Zum Vundesführer hat der Reichskriegsminister
den General der Infanterie a . D . Freiherrn Senk ter von
L ö tz e n , zu dessen Stellvertreter den Gauleiter , Oberpräsi¬
denten und Staatsrat Schwede

'
( Koburg , Bundespräsi¬

denten des „ Reichstreubundes "
) ernannt .

Zweck des „ Soldatenbundes "

ist es , dir den entlassenen Soldaten die Aufgabe fortzu¬
führen , die der Führer im Herbst in Nürnberg der aktiven
Wehrmacht gestellt hat : „ Ihre Angehörigen zu zuver -
lässigen und anständigen Volksgenossen zu erziehen , die sich
in der Stunde der Not und Gefahr in Treue mit der
Nation verbunden fühlen , und die , wenn je das Schicksal sie
vor die härteste Probe stellen sollte , tapfer die Freiheit ihres
Volkes verteidigen

"
. Daneben will der „ Soldatenbund "

feinen Mitgliedern in lebendiger Kameradschaft mit der
aktiven , Truppe halten und unter ihnen Kameradschaft und
die Erinnerung an die gemeinsam verbrachte Dienstzeit
pflegen .. Er will auch in die jungen Soldaten den Stolz auf
die großen Traditionen unseres Heeres einpflanzen und in
ihnen die Erinnerung an die Taten ihrer Väter wachhalten .
Er will ferner seinen Mitgliedern praktische Hilfe ange¬
deihen lassen , indem er die nach ehrenvoller Dienstzeit aus -
sche -idenden Soldaten , insbesondere die Verforgungs -
anwärter , beim Übergang in einen bürgerlichen Beruf mit
Rat und Tat unterstützt . Zu diesem Zweck wird der „ Reichs -
treubund " in den „ Soldatenbund "

eingegliedert .

Wie das Heer und die übrigen Wehrmachtsteile steht
auch der „ Soldatenbund "

s

auf dem Boden nationalsozialistischer Weltanschauung .
Treue zum Führer , dem Schöpfer und Obersten Befehls¬
haber der neuen Wehrmacht , und soldatischer Gehorsam be¬
stimmen feine Grundhaltung . Seinem Wesen und Zweck
entsprechend und dem Willen des Führers folgend , ist der
„ Soldatenbund " eine unpolitische Vereinigung . Daher
gilt für die Betätigung der Mitglieder der gleiche Grundsatz
wie im,Heer : daß der Soldat seinem Vaterland zu dienen ,
aber keine Politik zu treiben hat . Außerhalb des Bundes
ist jedes Mitglied in seiner staatsbürgerlichen Betätigung
frei . Mitglieder des Bundes , die sich aktiv politisch oder
weltanschaulich betätigen wollen , können und sollen daher
außerdem den Gliederungen der Partei , z . B . SA .,
SS ., bertreten . Doppelmitgliedschaft zu ihnen und
dem „ Soldatenbund "

ist also zulässig .
Mitglied des Bundes kann jeder Soldat ( Offizier ,

Unteroffizier oder Mann ) werden , der feit dem 1 . Januar
1921 im Reichshoer oder im neuen Heer gedient oder geübt
hat und in Ehren ausgeschieden ist . Die Mitglieder des
„ Soldatenbundes " werden in

umso bedauerlicher und verwerflicher , als einmal die Eeseh
gebung der letzten Jahre den Bauern große Vorteile zuaute -
kommen ließ und zum anderen diesen bekannt sein muß,

"
daß

durch solch Verhalten weite Kreise der Bevölkerung in Mit¬
leidenschaft gezogen werden .

Der preußische Ministerpräsident Göring hat erst in
seiner letzten Rede am 7 . Dezembkr 1935 in Hamburg wieder
mit aller Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht , daß die Sorge
für das Volk und die Sicherung des Reiches die Schicksals¬
frage jeder Nation fei , und daß er alle zur Verfügung stchen -
den Machtmittel des Staates einsetzen werde , um Sabo¬
teuren , Nörglern und Schiebern das Handwerk zu legen .
Gemeinnutz geht vor Eigennutz , und er werde es zu verhin¬
dern wissen , daß , wie das früher der Fall war , einzelne Per¬
sonen sich auf Kosten der Allgemeinheit bereichern . Er sagte
mit betonter Schärfe , daß er seine Polizei angewiesen habe ,in solchen Fällen mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln ,
vorzugehen . Es sei heute Pflicht der deutschen Bauern , sich
ihrer Verantwortung dem Volke gegenüber bewußt zn sein
und dafür zu sorgen , daß die Volksernährung sichergestellt
werde .

Die Geheime Staatspolizei wird daher der Anweisung
ihres höchsten Chefs , des Ministerpräsidenten , entsprechend
gegen alle diejenigen Personen vorgehen und rücksichts¬
los d u r ch g r e i f e n , die sich nicht dem Gebot der Stunde
und den Anordnungen der von der Regierung eingesetzten
Institutionen im Interesse der Allgemeinheit fügen .

Trotz der belehrenden Aufklärungen der vom Milch -
wirtschaftsverband entsandten Beamten , die den einzelnen
noch einmal persönlich ins Gewissen redeten , haben einige
Bauern geglaubt , durch NichtablieferungderMilch
den Anordnungen des Milchwirtschaftsverbandes passiven
Widerstand entgegensetzen zu können .

Der Milchwirtschaftsverband war daher gezwungen , die
Geheime Staatspolizei in Anspruch zu nehmen . 3m Ver¬
laufe einer gegen die säumigen Bauern durchgeführten
Aktion mußte der Bauer F . I . aus 91 . in Schutzhast ge - :
nommen werden . Allen noch etwa säumigen Bauern und .
Landwirten möge dies eine Warnung sein .

Der nationalsozialistische Staat ist gewillt , mit allen
ihm zur Verfügung sichenden Machtmitteln gegen Personen
vorzugehen , die die zur Sicherung der Volksernährung von
den hierfür berufenen Stellen getroffenen Anordnungen
sabotieren . Er wird auch nicht vor weitergehenden scharfen
Maßnahmen zurückschrecken , soweit diese sich als notwendig
erweisen .

Die WOlMlle in Suhl mden eine gemeinniitzige Stiftung.

Übernahme durch Reichsstatthalter Sauckel im Namen des Führers .

„ Kameradschaften "

zusammengefaht , deren Bildung im Laufe des Monats
Januar erfolgen wird . Gleichzeitig werden durch die ört -

Aus Kunft und Leben .
* Uraufführungs - Ankündigungen . Für den kommenden

Januan sind von den deutschen Bühnen bereits heute
26 Uraufführungen angekündigt . Sie verteilen sich folgen¬
dermaßen Stadttheater Aachen „ Der alte Wrangel

"
, Ko¬

mödie von Otto B r üe s — Komödie in Berlin „ Frau
Polenska

"
, Lustspiel von Grete Wilhelm — Volksbühne

Berlin „ Die Weiber von Redditz
"

, Lustspiel von Friedrich
Forster - Burggraf — Kammerspiele in Berlin „ Das
Kreuz im Brunnen " von Heinrich Bitsch — Stadttheater
Bielefeld „ Drei kleine Fräulein

"
, Operette von Siegfried

Schulz — Schauspielhaus Bremen „ Baron ^ rentf , der
Pandur "

, Lustspiel von Emmerich Groh
' — im gleichen

Theater „ Donna Diana " von M o r e t t o — Stadttheater
Dortmund „ Der letzte Traum "

, Schauspiel von Edwin Erich
D w i n g e r — Stadttheater Döbeln „ Paule und das
Kolumbus - Ei "

, märkische Dorfkomödie von Leopold F a l l -
n e y — Opernhaus Duisburg „ Skandal um Grabbe "

, musi¬
kalisches Schauspiel nach Grabbes „ Scherz , Satire und tiefere
Bedeutung

" von C . C r e u tz e r — Frankfurter Künstler¬
theater „ Im Nebenloch rumorts "

, Volksstück von Vomhof
— Opernhaus Frankfurt a . M . „ Doktor Johannes Faust

"
,

Oper von Hermann Rentier nach dem Text von Ludwig
Andersen — Badisches Staatstheater Karlsruhe „ Verrat
in Tilsit

"
, Schauspiel von Walter Gottfried Klucke und

„ Beatrice "
, Oper von Hermann Henrich nach Schillers

„ Die Braut von Messina " — Stadttheater Koivtanz
„ Friesisch Recht "

, Drama von F . A . K e r r f — Stadttheater
Krefeld „ Mensch ohne Heimat "

, Schauspiel von Heinrich
Stilling und Kurt E l w c ns p o e k — Altes Theater ,
Leipzig „ Die Weiber von Reddiz

"
, Städtische Oper in Leipzig

„ Der Eulenjpiegel "
, ein musikalisches Spiel von Hans

S t i e b e r — Stadttheater Liegnitz „ Rembrandt in llsel -
fingen

"
, Oper von Mattausch - Bethge und „ Herr auf

Lürtzen
"

, Komödie von Saßmann — Landestheater Mei¬
ningen „ Franziska Zachaz

"
, Schauspiel von Gottfried

K ö l w e l und „ Das Fest in Budapest "
. Oper von Bodo

Wolf — Residenztheater in München „ Punkt 6 der Tages¬
ordnung

"
, Komödie von Karl V . Schmerle — Stadttheater

Plauen „ Michael Bangs Versuchung
"

, Schauspiel von Max
M o n a t o — Stadttheater Stettin „ Fieber in Havanna "

,
Schauspiel von Hans Joachim Flechtner — Stadttheater
Stolp „ Adam , was bist du ? "

, Lustspiel von Kurt Rost .
Deutsches Schauspiel in Posen . Angeregt durch die in

Bromberg von dem dortigen Deutschtum unterhaltene Bühne
beabsichtigen die Deutschen in Posen ein eigenes Theater zu
errichten . Auf Veranlassung der Deutschen Vereinigung
sollen trotz aller Schwierigkeiten zuerst Schauspielaufführun¬
gen stattfinden . Da kein eigenes Theatergebäude vorhanden
ist , wird zuerst eine Saalbühne benutzt werden .

Erfurt , 22 . Dez . Die tun Herzen Deutsch -
lanbs gelegenen „ Berlin - Suhler Waffen -
und '

Fuhr zeug werke "
, bisher Simson & Co „

Sufjl Th . , eines der wichtigsten und größten Unter¬
nehmungen dieser Art , sind bis zur endgültigen Durch¬
führung der geplanten Maßnahmen durch notariellen
Vertrag von dem Gauleiter und Reichsstatthalter in
Thüringen , Sauckel , übernommen worden . Es ist vor¬
gesehen , daß die Werke im Rahmen einer gemein -
nutzigen Stiftung fortgeführt werden . Diese
Stiftung wird der Reichsstatthalter gemeinsam mit dem
Reichskriegsminister dem Führer und Reichskanzler zur
Verfügung stellen . Der Führer hat diesen Plan bereits
grundsätzlich genehmigt und den Gauleiter und Reichs¬
statthalter mit dessen Ausarbeitung beauftragt .

Damit ist nach langwierigen Ermittlungen der be¬
auftragten Stellen der Schlußstrich unter einen Fall
unerhörter Bereicherung von Juden an
öffentlichen Geldern gezogen worden , wie er nur
’ n der Novemberrepublik möglich gewesen ist . Inhaber
der früheren Firma Simson & Co . war die eine der inter -
nat -onalen Hochfinanz angehörige jüdische Fa¬
milie Simson . Sie konnte in der Systemzeit in
geradezu unfaßbarer Weise Riesengewinne auf Kosten
der Steuerzahler mühelos erzielen , nachdem sie von
der Entente auf Grund des Versailler Vertrages einen
Monopolverlrag für gewisse Reichsaufträge in der
Rsvemberrepublik erhalten hatten . Sie haben dieses
Monopol in rücksichtsloser Weise ausgenutzt . Erst nach
der Machtergreifung ist es gelungen , diese Mißstände
aufzudecken . Staatliche Prüfungsstellen und insbe¬
sondere die vom W ' rtschaftsbeauftragten des Führers
Keppler , eingesetzte Deutsche Revisions - und Treuhand -
A .- G . haben vertragswidrige Übergewinne von vielen
Millionen festgestellt , obwohl man versucht hatte diese
durch eine undurchsichtige Buchführung und durch die
Vernichtung von Kalkulationsunterlagen zu ver¬
schleiern .

Obwohl auf der einen Seite unzulässige Überge¬
winne erzielt waren , wurden auf der anderen Seite
bei der früheren Firma Simson & Co . die niedrigsten

' Löhne gezahlt . Auch war für die primitivsten sanitären
Einrichtungen und für eigentlich selbstverständliche
soziale Zwecke nie Geld vorhanden .

Bereits Anfang 1934 hatte die Familie Simson in
Erkenntnis der Unmöglichkeit , den Betrieb in der bis¬
herigen Weife fortzuführen , sich entschlossen , die Werks¬
leitung einem nationalsozialistischen Treuhänder , Dr .
Herbert Hoffmann , durch notariellen Vertrag zu über¬
tragen . Durch diese Maßnahme wurde im Einver¬
nehm .' n mit den staatlichen und politischen Stellen der
nichtarische Einfluß auf die Geschästsleitung dieses
reichswichtigen Betriebes völlig ausgoschaltet , während
der Familie die kapitalmäßige Nutzung des Betriebs¬
ertrages weiter verblieb .

Spätere Versuche der Familie Simson , diesen ver¬
loren gegangenen Einfluß auf die Werksleitung mit
allen möglichen Mitteln wiederzuerlangen , scheiterten
an der Wachsamkeit der Thüringer Stellen . Nachdem
die erzielten Übergewinne der Familie in dem jetzt ab¬
geschlossenen Vertrag durch die Abtretung des Werkes
und die Rückzahlung eines ansehnlichen Millionenbe¬
trages abgegolten wurden , sind nunmehr die Juden
Simson auch kapitalmäßig aus dem Unternehmen rest¬
los ausgeschieden .

Nach der Übernahme der Werke durch den Reichs¬
statthalter Sauckel hat dieser den Geschäftsführern Dr .
Hoffmann und Beckurts , die durch die jüdischen Bestre¬
bungen in ihrer Tätigkeit schwer bedrängt worden
waren , sein vollstes Vertrauen ausgesprochen und sie er¬
sucht . das Unternehmen in dem bisherigen Geiste , wie
es einem ehrbaren Kaufmann im nationalsozialistischen
Staate geziemt , weiterzuführen . Die Erzeugung von
Waffen , Fahrrädern , Kinderwagen und Maschinen¬
teilen wird in der bisherigen Weise fortgesetzt und aus¬
gebaut werden .

Die Firma führt fortan den Namen „ Berlin -Suhler
Waffen - und Fahrzeugwerke

"
( BSW . ) . Am Zuge dieser

Umbenennung wird auch der Bahnhof des Werkes in
Heinrichs bei Suhl , der bisher den Namen „ Srmson -
Werk "

trug , geändert werden . Dieser Bahnhof wird
den 9tamen „ Suhl - Heinrichswerk

"
erhalten .

Nach Abschluß der außerordentlich schweren Kämpft
und erfolgreichen Arbeiten in dieser Angelegenheit sind
dem Reichsstatthalter Sauckel und seinen Mitarbeitern
von den verschiedensten Seiten die herzlichsten Glück¬
wünsche übermittelt worden , so von dem Stellvertreter
des Führers , dem Chef des Heereswaffenomtes unb von
der Gefolgschaft der BSW .-Werke .
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grüßten die Fackeln durch die Nacht . Der Saum des Stein «
ruches war von Fackeltägern besetzt . Hier sprach Standar -

a .

Auslosung der Geschworenen .
von

zu betrauen .

m .
in

in ist in Betrieb
und fährt von inuten .

— Die liturgisch - musikalische Adoentsseier am Samstag¬
abend in der Bergkirche unter Leitung von ^Pfarrer Fries
und Mitwirkung des Singkreises . «

ieinrich Unaeh
Nauer , Wie ___
Diedrich i . Rhg . ;
Dachsenhausen ; 3n

, Joseph Lay ,
Kranzbühler . Wies -

Zwecks Bildung der Spruchliste für die im Jahre 1936
tatlsindenden Schwurgerichssitzungen wurden im
Nahmen einer Amtshandlung die Namen sämtlicher Haupt -

leschworenen aus der Eeschworenenliste für 1935/36 in die
lrne gelegt und hierauf von dem Vorsitzenden , Landgerichts -

Näsident Pfeil , folgende Namen zur Feststellung der

Reihenfolge der Geschworenen für 1936 gezogen : Eisenbahn -
M ~ ~ Studien -

Dr . Kurt Albert G . m . b . H .

25 Jahre segensreiche Arbeit im deutschen Wirtschaftsleben .

Nr . 350 . Seite 5 .

enführer Seelinger zu den Männern der SAR . Auch
iese Feierstunde nahm einen würdigen Verlaus und auch
»er trat das gemeinsame Erleben des uralten Brauchtums ,
on dem Nationalsozialismus zu neuem Leben erweckt , im
Preise der alten Frontkameraden in Erscheinung .

durch den Mangel an Naturharzen verursachten Notlage die

Kunstharze eine überragende Bedeutung erlangt hätten . Mit
der Aufnahme der Kunstharzfabrikation in großem Maßstabe
wurde die Lackhersteilung gänzlich aufgegeben . 1917 traten
Dr . Ewald Fonrobert in die Leitung des Forschungs¬
laboratoriums und Hermann Glock als Leiter der Ver¬

kaufsabteilung ein . Der unglückliche Ausgang des Krieges
riß diese erfreuliche Aufwärtsentwicklung jäh ab . Doch
waren die Schwierigkeiten bald überwunden . Dr . Amann
und Dr . Fonrobert gelang es , die öllöslichen Kunstharze von

Mängeln zu befreien . Damit waren die Voraussetzungen für
ein neues Aufblühen des Werkes gegeben . Bauliche Er¬

weiterungen mußten durchgeführt werden , und heute arbeiten

rund 550 Volksgenossen in den Hallen der Dr .- Kurt -Albert -

GmbH .
Die Gesellschafter und die gesamte Gefolgschaft mit ihren

Angehörigen waren am Sonntagabend dem Stufe der Firma

zu einer Jubiläumsfeier im großen Saale des Pau -

linenfchlößchens gefolgt . Die Werkkameradschaft trat an

diesem Abend ins rechte Licht . Nach einem von Paul

Breitkopf vorgetragenen Prolog zur Feier des Jubi¬
läums begrüßte Dr . Ämann die Erschienenen und gab

noch einmal einen interessanten Überblick über das Werden
und den Aufstieg des Unternehmens in dem ersten Viertel¬

jahrhundert feines Bestehens . Dr . Kurt Albert nahm

hierauf Veranlassung , zwei verdiente Männer der Gefolg¬

schaft , Lohnbuchhalter Hubert Wallenstein und Lager¬
verwalter Hermann S t a d t l e r , besonders zu ehren , die

seit Gründung der Firma ihre ganze Arbeitskraft dem

Werke zur Verfügung gestellt haben und allen Gefolgschaits -

mitgliedern ein Vorbild sein werden . Dr . Albert überreichte
den Jubilaren Ehrenurkunden der Handelskammer und ein

Geschenk . Er kündigte ferner an '
, daß die Gesellschaft an¬

läßlich des Jubiläums einen Unterstützungsfonds in Höhe
von 50 000 RM . geschaffen habe . In seinen Ausführungen

gab der Vertrauensmann Und der Betriebswalter der DAF .,
Baldes , ein Bild von der sozialen Gesinnung der Ge¬

sellschaft und ihrer Führer und von dem echten Werksgeist ,
der auch weiterhin Richtschnur der Arbeit zwischen Betriebs¬

führer und Gefolgschaft sein wird . Dr . Verend , dem für

seine rastlose Forschungsarbeit besonders ehrende Worte ge¬

zollt wurden , dankte hierfür und fand beredte Worte für

seine Zusammenarbeit mit Dr . Kurt Albert .
Nach dem offiziellen Teil , der mit einem eindrucksvollen

Sprechchor der Werksjugend schloß , blieben die Werksange¬

hörigen noch lange in froher - Stimmung zusammen . Dafür

sorgten vor allem Lilly S e d i n a und Paul V r e i t k o p f .
die wie immer herzlich begrüßt wurden und bereit Darbie¬

tungen ein dankbares Echo sanden . Die Kapelle Schil -

linger spielte zum Tanze auf . Eine reichhaltige Tombola
— Erzeugnisse , die aus Rohstoffen der Firma hergestellt
sind — brachte manche freudige Überraschung . Dankbaren

Herzens schieden alle von dieser schön verlaufenen Jubi¬

läumsfeier , die so recht den Gedanken der Volksgemeinschaft
aufgezeigt hat .

Weihnachtsaufruf
des Reichshandwerksmeisters .

Reichshandwerksmeister Schmidt hat zu Weihnachten
935 an feine Kameraden int Handwerk einen Aufruf ge¬

richtet , in dem er einen Rückblick auf die handwerkliche Ent -

oicklung des abgelaufenen Jahres gibt Stillstand und Rück¬
tritt int Handwerk feien heute vorüber , und es lohne sich
»jeder , ein deutscher Handwerker zu sein . Mit dem großen
Befähigungsnachweis und der Handwerkerkarte sei das

Handwerk nach einem schlimmen Jahrhundert wieder für
ie Zukunft gesichert worden . Der Bau der Organisation des

ileichsstandes und der Reichsbetriebsgemeinschaft fei vollen -
et . Ein Handwerk , das die alte Betriebsgemeinschaft von
Reifter , Geselle und Lehrling , den Dreiklang des Hand -
»erks , praktisch durchführe , ein Handwerk , das sich seiner

kulturellen Verantwortung bewußt sei , ein Handwerk , das
Utabläsfia seine Leistungen steigere und seine Kunden gut
mb pünktlich beginne , ein solches Handwerk werde auch

leinen Wirtschaftsraum erweitern und festigen .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 18 . Dezember wie in der Vorwoche auf 103,3 ( 1913
gleich 100 ) . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten :
Agrarstoffe 105,0 ( plus 0,1 % ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 93,2 ( unverändert ) ; industrielle Fertigwaren
119,4 ( unverändert ) .

An der Peripherie Groß - Wiesbadens , besonders in den
Vororten am Rhein , arbeitet eine für das deutsche Wirt¬
schaftsleben wichtige Industrie . Die Kamen der großen 2n -
dustriewerke haben in Deutschland einen guten Klang und
können teilweise auf eine jahrzehntelange

'
Tätigkeit zurück¬

blicken . In die Reihe dieser Betriebe ist jetzt auch die Firma
Dr . Kurl Albert GmbH ., Amöneburg getreten , die jetzt
aus ihr 25jähr . Bestehen zurückblickt . Zur Geschichte dieser
Ehemischen Fabriken hat das Werk eine sehr interessante
Festschrift herausgegeben , aus der zu ersehen ist , daß im
Jahre 1910 Dr . Kurt Albert das Werk gründete , ein Sohn
des 1908 verstorbenen Kommerzienrats Heinrich Albert , der
im Jahre 1858 die in Amöneburg bestehenden Chemischen
Werke norm H . u . E . Albert AG . begründete , deren lana -
jähriger Aufsichtsratsvorsitzender Dr . Kurt Albert ist . Aus
Liebe zur wissenschaftlichen Forschung erbaute Dr . Kurt
Albert in den Jahren 1907/8 auf einem größeren von ihm
zu diesem Zwecke unweit des väterlichen Werkes erworbenen
Gelände ein Laboratorium . Gemeinsam mit einer Reihe
von Chemikern bearbeitete er hier die verschiedensten an¬
organischen und organischen Probleme . Die erfreulichen Er¬
gebnisse auf anorganischem Gebiet gaben fchon bald Anlaß
zur Gründung der Firma Dr . Kurt Albert Chemische Fabrik
in Neuß a . Rh .

2m organischen Forschungsbereich des Amöneburger
Laboratoriums führten die Arbeiten von Dr . Georg Finck
auf dem Gebiete der Azetyl - Zellulofe zur Bekanntschaft mit
Dr . Ludwig Verend , der sich fchon 1904 dem zu dieser Zeit
noch völlig unerschlossenen Gebiet der Phenol - Formaldehyd -
Kondensationsprobukte zwecks Herstellung unschmelzbarer
Massen zugewanbt hatte . Am 30 . Rov . 1910 würben Dr .
Kurt Albert unb Dr . Lubwig Verend ein Patent zu
einem Verfahren zur Herstellung von harzartigen , löslichen
Kondensationsprodukten aus Phenolen und Formaldehyd
erteilt . ,

Diese Erfindung wurde zum Markstein und Ausgangs¬
punkt einer ganz neuen Industrie . Sie brachte eine Um¬
wälzung auf dem Gebiete der L a ck f a b r i k a t i o n , die bis
heute noch keinen Abschluß gefunden hat . Die auf Grund
dieses Patentes hergestellten Kunstharze heißen Alberiole .
Im Frühjahr 1912 erfolgte die Inbetriebnahme eines
Fabrikgebäudes neben dem Laboratorium . Bei Ausbruch des
Krieges befand sich der Betrieb schon in verheißungsvoller
Entwicklung . Sieben der Herstellung von Lacken und Farben
wurde in jenen wenigen Vorkriegsjahren unter der
Leitung von Dr . Verend auch sehr rege unb mit beacht¬
lichen Erfolgen an der Forschung über Emulsionen und
kollodiale Pflanzenschutzmittel gearbeitet . Um aber vor allem
die Kunstharzforschung vorwärts zu treiben , trat 1913
Dr . August A mann in das Laboratorium ein . Der Krieg
setzte der hoffnungsvollen Entwicklung ein jähes Ende . Den
nahezu völlig verwaisten Betrieb führten Dr . Verend unb
Maria Bradke unter Überroinbung größter Schwierig¬
keiten weiter . Der Betrieb wäre in ber Kriegszeit vielleicht
zum völligen Erliegen gekommen , wenn nicht infolge der

»berschaffner Johann Link , Wiesbaden - Biebrich ;
iat Adolf Canns , Königstein i . T . ; Kaufmann I ,
Dinkel i . Rhg . ; Landesrat A ^ax K r a n z b ü h l e r , Wies -

jxben ; Schuhmacher Heinrich Darmstadt , Fischbach i . T . ;
f Kechaniker Anton Metz , Wiesbaden ; Kaufmann Joseph

i reinlich Ungeheuer , Niederreifenberg i . T . ; Kaufmann Georg
Dauer , Wiesbaden ; Küfermeister Johann Schweb 3 . ,
Diedrich i . Rhg . ; Bürgermeister Wilhelm Karl Harlos ,
Dachsenhausen ; Ingenieur Vic . Ja sch ins ki , Wiesbaden ;
Schneider Hermann Mayer , Wiesbaden ; Elektromeister

griebrid ) Meister , Wiesbaden - Biebrich ; Stadtsekretär
- luguft Jung , Wiesbaden ; Gutsbesitzer Theodor Schneider ,

Estrich i . Rhg . ; Kraftwagenführer Karl Maurer , Idstein

] • T . ; Bademeister Leonhard Keil , Wiesbaden ; Direktor
Heinrich Stremmel , Idstein ; Direktor Franz Mertmann ,
Wiesbaden ; Gärtner Karl Katzmann , Münchenroth ; Kauf¬

mann Willi P o n s o l d , Wiesbaden ; Packer Wilhelm
Veilbächer , Wiesbaden ; Behördenangestellter Franz

e r I , Wiesbaden ; Heinrich E r o e n e r , Wiesbaden ; Steuer -

Oberinspektor Heinrich K i m b e l , Wiesbaden ; Betriebs -
: « iter Karl Wieghardt , Braubach ; Handlungsgehilfe

— Neuregelung der evangelisch - kirchlichen Frauenarbeit .
Die Kirchenamtliche Pressestelle der Deutschen evangelischen
Kirche teilt mit : „ Der Reichskirchenausschuß und der alt - .
preußische . Landeskirchenausschuß haben schon seit einigen
Wochen die Verbindung mit dem evangelischen Frauenwerk
einschließlich der evangelischen Frauenhilfe aufgenommen ,
um eine Ordnung zu schaffen , die ber evangelischen Frauen¬
arbeit eine kleine Stellung im Aufbau von Kirche und , Ge¬
meinde und ein vertrauensvolles Verhältnis zum deutschen
Frauenwerk sichern soll . Bis zur Herstellung dieser Ordnung
bleibt ber derzeitige Aufbau der kirchlichen Frauenarbeit
bestehen . Der Reichskirchenausschuß beruft demnächst eine
Kammer für die Frauenarbeit ber Deutschen evangelischen

Kirche mit dem Auftrag , die kommende Regelung vorzu¬
bereiten .

— Geschenksendungen . Durch Verordnung vom 3 . Dez .
1935 sind Erleichterungen hinsichtlich der Einfuhr von Butter .
Käse , Speck , Schmalz unb Eiern von je 1 Kilogramm im

Reisefernverkehr und bei Geschenksendungen aus dem Aus¬
lande insofern zugelassen , als ein Übernahmeschein der zu¬
ständigen Reichsstelle für bjefe Waren nicht erforderlich ist .
Neben Zoll und Urnfatzausgleichssteuern wird lediglich von
der abfertigenden Zollstelle ein in der Verordnung festge¬

setzter Unterschiedsbetrag erhoben . Die Regelung sollte ins¬

besondere dazu dienen , die Einfuhr von Geschenksendungen
in der Weihnachtszeit zu erleichtern . Es hat sich jedoch in¬

zwischen ergeben , daß ausländische Firmen versuchen , diese

Erleichterungen geschäftlich auszunutzen , indem sie auf die

Möglichkeit verweisen , die genannten Waren bei ihnen zu
bestellen und innerhalb der Freigrenze zu bezahlen . Es wird

darauf hingewiesen , daß die Ausnutzung der Erleichterung

zum käuflichen Erwerb dieser Waren im Auslande '
strafbar

ist , und zwar mit Gefängnis - ober Geldstrafe , und daß diese

eingeführte Ware der Beschlagnahme unterliegt . Das gleiche
gilt auch in den Fällen , in denen die Ware einem anderen
als dem inländischen Käufer übersandt wird . Die Zollstellen
sind gehalten , strenge Anforderungen an den Nachweis der

Geschenksendungen zu stellen .

— Keine Juden als Armenanwälte , Pslichtoerteibiger

nsw . Nachdem gemäß Reichsbürgergefetz Juden kein öffent¬

liches Amt mehr bekleiden dürfen , hat der Reichsjustiz¬

minister die Gerichte angewiesen , bei Ausübung ihres rich¬
terlichen Ermessens zu beachten , daß es nicht im Sinne dieser

Regelung liegen würde , Juden als Armenanwälte , Pflicht¬

verteidiger , Konkurs - , Vergleichs - oder Zwangsverwalter zu
bestellen oder mit der Wahrnehmung ähnlicher Aufgaben

Valentin Westenberger , Rüdesheim ; . Bäckermeister Karl
Jakob Schön , Rückershausen i . T . ; Landesamtmann Hermann
Neeb , Wiesbaden ; Bauverwalter Wilhelm Witter ,
Wiesbaden ; Kaufmann Karl Pfeiffer , Kinderheim Nieder¬
seelbach bei Niedernhausen ; Bäckermeister Friedrich
Krause , Wiesbaden ; Landwirt Lorenz Schleidt 3 .,
Flörsheim a . M . ; Bauer und Weinhändler Karl Beckmann ,
Kaub a . Rh . ; Bürgermeister und Landwirt Emil Persky ,
Hohenstein i . T . ; Büroangestellter Julius Kilian , Wies¬
baden ; Dentist Alfred Loeßner , Wiesbaden ; Hausdiener
Heinrich Kämpf , Wiesbaden ; Kaufmann Otto Knabe ,
Wiesbaden ; Stadtinspektor Heinrich Kraft , Wiesbaden -
Biebrich , Reservelokomotivführer Adolf K n i e 1 i n g ,
Wiesbaden - Biebrich ; Inspektor Heinrich May [en ., Wies¬
baden ; Bürgermeister Peter Meinem , Niederlahnstein ; Kraft¬
fahrer Wilhelm Nell , Wiesbaden ; Stadtsekretär Christian
Jordan , Wiesbaden ; Gemeindeschulze Adolf Alt , Nieder¬
walluf i . Rhg . ; Landwirt Adolf Ritter , Wehen i . T . ; und
Landwirt und Bürgermeister Heinrich Lenz , Strüht .

Mitwirkung
"

des Singkreises , eines Vlockflötenkreises
Fräulein Dingler und der Solistin Frau Alzen

( Alt ) war eine ansprechende Rüstfeier auf Weihnachten . Die
Ansprache von Pfarrer Fries war an Luc . 1 , 46 , 47 : „ Meine
Seele erhebet sich ufro .

“
angelehnt . Man hörte mit Freude

die Einzelstimme in „ Singet frisch und wohlgemut
" von

Praetorius und „ Wunderbarer Enadenstrom
“

, den Vlock -
flötentreis in „ Der Heiland ist geboren

“
, „ Es ist ein Ros

entsprungen
“

, „ In duloi jubilo
“

, in dreistimmigem Satz . „ Ich
steh

' an deiner Krippe hier
“

, einem Orgelchoral von Hanns
Brendel , von Frauenstimmen „ Vom Himmel hoch , o Englein ,
kommt “

. Das Lied : „ Lobt Gott , ihr Christen , allzugleich
“

,
lag dem Weihnachtssingen ( Solistin , Orgel , Gemeinde ) zu¬
grunde . Die Veranstaltung gab wieder eine andächtige
Stimmung verstärkten Charakters kund .

_ Entlastungssonderzüge zu Weihnachten und Neujahr .
Vor Weihnachten und Neujahr wird von der Reichsbahn
eine große Anzahl Entlastungssonderzüge ( Vorzüge ) gefahren ,
die nicht nur gleich oder ähnlich ausgestattet sind wie die in

Frage kommenden Hauptzüge , sondern auch die gleichen An -

schlußmüglichkeiten haben , wie die zugehörigen Hauptzüge .
Sie sind durch Aushänge auf den Bahnhöfen bekanntgegeben ,

auch werden an den Fahrkartenschaltern Verzeichnisse der in

Aussicht genommenen Vorzüge kostenlos abgegeben .— Omnibus - und Straßenverkehr an den Weihnachts¬
tagen . Der Verkehr auf den städtischen Omnibuslinien und
der Straßenbahn Dotzheim - Bierstadt wird am Dienstag ,
24 . d . M „ abends , und am Mittwoch , 25 . d . M „ eingeschränkt .
Am Heiligen Abend werden noch die Anschlüße der Züge aus

Richtung Frankfurt a . M „ Mainz , Darmstadt , Bad Schmal¬
bach , Nredernhausen und aus dem Rheingau eingehalten .
Die letzten Wagen fahren etwa um 22 Uhr von den End¬
stellen in Richtung Hauptbahnhof . Am ersten Weihnachtstag
wird in Anbetracht des erfahrungsgemäß sehr schwachen
Verkehrs der Betrieb erst um 8 Uhr

"
aufgenommen . An den

beiden Weibnachrstagen verkehren die städtischen Linien nach
dem Svnntagsfahrplan . Die Nerobergbahi

" ' ~ 1 1 *

— Kraftposten . Am 24 . und 31 . Dezember verkehrt die

Kraftpost Holzhausen ( Haide ) — Wiesbaden wie jeden Mitt¬

woch und Samstag .

— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Samstag

nach der Hallgarter Straße gerufen , wo ein Kamin in Brand

geraten war . Die Wehr leinte ihn ab und entfernte den

Ruß in halbstündiger Tätigkeit .

— Bestandene Prüfung . Hilde Ernst , Tochter des In¬
habers der Firma Schuhhaus W . Ernst , bestand vor der

Universität Münster ( Westfalen ) ihre Medizinische Staats¬

prüfung mit gut und promovierte zum Dr . melk

| Im Rabengrunde fanden sich

HI . Unb Jungvolk
$ einer gemeinsamen Feier ein . Hell schallte das Lied

■ »Liehst du im Osten das Morgenrot . . .
“

durch die Nacht .
i rin Sprechchor mit dem Spruch „ Was zweifelst du . . .“ aus
. „Die Fahne der Verfolgten

“ leitete über zu dem Gedicht :

„Ihr sollt brennen , nicht wie Asketen , die in Gebeten sich be -

| Minen , nein , wie Soldaten , die tief im Graben Gebete leben
1 burch ihre Tat “

, worauf das Feuer entzündet wurde und
taut und feierlich „ Flamme empor

"
durch die Stille der

Nacht hallte . Doch in dieser Stunde wär es eine Ehre für
bte Jugend des neuen Deutschlands der Toten der Be¬

legung und des großen Krieges zu gedenken , die ihr Blut
liehen , damit Deutschland leben konnte . Eine kurze ein «

vingliche Ansprache an alle und ein Treuegelöbnis an den
Slatin , der Deutschland diese Tage rote bergab , die Tage des

i ichtcs und der Auferstehung beendete die Feierstunde .
Auch in den Vororten führten HI . und DJ . Sonnwend¬

eiern durch , überall loderten die Feuer und zeugten von
; «em einen Geist , der alle Jungen beseelt , fest,zuhalten an den
1 Bitten unserer Väter , die uns durch den Führer wieder -
1 gegeben wurden .

Wiesbadener Nachrichten .

Flamme empor !

Feiern der Wintersonnenwende .

i . Die alten Germanen feierten die Sommersonnenwende
Juni ) und die Wintersonnenwende ( 22 . Dezember ) als

[ksfeste , _ Unser christliches Weihnachtsfest hat als Urbild
das „ Julfeff

'
, an dem unsere Vorfahren die Wintersonnen¬

wende feierlich begingen . . Im nationalsozialistischen Staat

feiern wir wieder die Sonnenwende zum Zeichen des sieg -
- Men Durchbruches des Lichtes über die Finsternis . Wie

ichem Winter ein Frühling folgt und ein Sommer der Reife
- so folgte der deutschen Nacht auch der Tag der Frei -

j jeir . Die Freiheit Deutschlands aber erwuchs aus dem
| glauben seiner Jugend . Aus dem Glauben , dessen Feuer

gim wieder lodern zur Wende des Jahres . Gerade in der
Zeit der Wintersonnenwende gewinnt der Gedanke des ge -

- Mnen Lebens in der Natur , trotz aller Tobesftarre nach
4 fachen hin , besondere Bedeutung .

'
Wir wissen , der Baum ,

der ohne Blätter seine Äste in den grauen Winterhimmel
: streckt, er wird unter der Kraft des Lichtes wieder einem
i teilen Grünen und Blühen entgegengehen . •

t Sonnenwendfeiern sind stille Stunden der V e -
J jinnung . Ernst und würdig des großen Gedankens

hat die
SA . - Standarte 80

1 M Samstagnacht auf der Wiese an der Kaiser -Friedrich -
i Kche ihre Wintersonnenwende gefeiert . Voran Standarte

snb Fahnen der Stürme marschierten die braunen Kolonnen
I nrrtf) die Stadt hinaus in den winterlichen Wald . Nachdem

dis letzten Takte der Marschmusik verklungen , setzte ein
j Schweigemarsch ein zum Gedenken der Toten der Ve -

mgung und des Weltkrieges . Sie sind gefallen für Deutsch¬
land . wir Lebenden muffen uns ihres Opfers würdig er =

I seifen, wir müssen uns einsetzen für Führer und Vaterland ,
z Mser Schweigemarsch war ein stilles Gelöbnis der Wies¬

badener SA ., das von dem Führer der Standarte 80 , Ober -
-] drmbannfiihrer Sauer wiederholt wurde , als die Flam -
1 «en des Holzstoßes zum Himmel emporloderten . Die SA .-

Mnner standen um den lodernden Feuerbrand , sie hörten
tat Ruf des Sprechers der SA . und den chorischen Einsatz

J hrer Kameraden , deren Sprechchor austlang in dem Ge¬
löbnis zu Deutschland . Donnernd klang des Sieg -Heil
auf d n Führer durch die Nacht .

" "
>

Auch die Wiesbadener Einheiten der

SAR/117

iegingen am Samstag ihre Wintersonnenwende und zwar
an der Felsengruppe im hinteren Nerotal . Schon von weitem

Nm Dio ns tag , don 24 . d . M . ( Heiligor Nbond )

worden Tagblatt - Haus und Tagblatt - Schaltor um

5 Ahr nachmittags gojchlojjon .
^ ) crlag <
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Der Siegeszug des SA .
- Sportabzeichens
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Das Festprogramm bringt die Erstaufführung des neu « »chz,
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Bezirksbauernschaft Wiesbaden .

Tagung der Ortsbauernfiihrer in Hochheim a . M .

e
■ii

rl
r

sich das
herrschung moderner und akrobatischer Tänze , vorlä
wurde das Gastspiel der in ihren Tanzposen so graziösen
geschmeidigen Riana Kosloff .

Bei zwei kleinen Feldstreifenjagden mit noch
vier Jägern , chog der Pächter der Jgstadter Jagd innerhalb
weniger Stunden 54 Hasen . Fast mit jedem Schuß rollte ein
Hase über Sturzacker und Schnee . Auch konnte man beob¬
achten , rote zwei Rehe plötzlich aus einer Mulde kommend ,

Wiesbaden - Franenstein .

Infolge des Frostes und der nassen Witterung mußten
die Bodenschätzungsarbeiten , die seit einigen
Wochen in der Gemarkung Wiesbaden - Frauenstein im Gange
waren , unterbrochen werden .

he »
ab :

Kr .

„ Es flüstert die Liebe .
"

Ein neuer Eeza - oon - Bolvary -Film .
( Erstaufführung im Walhalla - Theater .)

zlikshauernschaft zur Durchführung kommenden
als Spende fik .. . 7

" '
. _____ ,

dauerntcvges , sowie über die Notwendigkeit der Einstella
der Betriebe auf rvirtschastsoigenes Futter . BezirLsbauek
sichrer Schäfer forderte die Bauern zur reger Mitarbeit 0
rm Interesse der Unabhängigkeit der deutschen BerfoiAA
vom Ausland . Werter wurde der Silobau , für den in $ * fr•>nn nnn « sm .. . .

— Kurhaus . Der diesjährige übliche Weihnachts¬
ball der Kur - und Bäderverwaltung findet am Sams¬
tag , den 28 . Dezember statt . Auch diesmal sind wieder wert¬
volle Geschenke zur Verlosung erworben worden , die während
der Festtage in der Wandelhalle des Kurhauses zur Be¬
sichtigung ausgestellt sind . Für Dauerkarteninhaber ge¬
langt wteder eine verbilligte Karte zur Verausgabung . —
Der Solist des 5 . Kurhaus -Zyklus -Konzertes am Freitag ,
den 3 . Januar ist der Pianist Professor Kempfs .

eben !o wurde beantragt , die Abfälle in Molkereien für 91

BMhfutterung nutzbringend zu verwerten . BezirksbaE
sichrer Schäfer berührte die Marktregelung und betonte ,
ohne geregelten Absatz eine Erhöhung der Erzeugung itn ®# *
bar sei . Kroisjungbauernführer Bücher sprach über
Wollen und die Arbeit der Landjugend . Wetter äußerte

Verteilung an die Bewerber einleitet . Ein anderer 3
Xn 2ad )- Übertragung in das HollerithCIn ben Zentrainachwets ausgenommen . Sinnreiche MakL ?
ermöglichen binnen kürzester Frist - 20 000 KartotbeN
können in einer Stunde von ihnen aussortiert werd -?die überaus wichtige tven ■

statistische Auswertung .

Qr,
Dom April 1934 bis zum Dezember 1935 sind ,

Abzeichen vergeben worden , davon 400 000 im Jahr -
Das bedeutet , daß an jedem Sonntag durchschn ;

« rt , V n
«rt .

6 0 Prüfungen stattgefunden haben .
'

Besitz des Abzeichens sind 46 von Tausend deutscher Ms
im Alter von 18 bis 45 Jahren ; der Hauptteil m»
von Tausend

'
entfällt auf die 18 - bi ? 25jähri ° ° n ,

Schleßen die Jahrgänge 1892 und 189 3 , die
schntttlrch 90 von 120 möglichen Ringen erreichten . Die
Durchschnittsergebnisse für alle Gruppen zusammen
die 21 - bis 23sahrigen auf .

Die Ausbildung
liegt in den Händen von24 000 Lehrscheininhabe
die Träger des SA .- Sportabzeichens in Silber sind
seden von ihnen würden also 850 Volksgenossen zur

'

" ." düng und Prüfung in den Gruppen Leibesübungen
Grundubungen entfalten . Zur Prüfung in der Grupp «
landesport sind allein die Prüfer , die Besitzer des Abzei
in E 0 l d berechtigt . Ihre Zahl ist mit 2300 sehr qeri
jeder von ihnen hätte also die Prüfungen von 7500 R
abzunehmen . Trotzdem wird das goldene Abzeichen , das
bei einem Lehrgang in der Führerschule des Hochschuliniti
für Leibesübungen Berlin in Neustrelitz erworben w
kann , nur an wirklich Befähigte verliehen .

2m „ Frankfurter Hof
" in Hochheim versammelten sich

s- amstagnachmittag Vie Ortsbauerukührer der BszM ^
bauern schuft Wiesbaden zu einer wichtigen Tagung , in der
die grundlegendsten Fragen -des Reichsnährstandes zur Zc«

— Berufung . Zum Mitglied des Preußischen Provinzial -
! Zkes der Provinz Hesien - Naffau wurde vom preußischen
Mrnisterpräsidenten der « S .-Brigadeführer Hildebrandt
von Wiesbaden berufen .

— Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am 24 . Dez .
die Eheleute Heinrich Weber und Frau , Chleophine , geb .
Wiest , Feldstraße 14 .

— Hohes Alter . Am ersten Weihnachtsfeiertag feiert
Frau Auguste S ch a a k, Wwe . , Platter Straße 44 , ihren
83 . Geburtstag . — Fräulein Anna Merz , Tannusstraße 34 ,
begeht am 24 . Dezember ihren 89 . Geburtstag und bezieht
über 65 Jahre das „ Wiesbadener Tagblatt

"
.

— 3n der Christvesper der Marktkirche , Heiligabend
17 Uhr , wird der Vachchor singen und Fräulein Melanie
Michaelis aus München durch Violinvorträge mitwirken .

— RS . - Rechtsbetreuungsstelle Wiesbaden , De Laspse -
strage 4 . Die Sprechstunden am Dienstag , 24 . Dez ., fallen
aus . Die nächsten Sprechstunden finden ab Freitag , 27 . Dez .
1935 , wieder statt , und zwar täglich von 8 % bis 12 % Uhr
und von 15 bis 17 Uhr . Mittwoch - und Samstagnachmittags
ist geschlossen . Es empfiehlt sich , alle für die Beratung not¬
wendigen Unterlagen , wie Briefe , Verträge ( Mietverträge )
und sonstige Schriftstücke mitzubringen .

^prechung standen . Bezirksbauernfühver Schäfer -Schier «

stein sprach >in eingehenden Ausführungen über Vie vis « |
jährige Erzeugungsschlacht und ihre Bedeutung für E
Existenz des deutschen Volkes . Lanldaoirtschastslehrer V * l j -
von der Bäuerlichen Werkschule Wiesbaden ergänzte die S -1’ Am
gaben des Vorredners durch technische Einzelheiten . $ $ Nur
Letter der Bäuerlichen WSrkschule Wiesbaden , Dr . Kr -afi ,
gab Auskunft über die für Januar vorgesehenen Besichtigst
gen von bäuerlichen Betrieben innerhalb der Bezirksbaute "'

xflE.
Stabsleiter Dr . Z ö l l e r sprach über den in der

zur Durchführung kommenden Fläch sanb «
den Führer anläßlich des nächsten Reüht

600000 Träger .
Über eine halbe Million deutscher Männer im Alter

von 18 bis 70 wahren ist Träger des SA .-Sportabzeichens ,das in nicht ganz 1 >« wahren in einem großartigen Sieges -
zug vom deutschen : Voll : Besitz ergriffen hat Eine gewaltigeArbeit verbirgt sich hinter dieser nüchternen Feststellung und
es lohnt stch , einmal einen Blick in das weitmaschige Organi -
satwnsnetz zu werfen , deffen Fäden in der SA .- Spottab -
zeichen - Hauptstelle zusammenlaufen . Sie ist das Reich von
Brigadefuhrer Dippel und liegt im Herzen von Berlin .

-dedes einz ^ ne errungene SA - Sportabzeichen geht von
hler an selnen Besitzer Kein Wunder , daß das „ Weihnachts¬
geschäft blüht ; so haben am 19 . Dezember 12 301 Abzeichen~ bas Zehnfache des gewöhnlichen Tagesumsatzes — die
Hauptstelle verlassen . Der Wunsch , es an den Feiertagen
schon im Besitz zu haben , ist nur zu gut verständlich , aber alle
dleienigen die es nicht mehr rechtzeitig erhalten , werden
auch verstehen , wenn sie noch etwas warten und sich ge¬
dulden müssen . Denn der

Weg vom Bewerber zum Träger
ist nicht so kurz und einfach , wie mancher es sich vorstellen
mag . Wenn die Prüfung bestanden ist , beginnt die eigent¬
liche Arbeit der Hauptstelle erst . Sie erhält die Meldekarte
mit den genauen Angaben über Person und Leistungen des
Bewerbers . Nach dem Eingang und einer ersten Durchsicht
gelangt die Karte an die eigentliche Prüfstelle ,die sie in
E ? m .sünffachen Arbeitsgang durchwandert und in der
schließlich die Verleihung durch einen Prägestempel mit der
Unter,chrlft von Stabschef Lutze bestätigt wird . Ein Teil der
Meldekarte mit dem Besitzzeugnis wandert sofort in die Ver¬
sand - Abteilung und von dort zum Prüfer , der die Weiter -

Ä
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Geza - von - Bolvary -Films ,, _ _ .
Lieb e “

, der rote alle Arbeiten dieses erfahrenen und eie,
lallsreichen Regisseurs sich durch reizvolle spielerische
schwingtheit auszeichnet . Unter dem blauen
Venedigs finden sich zwei Herzen : Die französische R
anroaltin , die über ihrer Berufsarbeit wie die äußere $ t
scheinung auch alle zärtlichen Gefühle vernachlässigte und a
der Freundin mit auf die Reise genommen wird , um
am Lido bei Flirt und Geselligkeit wieder eine „ reck

'

zu werden ; als ihr Partne ' ' der junge ungaris - , .
Herr , der in den alljährlichen drei Ferienwochen , fern
heimischen Klitsche , so gern den heimlichen Schwere
spielt und mit einem kecken , kleinen Schwindel ( nach
schon erprobtem Rezept ) die Bekanntschaft einlei -tet .
als leichtes Abenteuer begonnen , aber wird , durch
hofften Widerstand gereizt , mehr und mehr zu
Neigung , und nun drohen die Gespenster vorjä , ..Sünden das eben erreichte Einverneihmen wieder zu stötä
die junge Anroaltin soll gar von einer Klientin damit
traut werden , gegen den eigenen Freund heiterer Feri
wegen angeblichem Bruch des Eheversprechens vo
Dies Spiet von einer heimlich

'
wachsenden Liebe wird mit

den Zwischenfällen , die immer wieder neue S
schaffen , sehr hübsch und hurmorooll gestattet , witzige
ten erhöhen die Stimmung , es fehlt auch nicht an einem
schickt abgezirkelten Maß gefühlvoller Innigkeit . Der
ton indes ist der eines sprühenden Übermutes und s ,der Lebensfreude , die mit den sonnigen Ufern Venedigs , ti
der Buntheit geselligen Treibens den rechten Hin
hat . Bon eigenem Reiz find daneben die Bilder
ungarischen Gutes , die Wette der Putzta mit Pferde - u
Rinderherden . Gustav Fröhlich findet als Gutsherr
seinem Temperament so recht entsprechende Rolle ,
liebenswürdig , ein großer Junge , dem man trotz sei« !
Schwindels und seiner Unverfrorenheit nicht böse sein
Eine neue Erscheinung ist Elma Bulla , zu weiblich
für die vermännlichte Fran , von stark persönlichem Reiz
lebendigem Gefühlsausdruck , besonders dort , wo sie
das eigene Herz plädieren muß . Den Humor unter c
noch das Paar lustiger Gegenspieler , die fesche , wussekMäd
Blondine Ebinger und der unverwüstliche Tibor vo ,
Halmay . Die auch im übrigen vorzügliche Bes

a

( Hedwig Bleibtreu als Mutter wächst über eine Epi
im Spiel hinaus ) rundet den Gesamteindruck eines U
Haltungsfilms bester Art . — Neben der neuen
zeigt ein schöner volkskundlicher Film des Vorpi
alte elsässische Trachten und Tänze . Am der BWm
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Wiesbaden - Biebrich .
Die Weihnachtsfeier des Fußballvereins 02

Biebrich fand am Samstagabend im großen Saal der
Turnhalle statt und wurde durch einen prachtvollen Weih¬
nachtschor des Biebricher Privatquartetts eingeleitet . Im
Verhältnis zu den früheren Veranstaltungen des Vereins
ließ der Besuch zu wünschen übrig . Vereinsführer Pg .
Kruse hatte Recht , wenn er sein Bedauern über das Fern¬
bleiben eines Teils der Sportkameraden zum Ausdruck
brachte , und sich einige Mißerfolge auf dem Sportplatz ein¬
gestellt haben . Der Verein hatte keine Mühe gescheut , seinen
Mitgliedern und Gästen einige genußreiche Stunden zu be¬
reiten . Zwei Einakter „ Der Weihnachtsglocken Zauberklang

"
,

sowie „ Prinz Eutalin "
, wurden von Vereinsmitgliedern

und Angehörigen exakt aufgeführt und fanden allgemein
eine gute Aufnahme . Auch der stets gern gehörte Solist
K . Winkler vom Deutschen Theater in Wiesbaden erfreute
die Anwesenden mit einigen schönen Tenorsolis . Von den von
dem Biebricher Privatqüartett neu einstudierten Vorträgen :
„ Kleine Möwe flieg nach Helgoland

"
, und „ Wenn die Sonja

russisch tanzt
"

, fanden freudigen Anklang . Eine Wieder¬
holung war unvermeidlich .

Zur gleichen Stunde wie im ganzen Reich fand auch am
gestrigen Sonntag hier die Bescherung der von der
NSDAP , und NSV . betreuten Kinder im großen
Saal der Turnhalle statt . Über 1000 Kinder hatten sich hier
eingefunden und unbeschreiblicher Jubel herrschte über all
die schönen Gaben , die der Weibnachtsmann gebracht hatte .
Fräulein B u t h s als Christkind und der Baffist Faber
als Nikolaus spielten ihre Rolle vorzüglich . Die musikalische
Leitung hatte die NS .- Kapelle übernommen . Die Leitung
der Veranstaltung lag in den Händen von Pa . Heide¬
mann , welcher allen Spendern , sowie allen Helfern und

Helferinnen für die aufopfernde Arbeit in den letzten Wochen
seinen besonderen Dank aussprach . Nach der Rede

'
des Reichs¬

ministers Dr . Goebbels , welche durch Lautsprecher übertragen
wurde , folgte ein schönes Weihnachtsspiel , aufgeführt vom
BdM . und der Kückengruppe . Der Chor der NS .- Frauenschaft
hatte es sich auch nicht nehmen lassen , zur Verschönerung der

Feier beizutragen . Ein Weihnachtspotpourri „ Glaube , Liebe ,
Hoffnung

"
, vorgetragen vom BdM ., beschloß die schöne Ver¬

anstaltung .

Wiesbaden - Schierstein .

Die Weihnachtsfeier der NSV ., Ortsgruppe
Schierstein . die am Sonntagnachmittag im Saalbau

„ Mainzer Rad "
stattfand , erfreute sich eines starken Besuches .

Sinngemäße Ausschmückung des Saales durch zwei herrliche
Christbäume , und ein reich gedeckter Gabentisch schufen rasch
eine weihnachtliche Stimmung . Den musikalischen Teil be¬
stritt die NSBO .- Kapelle Schierstein . Sprechchöre und Lieder
der HI . und des BdM . leiteten zur Übertragung der Reichs¬
sendung von Berlin über . Dann erschien der Weihnachts¬
mann und nahm die Eabenverteilung an die Kinder vor .
Das Laienspiel : „ Schwan kleb an “

, aufgeführt durch BdM .-
Mädels , fand allgemeine Anerkennung . Stellvertretender
OGL . .Mahl schloß die eindrucksvolle Feier .

Am 22 . Dezember feierte Fran Margarete Krenkel ,
Biebricher Straße 17 , ihren 72 . Geburtstag . — Frau
Katharina Steiger , Jahnstraße 2 , feiert am 24 . Dezember
ihren 72 . Geburtstag , während Frau Danile Schröder ,
Ludwigstraße 7 , am 25 . Dezember 74 Jahre alt wird .

Die Eheleute Karl Altenheimer und Frau Marie
Luise , geb . Schmidt , Schulstraße 13 , feiern am 24 . Dezember
das Fest ihrer silbernen Hochzeit . Am gleichen Tage begehen
die Eheleute Christian Wehn er t und Frau Marie , geb .
Siegert , ebenfalls das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Dotzheim .

Zum ersten Male ist in diesem Jahre ein Weih¬
nachtsbaum vor der Geschäftsstelle der NSV . ausgestellt
worden , welcher allabendlich festlich beleuchtet ist .

Gestern abend fand im Turnerheim die Weih¬
nachtsfeier der Ortsgruppe der NSDAP ., in Verbin¬

dung mit der NSV ., statt . Nachdem nachmittags die Kinder

beschenkt worden waren , wurde am Abend beim gleichen
Programm für alle vom Winterhilfswerk betreuten Volks -

genoflen eine Feier veranstaltet . Nach der Übertragung der
Eröffnung der Weihnachtsfeier des Gaues Groß -Berlin durch
Reichsminister Dr . Goebbels , wurde das örtliche Programm
durch ein Weihnachtslieder - Potpourri eingeleitet , an das sich
Lieder und Gedichte der HI . und des BdM . anschloffen . Der
Männergesangverein „ Arion "

brachte unter der Leitung des

Chormeisters Reinhardt ein der Feier entsprechendes Weih¬
nachtslied zu Gehör . Ortsgruppenleiter , Pg . Kersting , wies
in einer kurzen Ansprache auf das bevorstehende Weihnachts¬
fest und gedachte des Führers , dem aller Dank in dieser
Stunde gebühre . Der Dank des Ortsführers des WHW ., Pg .
Schuler , an feine Mitarbeiter beendete die Feier , an die sich
die Ausgabe der Weihnachtspakete an die durch das WHW .
betreuten Volksgenoffen anfchloß . .

Gestern beging Herr Alexander Skotkky , Idsteiner
Straße 28 , feinen 74 . Geburtstag . Desgleichen feiert heute
Herr Friedrich Hemmclmann , Hohlstraße 6 , seinen
80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Geflügelzüchter Josef Valles erhielt .auf der
ersten LanLesfachgruppen -Geflügelausstellung Hessen -Nassau
in Frankfurt a . M . auf 8 ausgestellte Tiere aus seiner
Spezialzucht weiße Wyandottes siebenmal sehr gut , einmal
gut und zwei Ehrenpreise . In der Abteilung für Zucht¬
stämme erhielt er auf weiße Wyandottes „ sehr gut

“
Ehren¬

preis , auf schwarze Wyandottes dreimal sehr gut , zweimal gut .
Für die beste weiße Wyandotte -Henne der Ausstellung er¬
hielt Herr Balles die Berechtigung , in der Siegerklasse auf
der Reichsausstellung in Magdeburg auszustellen .

Wiesbaden - Rambach .

Ein einsichtiges Mutterschwein hatte anscheinend von
der Verknappung auf dem Schweinemarkt gehört und beschloß
Abhilfe zu schaffen . Es brachte daher dieser Tage
17 Ferkel zur Welt , was zu den größten Seltenheiten
gehört . Don den 17 Tieren blieben allerdings nut 13 am
Leben .

Wiesbaden - Bierstadt .

Zu einer schönen Feierstunde gestaltete sich die große
Weihnachtsfeier der NSDAP , am Sonntagabend
im großen Saale des „ Bären "

. Der Saal war überfüllt .
Mit der Rundfunkrede des Reichsministers Dr . Goebbels
nahm die Veranstaltung ihren Anfang . Der Evangel .
Frauenchor unter Leitung von Pfarrer Steubing trug zwei
Chöre vor . Einem schönen Weihnachtsliederpotpourri der
NSBO .- Kapelle Bierstadt folgten zwei Weihnachtslieder , die
Frl . Ludwig ( Wiesbaden ) zart und innig vortrug . Mit¬
glieder der SA ., DAF ., BdM . und Jungvolk führten sodann
das Weihnachtsstück „ Unser Goldkäferle

"
auf , das reichen

Beifall fand . Der Weihnachtsmann , von der Jugend
stürmisch begrüßt , es wurden über 400 Kinder von ihm
mit einem Geschenk bedacht , durste natürlich nicht fehlen .

Am Sonntagnachmittag hatte „ Tante Elli "
ihre Schutz¬

befohlenen und die Eltern und Freunde der Kleinen zu
einem Weihnachtsspielnachmittag in die Kin¬
de r s ch u l e eingeladen . In bunter Reihenfolge zeigten die
kleinen Knaben und Mädchen , was sie alles gelernt haben
und konnten für ihre Darbietungen reichen Beifall ernten .
Als dann mitten im Spiele auf einmal der Nikolaus kam ,
ba war die Freude sehr groß , denn jedes Kind bekam eine
Tüte mit Gebäck und ein schönes Spielzeug . Mit einem
Schlußwort von Pfarrer Steubing nahm die Feier ihr
Ende .

Die Hitlerjugendgefolgschaften 9 und 10
marschierten am Samstagabend in Sternform zum großen
Sportplatz auf den Fichten , um dort ihre Sonnenwend¬
feier zu begehen . Während des Anmarsches wurde der
Holzstoß endzündet . Verwaltungsführer Mutjchke eröffnete
mit einem Gedicht die Feierstunde , die HI . folgte mit dem
Liede „ Flamme empor

"
. Im Mittelpunkt der Veranstaltung

stand die Feuerrede des Eefolgschastführers Heiliger
( Sonnenberg ) . Das Jungvolk brachte feine Sonnen¬
wendfeier auf dem Gelände das Wartturms zur Durchfüh¬
rung , wo ebenfalls ein großer Holzstoß abgebrannt wurde .

In den hiesigen Gemarkungen wurde am Samstag eine
große Treibjagd abgehalten . Beteiligt waren 30 Jäger
und 27 Treiber . Das Ergebnis betrug 232 Hafen . Bemer¬
kens roert ist , daß nicht ein anderes Stück Wild , wie Fasan
oder Fuchs , zur Strecke gebracht wurde .

Herr Carl Wolf , Schuhmacher , Taunusstraße 12 , feiert
am 24 . Dezember feinen 75 . Geburtstag .

Wiesbaden - Igstadt .

2m vollbesetzten Saale „ Zur schönen Aussicht " veran¬
staltete die Kinder sch ule , die hier von der NSV . ge¬
leitet wird , ihre Weihnachtsfeier , mit der gleichzeitig
die Weihnachtsfeier der NSDAP , verbunden war . Gesangs¬
und Gedichtsvorträge der Kleinen bewiesen , daß sie bei ihrer
Leiterin ,,Tante Johanna " in guten Händen sind . Außer
den Darbietungen der Kinder erfreuten noch der Knaben -
chor , unter Leitung von Pg . Schimmel , Fräulein Kurz mit
ihrer wohlklingenden Stimme , sowie Rettor Wick mit
Klaviervorträgen . Herr Pfarrer Wick , als Stützpunktleiter
der NSV .,, hielt die Feieranfprache . Eine reichliche Bescherung
erfreute jung und alt , die schöne Feier verlief nur allzu
schnell .

mitten im Felde dicht vor den Schützen austauchten . Sie tu
ten sich dann aber , nachdem die Säger sie unbe chosse» «
lasten hatten , in den schützenden Wald .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Guter Fang der Mainzer Polizei .

: Teil

8Z

und Trinkgelage mit gestohlenem Wein , Sekt und

Delikatessen statt . Die Beute wurde unter den dreien
teilt . Ein Teil der gestohlenen Wäsche konnte noch

rbeigeschafift werden . Sämtliche Täter wurden dein

mtsrichter vorgeführt , der Haftbefehl gegen sie

lassen hat .

Der Kronberger Malersaal gefährdet .

— Kronberg ( Taunus ) , 22 . Dez . Eine der Haupt -

rkwürdigkeiten Kronbergs ist gewiß der bekannte

alersaal . Hier konzentrierte sich die Erinnerung an
ie einstige berühmte Malerkolonie , der etwa vierzig
ünstler,

'
darunter Namen van unvergänglichem Klang ,

ehörten . Der Malersaal war der Mittelpunkt des

bens und Treibens des Kronberger Künstleroölkchens
nd ihrer Frankfurter und anderer Freunde . Mit

cher Liebe die Angehörigen der Malerkolonie an
rem Saal hingen , zeigen die zahlreichen Bilder , die

auf die Wände ringsum gemalt haben , größere und
inere Motive aller Art . Niemand , der nach Kron -

rg kommt , verfehlt , dem Malersaal im „ Haus zum
' *

r “ einen Besuch abzustatten . Ist es doch auch ein

= Frankfurt a . M . , 21 . Dez . Der Kriminalpolizei
es gelungen , einen bereits zirka drei Jahre zurück -

cnden Wohnungseinbruch in Frankfurt a . M .-

Schst auszuklären , bei dem die Täter Wäsche ,
ucksächen und Lebensmittel im Gesamtwerte von

a 600 Mark erbeutet hatten . Dis Örtlichkeiten
rden von dem Vater des einen Täters ausgekund -

ftet , der bei dem Geschädigten kurz zuvor an einer

Meburtstagsfeier teilgenommen hatte . Er überredete
nen Sohn und dessen Freund zu dem Einbruch , wobei

ihnen eine reichliche Beute in Aussicht stellte . Wäh -

sein Sohn und der Freund den Einbruch aus¬
rten , wartete er in einer Eartenhütte auf die Rück -

b mit «Wehr der beiden Einbrecher . Anschließend fand dort ein

lalersaales zu retten ist , ist fraglich .

Der letzte Zapfenstreich .

— Hattersheim , 22 . Dez . Vor einer Woche versuchte
Eddersheim ein fremder Mann falsche Fünfmark -

ie bei dortigen Kleinhändlern an den Mann zu
n werbäMingen. Als die Fälschung aber von einem der Händ -

— Mainz , 23 . Dez . In den Abendstunden des Sams -
wurde , wie der Polizeibericht meldet , ein Mann bei

n Diebstahlsversuch s e st g e n o m m e n . Bei seiner
ae, 'e Durchsuchung wurden Uhren , Schmucksachen und Einbrecher -

serkzeuge gefunden . 2m Laufe der Ermittlungen gab er

tetm einem allgemeinen Wunsch der Ortsbewohner und

7 - r bereits verstorbenen Veteranen Rechnung , in dem

tß am Grabe durch eine frühere Militärkapelle der große
enstreich gespielt wurde . Außerdem galt diese

rung den wahrend der Bejatzungszeit verstorbenen

riegsteilnehmern von 1870/71 , da seinerzeit bei deren

»baucv ". Beisetzung jegliche Mitwirkung einer Kapelle von den

canzosen verboten worden war .

um
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öie Ä-i' am Kriege 1870/71 , Schneidermeister Georg Kern ,
n . $ $ Wurde dieser Tage zu Grabe getragen . Dabei trug
Äraf1 « [

" " 1 ------

| l mehrere Einbrüche in Kaiserslautern , Kreuznach und
s a b c i n ßmgen verübt zu haben . Es handelt sich um den 29 Jahre
sind . Ä, eiten Heinrich Mittelhesper aus Velbert im Rheinland , der
zur As sch von einer auswärtigen Behörde wegen Einbruchdieb -
ngen mj Hls gesucht wird .

zur -öp

r -Sch « -'

»ie dies '

25jährigen Einwohner , der in seiner Wohnung bzw .
Wsrkstätte eine Fälscherwerkstätte eingerichtet hatte .
Der Mann , der geständig ist , wurde Samstagmittag

les neue , ach Frankfurt gebracht . Der ganzen Sachlage nach , hat
'

s ei® Fälscher nicht allein gearbeitet , sondern stand an -

ische & heinend mit mehreren anderen Personen in nahe Ver -
ömduna . Es stehen . weitere Festnahmen be -

| | sofort erkannt wurde , flüchtete der Fremde . Er
- Wrde eingeholt , konnte sich aber nach einem Handge -

j : »enge mit seinem Verfolger wieder befreien und ent -

Wisent tm ™ ber Richtung nach Hattersheim . Samstagfrüh
Sang es nun mit Hilfe der Ortspolizei und Frank -

1 irter Beamten in Hattersheim selbst den Fälscher und

s kevbreiter der Eddersheimer Falschstiicke zu ermitteln
md festzunehmen . Es handelt sich um einen etwa

n wj

Montag , 23 . Dezember 1935 .
_____________________

Allein Lina Heuser zu den ReichsLerufswettkämpsen
5 IMungskampf der Jugend . Einen breiten Raum in den

llprechungen nahm die vielfach schon erörterte Milchpreis -

gge ein . Zu diesem Punkt äußerten sich der Geschäftsführer
t Milchner sorgnng Wiesbaden , Steudle , sowie der
« sitzende Vecht . In der außerordentlich lebhaft einsetzen -

g Diskussion ergriff der Bezirksbauernführer das Wort
tb betonte , es geschehe alles für eine gerechte Preisfest -

pmg . Wiesbaden stehe an erster Stelle in Deutschland in

zug auf den Erzeuger - Milchpreis . Zum Schluß wurden die
WSschilder verteilt , die jeder bestätigte Ortsbauernführer
hält .

m . Bad Kreuznach , 21 . Dez . Einzelheiten über oas

b̂auev ^ vwere Jagdunglück im Windesheimer Wald , wobei

nte ,
äi der junge Peter Lang aus Hergenfeld erschossen

Durde . lasten erkennen , wie sich der Hergang des be -

ber ^ luerliäzen Unglücks abgespielt hat . Lang und

fecteV* Peter Klein aus Hergenfeld waren , wie schon mitge -

1 Ittlt , ii» den Wald gegangen , um , wie sie angaben , ein

torisch interessantes altes Haus ; Goethe hat hier
n , wie die Chronik berichtet , mit seinen Offenbacher

vunden Einkehr gehalten , wenn er , damals noch eine

alpine Leistung
"

, auf den Feldberg stieg . Dieser
torische Malersaal ist in seinem wesentlichsten Be -

d sehr gefährdet . Die in Öl gemalten Bilder fangen
tn von den Wänden abzublättern . Zum Teil sind sie

J Such schon so stark gedunkelt , daß nicht mehr viel zu er -

t sich «s ?etwn ist . Die Gemälde sind einst wohl ohne beson -

Betztch' dere ^
Grundierung einfach auf die Wand aufgemalt

ge
tnem

ügs , M
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Wirtschaftliche Tagesfragen
des mtttelstündischen Gewerbes .

Von Dr . Ed . Meufer , Syndikus der Bezirksstelle Wiesbaden der Industrie - und Handelskammer für das
Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet .

IL

Die Finanz - und Steuerpolitik war früher rein

parteipolitisch und fiskalisch . 2m Sinne der damaligen
Steuerpolitik lag der Versuch zur Enteignung der Besitzen¬
den . So wurde beispielsweise mit der Hauszins st euer -
gesetzgebung letzten Endes das Ziel verfolgt , den Haus¬
und Grundbesitz in die öffentliche Hand zu überführen . Diesen
Standpunkt hat die Wiesbadener Industrie - und Handels¬
kammer nachweislich stets unumwunden gekennzeichnet . 2n
Verbindung mit der 2nflation , der schärfsten und unheil¬
vollsten aller Steuern , führte diese Steuerpolitik zum Todes¬
kampf der deutschen Wirtschaft . Das Vertrauen des Volks
zum Staat war erschüttert . Immer neue Steuern wurden
eingeführt , um einen Ausweg aus dem Elend zu suchen . Die
Folge war ein ungeheuerliches Anwachsen der Zahl der
Arbeitslosen auf über 6 Millionen . Gleichzeitig sank
das Aufkommen an Steuern immer mehr . Dies
Minderaufkommen betrug 1931 rund 1365 Mill . RM . Es
war eine traurige Erbschaft , welche die Regierung Adolf
Hitlers bei der Machtübernahme vorfand .

Die nationalsozialistische Steuerpolitik geht von ganz
anderen Voraussetzungen aus . Getreu der Losung des Führers
„ Kampf der Arbeitslosigkeit

"
sind ihre Maß¬

nahmen darauf gerichtet , Arbeit zu schaffen und zu
erhalten , und damit die Arbeitslosigkeit zu verringern .
Darüber hinaus dient sie den Zielen einer gesunden
Vevölkerungspolitik und der Förderung der
persönlichen Verantwortung in der Wirtschaft .
Sie scheut sich nicht , Steuern wie Kraftfahrzeug st euer
und Sdjaum mein it euer zu beseitigen , weil sie sich nicht
von besitzfeindlichen Gedanken leiten läßt , sondern das Ziel
verfolgt , das Einkommen der Gesamtheit aller Schaffenden
zu erhöhen . Der Förderung einer gesunden Bevölkerungs -
Politik dienen beispielsweise die Maßnahmen zur Förde¬
rung der Eheschließung und des Klein -

wohnungsbaues . Aus bekannten Gründen kann zur Zeit
eine umfastende allgemeine Steuersenkung noch nicht ein «
treten . Aber Steuern werden dann beseitigt oder gemildert ,
wenn hierdurch zu erwarten steht , daß die auf die Gesundung
des Arbeitsmarktes und der Vevölkerungspolitik gerichteten
Maßnahmen der Reichsregierung gestützt und auf der ande¬
ren Seite wiederum neue Einnahmequellen für Reich , Land
oder Gemeinde erschloßen werden . 2m früheren Parteien¬
system war es unmöglich , derartige Gedanken durchzusetzen .

Die Erfolge haben die Richtigkeit dieser Steuerpolitik in
vollem Umfang bestätigt . Es ist nicht nur die Zahl der Ar¬

beitslosen in ganz außergewöhnlichem Umfang gesunken ,
gleichzeitig sind vielmehr auch die Einnahmen des Reichs ,
der Länder und der Gemeinden stark angestiegen . 2m Rech¬
nungsjahr 1934 betrug der Haushaltsansatz 7,07 Milliarden
RM ., das Aufkommen belief sich demgegenüber auf
8,2 Milliarden RM .

Die Reichsregierung ist sich wohl bewußt , daß auf dem

steuerpolitischen Gebiet noch nicht alle Maßnahmen durchge¬
führt sind , die zur Entlastung der gewerblichen Wirtschaft
notwendig sind . Erst allmählich kann dieses Ziel mit der

Wiedererstarkung der deutschen Wirtschaft erreicht werden .
Auf einzelnen Teilgebieten sind wieder Verhandlungen an -

gebahnt , zum Beispiel hinsichtlich der Wiedereinführung des
Verlustvortrages . Es ist auch zu hoffen , daß die Wünsche des
Weingroßhandels wegen der steuerlichen Behandlung
dieses Geschäftszweiges bei der Umsatzsteuer befriedigt
werden . Hinsichtlich der gesonderten Erhebung von Berufs -
s ch u l b e i t r ä g e n hat der Rhein - Mainische Jndustrie -
unb Handelstag auf Anregung der Wiesbadener Kammer
Schritte mit dem Ziel auf Beseitigung dieser Sonder -
bekastung in Form einer reichsrechtlichen Regelung getan .
Die Reichsregterung würde sich auch den Dank zahlreicher
am Fremdenverkehr , am Hotel - und Eastwirtsgewerbe
interessierter Kreise sichern , wenn sie baldigst die Ge¬
meindegetränkesteuer aufheben würde . 2m übrigen
setzt die gewerbliche Wirtschaft ihr Vertrauen auf die Reichs -
regierung , daß sie die steuerliche Belastung allmählich auf
ein erträgliches Maß mindert .

Zur Milderung der dem Haus - und Grundbesitz aufer¬
legten steuerlichen Lasten hat sich die Errichtung von Eüte -
steilen zur Schuldenregelung des Grundbe¬
sitzes außerordentlich bewährt . Die Wiesbadener Kammer
hat als eine der ersten eine solche Eütestelle ins Leben ge¬
rufen . Diese Eütestelle hat , wie schon wiederholt hervorge¬
hoben wurde , ihr Tätigkeit seither mit großem Erfolg aus -
geübt .

Die Ziele der Reichsregierung zur Förderung der Wirt¬
schaft können nur erreicht werden , wenn auch die Frage des

kaufmännischen und gewerblichen Nachwuch -

s e s befriedigend gelöst wird . Mit besonderer Sorgfalt be¬
handelt deshalb die Reichsregierung auch diese Angelegen¬
heit . Auf diesem Gebiet arbeiten die Kammern in enger Ver¬

bindung mit den zuständigen Stellen der Deutschen Arbeits¬

front . Dem Ziel der Ertüchtigung des Nachwuchses
dient eine ordnungsmäßige Lehrzeit mit Fernhaltung der

Lehrlingszüchterei . Die Lehrverhältnisse werden in Lehr¬
lingsrollen erfaßt und überwacht durch Lehrlings¬
warte . Die Beendigung der Lehrzeit findet ihr sichtbares
Zeichen in der Kaufmannsgehilfenprüfung , in
der Prüfung der in der 2ndustrie ausgebildeten Lehrlinge .
Ein wertvolles Teilgebiet planvoller Berufsausbildungs¬
arbeit ist das stenographische Prüfungswesen .
Auf diesem Gebiet hat die Wiesbadener Kammer seit vielen

Jahren Vorbildliches geleistet . 2n Würdigung dieser Tätig¬
keit wurde 6eT ihr audijDcr Prüfungsausschuß für die

Durchführung von Stenographenprüfungen im rhein -

mainischen Wirtschaftsgebiet errichtet . Ihr Streben ist jetzt
in Verbindung mit der Arbeitsgemeinschaft der Jndustrie -
und Handelskammern in der Reichswirtschaftskammer dar¬

auf gerichtet , das stenographische Prüfungswesen für das

gefaulte Reichsgebiet einheitlich zu gestalten .
Auch bei den hiermit verbundenen Arbeiten läßt sie sich von
dem Gedanken leiten , daß Jugenderziehung und Berufsaus¬
bildung zu den Grundfesten der Staatsführung gehören .

Es konnten nicht der Zweck dieser tunen Darstellung
sein , alle Einzelheiten auf dem Gebiet der Wirtschaftsgesetz¬
gebung zur Sprache zu bringen . Das Verständnis für die

verschiedenen Maßnahmen der Reichsregierung sollte viel¬

mehr gefördert werden , um damit auch die Anregung zur
praktischen Mitarbeit im Sinne dieser Bestrebungen zu
geben .

Weihnachtsbäumchen zu holen . Sie hielten sich dabei

in einem Distrikt auf , wo gerade Jagd auf Hirsche
war . Als sie von der Jagdgesellschaft überrascht wurden ,
versteckten sich in einer Fichtendickung . Eine Kugel ,
die einem durch das hohe Holz kommenden Reh galt ,
nruß ihr Ziel verfehlt haben und ein Querschläger
drang dem in der Dickung stehenden Lang mitten in die

Stirn . Wis Sachverständige föststellten , war Lang so¬

fort tot . Der unglückliche Schütze ist Peter Lunken -

heimer aus Wallhausen , der am Abend festgenommen ,
nach Klärung des Sachverhalts ober wieder freige¬
lassen wurde . Von dem bedauerlichen Hergang
merkte die Jagdgesellschaft und der Schütze nichts , auch
Klein nicht . Erst am Abend als Lang nicht nach Hause
kam und man nach ihm suchte , stellte sich das Unglück
heraus . »

Änderung von Bahnhofsnamen .

— Koblenz , 20 . Dez . Ab 1 . Januar werden eine Reihe
von Bahnhofsnamen , die mit dem Buchstaben „ C "

beginnen ,
in Zukunft am Anfang mit „ K "

geschrieben . Es sind dies die

Bahnhöfe Cochem , Carden , Glatten , Catennes
und Castellaun . Die Reichsbahn hat die Änderung der

Bahnhofsschilder und Dienststempel , sowie die Berichtigung
in den Personen - und Gütertarifen und in den sonstigen
Reichsbahndrucksachen angeordnet . Die neue Schreib¬
weise ist demnach künftig : Kochem , Karden , Klotten ,
Kattenes und Kastellaun .

— Naurod i . 2 - , 22 . Dez . Dieser Tage feierte Herr aned -
rich Schneider , früher langjähriger Bürgermeister und
Postbalter . seinen 80 . Geburtstag . — Am Samstag fand im
Distrikt „ Kellerskopf " eine Brennbolzversteigerung
statt . Es wurden hohe Preise erzielt . So kostete z. B .
Buckenfckeitholz 32 RM . bis 35 RM . das Klafter , Buchen -
knüvvelholz durcknckmittlick 25 RM . bis 30 RM . das Klafter .
2ür Buckenschwellen wurden durchschnittlich 15 RM . für
100 Stück geboten . Heute morgen wurde ein Extra -Autobus ,
auf der Strecke Naurod - Wiesbaden eingelegt , welcher zirka
200 Weibnachtsgänse nach Wiesbaden beförderte .
Naurod ist von jeder durck seine große Gänsezucht bekannt . —
Auch in diesem Jahre wurden wieder an alle Ortseinwobner
Christ bäume zum Preise von 0 .25 RM . ausgegeben .

— Delkenbeim , 22 . Dez . Ein alter Adventsbrauch
ist hier neu auf gelebt . Die Kinder der oberen Schulklassen
ziehen bei anbrechender Dunkelheit . Weihnachtslieder singend ,
durch dix Ortsstraßen .

— Bad Schmalbach . 21 . Dez . Um Unfällen vorzubeugen ,
bat die Polizeibehörde verschiedene Straßenzüge in Bad
Sckwoldach für den Rodelkvort gesperrt . So die
Strecke Rheinstraße bis Brunnenstraße . Emser Straße bis
Koblenzer Straße ^ die Kirch - und Wisverstraße . den Sckmidt -
berg , sowie den Friedbofs und Lindichiederbergweg . Frei¬
gegeben ist dagegen das Rodeln am Höhberg durch die Hohl
bis zur Erbsenstraße .

X Nassau a . d . Lahn , 22 . Dez . Am 2 . Weibnachtstage
begeht die Turngemeinde 1860 die Feier ibres
75jährigen Bestehens mit einer Festveranstaltung „ Getreu
allezeit

"
. Am selben Tage begeht der Turner Heinrich

Kuhn , der schon 1862 in die Turngemeinde eintrat , seinen
86 . Geburtstag . Kuhn erfreut sich großer Rüstigkeit : er
besucht jetzt noch die Turnstunden .

= Katzenelnbogen , 21 . Dez . 2m Forstamt Katzeneln¬
bogen , Försterei Bürbach , wurde am Donnerstag , 19 . Dez .,
eine Treibjagd abgehalten . Es kamen ein Keiler , zwei

Füchse und zehn Hasen zur Strecke . — Die günstigen Schnee¬
verhältnisse verlocken auch bei uns die Rodelsportler ins

Freie . Leider verunglückte hierbei ein junger Mann von
hier und mußte mit einem Beinbruch in das Diezer Kranken¬

haus gebracht werden .

Metropole - Bodega » das beliebte kalte Büfett

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichssondung : 21 Uhr vom Deutschlandsender :
Weihnachtsansprache des Stellvertreters des Führers , Pg .
Rudolf Heß .

B e r I i n : 14 Uhr : Weihnachtliche Weisen . 16 Uhr : Musik
in der Dämmerung . 18 Uhr : Am Weihnachtsbaum , die Lichter
Brennen . Konzertstunde . 20 Uhr : Musik zur heiligen Nacht .
22 Uhr : Fröhliche Musik .

Breslau : 15 .25 Uhr : Altniederländische Hirten - und
Krippenlieder . 18 .20 Uhr : Mozart - Sonate . 18 .50 Uhr :
Sven Hedin spricht . 19 .05 Uhr : Kinder singen die Weih¬
nacht ein .

Hamburg : 15 Uhr : Unterhaltungskonzert . 15 .40 Uhr :
Alte Dorfweihnacht . 19 Uhr : Unter dem Tannenbaum zu
fingen . 20 Uhr : Bunter Weihnachtsteller . 22 Uhr : Blas -

konzert . 23 Uhr : Musik bis Mitternacht .
Köln . 15 Uhr : BdM .- Mädels fingen und erzählen zur

Weihnacht . 16 Uhr : Orchesterkonzert . 18 Uhr : Musik zum
Heiligen Abend . 19 Uhr : Weihnachtslieder auf der Orgel .
19 .55 Uhr : Weihnachtsmusik alter Meister . 21 .40 Uhr : Kinder¬
szenen . 22 Uhr : Wir lesen in alten Weihnachtsbriefen .
22 .50 Uhr : 5 . Sinfonie von Bruckner .

Leipzig : 14 .35 Uhr : Musikalisches Konfekt . 16 .20 Uhr :
Liederfolge 17 Uhr : „ Die Nacht der Hirten "

. Weihnachtsspiel
mit Musik . 17 .30 Uhr : Vesperkonzert . 20 Uhr : Äbendmusik .
21 .20 Uhr : Deutschlands Weihnachtsglocken . 22 .20 Uhr :
Orgelmusik von Bach . 22 .50 Uhr : Unterhaltungskonzert .

München : 16 .40 Uhr : Vom Weihnachtsbaum und der
Mistel . 19 Uhr : Klangzauber . 22 .20 Uhr : „ Heilige Nacht

"
.

Altbayerische Legende von Thoma . 23 .30 Uhr : Wenn die
Weihnachtsglocken läuten .

Saarbrücken : 16 Uhr : Orchesterkonzert . 18 Uhr :
Feierstunde .

Stuttgart : 15 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18 Uhr :
Deutsche Weihnacht . 19 .30 Uhr : Beim Schein bei Kerzen .
22 .20 Uhr : Schwäbische Weihnacht .

NDR . beschließt feine Auslösung .

Der Reichsverband Deutscher Rundfunk¬
teilnehmer , E . V . , hat seine Auflösung beschlosien , da
seine Aufgaben , die in der Durchsetzung einer nationalsozia¬
listischen Rundfunkpolitik bestanden , erfüllt sind . Die tech¬
nischen Verbandseinrichtungen werden , soweit sie nicht zur
Liquidation benötigt werden , den Funkstellenleitern der
Partei übergeben werden . 3m Saargebiet wird der Verband
mit Rücksicht auf die besonderen rechtlichen und politischen
Verhältnisie bis zum 31 . März 1936 fortgeführt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .
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PALAST

Reisen und Wandern

Miele

ein

Alles

Sfrumpfhai

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik .

von iO Pf . an

A . L . ERNST
Taunusstr . 13
U Rh <* nstr . 4 '

An den Feiertagen ab 3 Uhr .

Weihnachtsabend geschlossen .

Antiquarische
NOTEN

Hensel Rheinstraße 62 Seit 1869
einerd .best .Facharb .Deutschlands
Moderne Sessel u . Truhen ganz bill .

da ist erbei, \

zu haben
Tagbl - Verlag

Scdal ' prballe
rechts .

Praktische u . preiswerte

Geschenk

Eisenwarenhandlung

Kirchgasse 24

Brauerei Felsen
Hans « Offner G . m . b . H

Telephon 2 7 3 7 1

ALESSANDRO ZILIANI
Tenor der Mailänder Skala ^ -7 - k 1

1 schöner Weihnachts - Packung .

Schirg Webergasse 2

! Foto - Kunst ,
Kirchgaiie 11 .

durchgeh . geöffn .

'
Weihnachten :

„ IDaldlriede “ IDeheni . 1
D Herrliche Schneelandschaft . Die Gaststättei

jedermann . Mittag - und Abendtisch . Pensum
3 . 50 RM . Telephon 1b4 . Wehen .

Nachmittags 5— 7 Uhr : Tanz - Tee
Five o ' clock Tea - The dansent

Seite 8 . Nr . 350 .

Weihnachten u . Neujahr im KurN
Stromberg (Hunsrück ) mit der Oeulsd
Michel -Stube . Vorteilh . Wochenend . Pensi
v. 5 RM. an , alles einbegriffen . Am 26. 8t
nachm . u. abends : Konzert und Ty
Am 1. Januar : Großer Neujahrs ^

Vorzügliche u . preiswerte Küc6
Guter Kaffee und Kuchen -

Verlangen Sie Prospekt . Tel . Ö

Unser

FefhProgramm
Ab 1. Weihnachts -Feiertag

. 3 .00 * 430 * 6 .30 * 9 .00

Das ideale Verkehrsmittel für
alle Berufe in Stadt und Land .

E . Bode , Wiesb . , Bleichstr . 41
E . Erbert , Wiesb . - Biebrieh
A . Heil , Wiesb . - Sonnenberg
O . Kirchner , Rücke shausen
L . Senft , Hahnstätten
C. Wöller , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert . F557

9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens
Das amüsante Programm

Die vorzügliche Hauskapelle
Der angenehme Aufenthalt

Den guten ^ rassM »-$p~ aef erhal¬
ten Sie in Gaststätten . Kolonial¬

warenhandlungen und anderes
einschlägigen Geschäften ,
Vertretungen in :

Wiesbaden :

Richard Müller
am Westbahnhof , Tel . 28990/91

Wiesb . - Biebrieh :

Franz Pirschky
Mainzer Straße 36 , Tel . 60574

am Premierentag einstimmig

/ /Das ist ein prachtvolles
Weihnachts - Festprogramm V

Der Geza von Bolvary - Großfilm
Ein großartiger , prunkvoller
Sängerfilm der UFA

mit

G Zum Wmtersp
nach dem Feldberg am ! •

2 . Feiertag .
Autobetrieb Karl Sinvel , W
Anmeldung bei Zigarren -B «

Langgaiie 39 .

eeeeeeeeee

moiiflio
Schulberg

ilHliFÜ
in großer Aus¬
wahl , günstige

Teilzahlung
Ew . Stöcker
obere Weiergasse 52

Gegründet 1887

25 . und 26 . Dezember :

Weihnachts - Feier mit Weihnachts - Diner
und nachfolgender Tanz - Reunion

31 . Dezember :

Haushällmaschinen
Moderne Kaffeemühlen
Brotschneidemaschinen
Brotkasten
Kupferverchromle Wassert
Feuerfeste Back - u . Bratges
aus Jenaer Glas
Nirosta -Tafelbestecke

FRORATI

mitvmiüluUm nd rmatte « Sachs-Motor

Modell 1955
__ 98 ccm

Gabentisch fehlen , nützliche , gute Sachen von Schirg
in der Webergasse . Reichliche Auswahl der schönsten
Sachen , sehr billig . Alles in hübscher Geschenk - Packung :

Der praktische Aermel - und Leseschal
Schulter und Rücken wärmend . . . 2 .25 , 1 .90
Negl . lacken aus feiner , weicher Wolle ,
wie handgearbeitet , zarte Farben . . 2 .90 , 2 .50
Negl . Jäckchen aus künstl . Seidenkrepp als
Frisierjacke geeignet , rosa , hellblau . . . . 3 .75
Negl . Jäckchen aus feiner shetlandartiger
Wolle , feine zarte Farben ..... 6 .50 , 3 .75
Warme weiche Bettschuhe , doppelt gear¬
beitet , passend zu Negl . Jacken 1.60 , 1.10 , - .85
Nachthemden aus künstl . Seide .mit Wolle
warm und elegant ........... 4,75
Nachthemden aus feiner shetlandartiger
Wolle , weiß und rosa ohnp Arm . . . . . 5 .50
mit langem Arm ........ . . . 7 .50

billig :
Tonen 0 .12 . 0 .10
Teller 0 . 12 , 0 .10
Rochttövte . 0 .75
Satzichiisseln 0 .75
888 - Gestell 1 . 45
Woschgornituren

öteilig . . 3 .20
Kaffeeservice

Neilig . . 3 .20
Sveiseservice

23teilig . 7 . 80

— — — — —

Am Heiligen Abend

Junggesellen -Feier
in der Wein - und Bierstube

Bender , Gerichtsstraße 5 .

V ^ JLÜCKWUNSCH KARTEN
liefert in kürzester Zeit

L . SCHELLENBERG ’ SCHE HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

bereitet Ihnen als Weihnachts - Gesch ^ k ,
ein Radio - Apparat von

Ä » A . L . ERNST -

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 ?

an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

WALHALLA - THEATER
1536 Besucher - iiHM > l

Es fehlt noch
'

1 Geschenk - Karton

1 Flasche Weinbrand oder lM

Christbaumschm ., Lametta , Ker »

alles in reicher Auswahl zu billigst . PA*

SchloB - Drog . Siebert , MjjjjS

5

Metropole

MM

i
I

।w w Lvnuui v

KABARETT BAR DANCING .

M

M
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Fußschmerzen
Brennen , Jucken , Anschwellungen , Mü¬
digkeit in den Füßen und Beinen und der
lästige Schweißgeruch verschwinden ,
wenn Sie Ihre Füße mit Kukirol -Kräuter -
Fußbade -Salz baden . 20, 75 Pf ., 1.25 Mk.

Weihnachtsfeiern

asserki
ratgesd

41

> a u

isik .

■im KurM
ir Deulsdj
lend. Pensi
Am 26. 6«
und T*®

ijahrstel
te Kücb

iuchenj
. Tel . V

Elfenbein im Odenwald .

Wenn man durch das Tal der Mümling , durch die

Odenwaldstädtchen Erbach , Bkichelstadt , Höchst , König und
wie sie alle Helgen , fährt , so kann man an vielen Käufern
einen kunstvoll geschnitzten Elefanten sehen . Er ist das
Symbol ber Odenwälder Elfenbeinschnitzer , deren kunstvolle

Erzeugnisse von hier aus in alle Welt gehen . Es ist eine
alte Geschichte um diesen Elefanten im Odenwald . Ein
Erbacher Edelmann , der Graf Franz zu Erbach , war für
allen Fortschritt aufgeschlossen und hat nicht nur die Lage
-der Landwirtschaft gehoben und Straßen gebaut , sondern
auch die Elfenbeinschnitzkunst im Odenwald eingeführt . Nach

m . i
tstättel
?ensioK

WHW . - Auftrag für die Elfenbeinschnitzer
im Odenwald .

— Erbach i . O . » 22 . Dez . Den Elfenbeinschnitzern im
Odenwald ist auch in diesem Winter wieder ein WHW .-

Kirchliche Weihnachtsfeiern .

Der Evang . Crwerbslosendienst Wies¬
baden , in den wöchentlichen Heimstunden seit fünf Jahren
Arbeitszweig des CVJM ., hielt feine Weihnachtsfeier
mit ansprechender Vortragsfolge am Sonntagabend im
großen Saale des Evang . Vereinshauses unter Leitung von
Sekretär Schütte ab . Neben Vorträgen des Posaunenchors
( Leitung Herr Georg ) , gemeinsamen Weihnachtsliedern ,
Gedichtvorträgen von Kindern , Kindergesang , Schriftver¬
lesung zur Weihnacht ( E . Rohde ) , Grugwori von Sekretär
Schütte verdienen Hervorhebung die Baritöngesänge von
K . R ö m e r , die Klaviervorträge von W . Vogels¬
berger , vier gut vorgetragene , inhaltsreiche , selbstverfaßte

innert , da sie noch hoffende Menschen waren . Doch auch im
Alter soll man stets noch hoffen , denn wer nicht hoffen
kann , der ist schon tot . Wo Erwartung ist , da gibt es auch
Erfüllung . Und gerade die Weihnachtsbotschast birgt jene
Erfüllung in sich . Anschließend sangen alle Anwesenden das
Lied „ O du fröhliche o du selige

"
. Die würdige Feier wurde

noch durch andere Weihnachtsvorträge verschönt . Und zwar
sang der Kinderchor der Lutherkirche , unter Leitung von Frl .
Schellenberg verschiedene Weihnachtslieder . Hell und
klar klangen die zarten Kinderstimmen durch den Raum
und zauberten ein Lächeln auf die Gesichter der Heiminsassen .
Zwei kleine Mädchen , ebenfalls von der Gemeinde der
Lutherkirche , sagten dann noch stimmungsvolle Gedichte auf .
Am Harmonium wurden die Gesangsvorträge von Frl .
Engelberth einfühlsam begleitet . Zum Schluß dankte
dann Verwalter Z u e h l k e im Namen aller Heiminsassen
für die schöne Weihnachtsfeier und die Gaben , die von der
Verwaltung , der Wiesbadener Bürgerschaft , sowie von den
Geschäftsleuten gespendet wurden .

Elfenbeinschnitzer bei der Arbeit .
Ein Stoßzahn wird zersägt , darüber eine wundervolle ,

aus Elfenbein geschnitzte Frauenfigur .
DNV .- Heimatbilderdienst , Photos : Spannring .

alter Familiensitte selbst in einem Handwerk ausgebildet ,
wurde der Graf später Obermeister der Drechslerzunft und
brachte es in der Kunst des Beinschnitzens zu beachtlicher
Fertigkeit . Das Museum im Gräflichen Schloß zu Erbach
bewahrt heute noch einige herrliche Arbeiten auf .

Das kostbarste Material der Odenwaldschnitzer ist so
das Elfenbein , aber auch anderes Beinmaterial und Kunst¬
harz werden verarbeitet . Während man früher als Maffen -
artikel je nach der Mode Rosen , Hirschbroschen und andere
Schmuckstücke herstellte , sind in letzter Zeit besonders die
Edelweißabzeichen gefragt , die in großen Mengen hergestellt
und in alle Welt versandt werden . Daneben gibt es selbst¬
verständlich auch zahlreiche andere kunstvolle Beinschnitzereien ,
die von der Werkstatt des Odenwaldschnitzers ihren Weg in
die Welt nehmen . Die herrlich geschnitzten Figuren . Elefanten
und andere .Tiere aus Dein und schwarzem Ebenholz , die in
Ägypten , Afrika unv ^ Ändien von den Eingeborenen an die
Reisenden auf den Schiffen verkauft werden , stammen be -
stimmr nicht selten aus unserem heimatlichen Odenwald .

Heren Verwalter des Hauses Herrn Schröder und
tu für die tüchtige Leitung , die 30 Jahre lang in seinen
lden lag , anerkennende Worte . Er sprach dann von dem
en Verwalter , Herrn Z u e h l k e , der mit seiner Frau
dfalls bestrebt sei , die Insassen zufrieden zu stellen und

mit besonderer Liebe und Pflichterfüllung des Amtes
simmt . Alsdann berichtete Direktor Streuber über die
sgaben des letzten Jahres , die zwar recht beträchtlich , aber
h notwendig waren , denn es galt , den großen Saal und
cridor sowie einige Zimmer neu herzurichten , ferner die

zung wieder in Ordnung zu bringen . Zum Weihnachtsfest
i nun außer von der Verwaltung namhafte Spenden von
»unten und unbekannten Bürgern gestiftet , die es er¬

möglichten , den Jnfagen des Hanfes einen reichen Gabentisch'
^ ^ Ä ^ iubauen . Der Redner dankte zum Schluß allen Spendern

ihre Opferbereitschaft . Rach dem gemeinsam gesungenen
..Stille Nacht , heilige Nacht

"
hielt Pfarrer Vars von

Lutherkirche eine tiefdurchdachte Predigt , der er Worte
■s der Weihnachtserzählnng des Apostels Lukas zugrunde
üe . Er erinnerte an den eigentümlichen Zauber der Weih -
chtszeit , der die Menschen verwandelt , der Not und Sorgen
k ihnen abfallen lägt und sie an die Kinderjahre cr =

jr Weihnachtsmann in den Ortsgruppen der Partei .
’
i In ganz Deutschland wurden am „ Goldenen Sonntag

"

Mhnachtsfeiern der Partei abgehalten . Auch in Wiesbaden
pde den Kindern beschert .
t Leise , die Feier hat schon begonnen . Noch benommen
M dem Lärm der Straße , dem Trubel der Geschäfte , treten
M herein . Ganz im Hintergrund der Halle , all die vielen
ittnen , die wenigen großen Gestalten überragend , Brennen

p Kerzen an der weihnachtlichen Tanne und werfen ihren
jldenen Schein noch auf das letzte der Gesichtchen dort
feer dem Türbalken . In die dämmrige Helle hinein spricht
st Junge ein kurzes Gedicht ; nun wird ein Mädelchen auf
ien Platz gehoben . Ein dünnes Stimmchen zittert in die
Me , anmutig wie das Gesichtchen der Vierjährigen die
Bfc . Und nun ein Däumling mit einem bunten , der Stunde
» paßten Spruch . Und Kind auf Kind drängt sich heran
gern Nikolaus , der gar nicht so drohend aussieht , wie er
■ en auf dem Bilde wirkt . „ Kannst gut rechnen ? " Das
Mchen stockt . Da hat es schon eine Rechenmaschine .
KWährenddem die zapplig werdenden Kleinen ihre große
■ mit all dem Leckerzeug der Weihnachtszeit in Empfang
enen , ertönen Fanfarenmärsche und Weihnachtslieder .
U ist die Halle mächtig geweitet , denn in den Raum
Bin tritt die biegsame und doch eisenfeste Stimme des Dr .
Hebbels ; es ist uns , als fielen die Wände des Zimmers .
kRing des Horizontes tritt nah , und wie gläsern rauscht
■ Bas .Meer an die Hütten der Fischer , steigen die Zinnen
k Alpen , die weiten Flächen Masurens und der riesige
Mim Berliner Osten . Und überall stehen die Kleinen an
— ?anb ihrer Eltern , überall im Vaterland .
kllnd mit eins tritt diese Gemeinschaft auch sichtbar in Er -
stinimg . Alle Hände recken sich zum Gruß , der Wall des
» ngs schließt uns in seinen Ring . Mitten unter den
■Bern steht der Leiter der Ortsgruppe der Partei , welcher
Igangs einige kernige Worte an alle Erschienenen , richtete ,
i Helfer der NSV . und glückliche Menschen . Aus frischen
stdchenkehlen ertönen die Lieder der Weihnacht . Langsam
K sich der Raum .
» Der Weihnachtsmann geht groß und nachdenklich zur
M Viele Kinderhände strecken sich ihm dankbar entgegen ,
I eine zierliche Blonde von vielleicht fünf Jahren macht
ien herzigen Knicks , in dem all das liegt , was wir nicht
«sprechen können .

I Bescherung bei der Wiesbadener Polizei . . .
( Am 20 . Dezember versammelten sich über 50 Knaben und
Wchen der Schulen an der Lorcher Straße zu einer Weih -
Htsbescherung in den Kantinenräumen der Landespolizei ,
wen der den ganzen Winter über durchgeführten Speisung
Mistiger Kinder hatte es sich die Schutz - und Landes -,
pe Verwaltungs - und Kriminalpolizei nicht nehmen
Rn , die Kinder durch eine besondere Weihnachtsbescherung
erfreuen . Die Kinder nahmen an den festlich geschmückten
toen Platz . Ihre Augen strahlten leuchtend und dankbar
sr den bunten Weihnachtsteller mit Süßem und Rahr -
item . Abordnungen der Landes - , Schutz - , Verwaltungs -
B Kriminalpolizei hatten an den Tischen bei den Kindern
fetz genommen . Ein Streichorchester von Beamten der
iützpolizei verschönte den Abend und begleitete beim Ge¬
ig der Weihnachtslieder . Der Polizeipräsident unterstrich
st Sinn der Kinderspeisung als eine Tat zur Verwirklichung
ihrer Volksgemeinschaft , worauf die Rektoren der beiden
feulen mit warmen , herzlichen Worten für die hochherzige
it der Polizei dankten . In den Ansprachen wurde das
ftk des Führers Adolf Hitler besonders hervorqehoben ,
I uns Deutsche zu selbstloser , volksverbundener Rächsten -
ic geführt und den Kampf gegen Hunger und Kälte zur
lionalen Pflicht gemacht hat . Die Kinderchen ließen sich
ichen und Kakao tüchtig munden , als zur Freude aller der
lolaus mit seinem Eabensack und der Rute erschien . Einige
feder sagten Weihnachtsgedichte auf , und dann bescherte der
paus jedem der anwesenden Kinder eine schöne nützliche
phnachtsgabe . Die NS .- Frauenschaft hatte sich auch in
I Dienst der guten Sache gestellt und mit Unterstützung
I Küchenpersonals der Landespolizei wurden die Kinder
»rührender Weise versorgt , bis sie mit „ vollem Herzen

"

fetten . Mit dankbarem Händedruck schieden die Kinder
| i ihren neuen Freunden und eilten nach Hause als Zeugen
k die Volksverbundenhet der Polizei .

i . . . und im Versorgungshaus für alte Leute .

। Am Sonntagabend fand im A l t e r s h e i m an der
feierfteiner Straße eine eindrucksvolle Weihnachtsfeier statt .
| festlich geschmückten Saal des Hauses , im Angesicht des
knnenden . schön geputzten Weibnachtsbaumes hatten die
fea 80 Insassen an langen Tischen Platz genommen . Zu -
I begrüßte der Vorsitzende des Verwaltungsrates Bank -
teftor Streuber * bie Anwesenben und widmete dem

Gedichte des erwerbslosen Arbeiterdichters Becker . Die Aw
spräche über Jes . 40 , 6 — 11 mit den Gedanken , wie trotz allei
Schwere des Lebens der Gott zugewandte Arbeitslose rechtes
Weihnachten feiert , hielt Pfarrer Seyerle , der auck
Schlußgebet , Vaterunser und Segen sprach . Sekretär
Schütte dankte allen Mitwirkenden an der Veranstaltung
Eine Bescherung für die treuen Besucher der Heimstunder
konnte auf Grund freiwilliger Spenden aus Freundeskreisen
erfolgen .

Die Weihnachtsfeier des Kindergartens der

Lutherkirchengemeinde int Luthersaal am Sonntagnachmittao
wies einen starken Besuch der Eltern und Freunde auf . Die
Darbietungen der Kinder , größere und kleinere , hatten von
Schwester Emma und ihren Mitarbeiterinnen eine sorgfältige
Vorbereitung erfahren , wie die Deklamationen , Gesänge , die

Weihnachtsgeschichte , Eruppendarbietungen , das Auftreten
der drei Weisen u . a . deutlich bewiesen . Ein Knabe spielt «
Zither , ein anderer bot einen Violinvortrag . Ein Frauen¬
chor wirkte durch Weihnachtslieber mit . Sprechchor unk

Einzelvortrag der Kinder sorgten für Abwechslung . Pfarrer
Bars hielt an Kinder und Eltern eine Ansprache , vom
Glauben an das Licht , das zu Weihnachten besonder -

leuchtet . Tante Else , die eine Mitarbeiterin , leitete die Be¬

scherung mit einem Gedicht ein , bis dann jedes Kind sein
Päckchen erhielt , das voller Freude in Empfang genommen
wurde . Die schlichte Feier verfehlte bei den Teilnehmern
ihre Wirkung nicht .

Die Weihnachtsjugendseier der Kreuzkirchen¬
gemeinde I unter Mitwirkung des Kreuzkirchenchors un¬
ter Leitung von Lehrer Kaiser und der Konfirmanden
1934/35 hatte in der Gemeinde solche Anziehungskraft her¬
vorgerufen , daß die Kreuzkirche am Samstagabend vollbesetzt
war . Inhalt der ernsten Feierstunde war allein das Krippen¬
spiel von Lina H i l g e r , das eine freie Bearbeitung bei

Weihnachtsgeschichte in Form des Spiels mit Chorgesängen
und Gesängen der Spieler in einzelnen Gruppen barstellt
Pfarrer Keller leitete mit einem Hinweis auf bie von den

Konfirmanden in der Eerneinbe geleistete Arbeit unb den

Dank an alle Mitwirkenben kurz ein . Der allgemeine Ge¬

sang „ O du fröhliche
" beschloß bie eindrucksvolle Veranstal¬

tung , die tiefe Wirkung hinterließ .

Auftrag zuteil geworden . 5 Millionen Narzissen
werden aus den Werkstätten in Erbach und llmgebunc
kommen , weitere 5 Millionen entfallen auf die Werk¬

stätten der Kamminduftne in Oberrainrnftadt . 1 Million

Narzissen wurden nach Geislingen ( Württemberg ) ver¬

gebend Das Material zu den Narizissen ist deutsches

Kunstharz . Mit der Ausführung der Arbeit sind so¬

wohl die großen Werkstätten wie auch die Heimarbeiter
bereits , beschäftigt . Die Narzissen werden als WHW -

Abzeichen im März kommenden Jahres ausge -

geben .

Der Taunus eine herrliche Schneelandschaft .

Zum Teil Neuschnee in den Gebirgen .

Der Sonntag brachte den Wintersportlern in allen

heimischen Gebirgen hervorragende Schneeverhältnisse , zu¬
mal in der Nacht von Samstag auf Sonntag fast überall

Neuschnee gefallen war . Man konnte sich nach Herzenslust
tummeln , denn infolge des „ Goldenen Sonntags

“ mit seiner

mannigfachen Arbeit mutzten viele zu Hause bleiben . Die

Kuppe des Großen Feldberges im Taunus lag im Nebel
und bei 4 Grad Kälte waren rund 30 Zentimeter Schnee
vorhanden , die zwar talwärts bis etwa 10 Zentimeter Höhe

abnahmen , zur Sportausübung aber überall ausreichten .

Selbst der Fuchstanz und der Sandplacken hatten noch
25 Zentimeter Schnee und in Falkenstein unb Königstein
hatte man bei durchschnittlich 10 Zentimeter Schnee sogar die

Pferdeschlitten hervorgeholt , die mit fröhlichem Klingklang
durch die weiße Landschaft fuhren . Ebenso günstige Schnee¬
verhältnisse waren im Gebirge von Wiesbaden und Um¬

gebung , das von der Jugend zahlreich aufgesucht wurde .
Noch viel mehr Schnee gab es im Vogelsberg , wo im Gebiet
des Hoherodskopfes durch Verwehungen Schneehöhen von
100 Zentimeter vorhanden waren . Durchschnittlich lag der

Schnee 60 Zentimeter hoch , sodaß sich für Ski und Rodel
wunderbare Abfahrten ergaben . Auch im Odenwald lag
der Schnee im Durchschnitt 25 Zentimeter hoch . Die Neun¬

kirchener Höhe meldete 4 Grad Kälte unb 5 Zentimeter Neu¬

schnee , unb auf der Tromm zeigte das Thermometer 5 Grab
unter dem Gefrierpunkt bei einer schönen gleichmäßigen
Schneedecke von 25 Zentimeter .

Kanarien - GauaussteUung
und Vorprüfung zur Deutschen Meisterschaft .

Frankfurt a . M ., 22 . Dez . Die Gau - Ausstellung des
Reichs - Einheitsverbandes Deutscher Kanarienzüchter im

„ Steinernen Haus
" in Frankfurt war aus allen Teilen des

Gaues mit bestem Material beschickt . Die Jugend - Selbst -

zuchtklaffe ergab aussichtsreiche Anwärter für bie im Januar

zum Austrag kommende Deutsche Meisterschaft . Im Laufe
dieses Jahres sind allein aus -dem Gau Frankfurt für nicht
weniger als 20 000 RM . der kleinen Sänger übet
Holland nach den Vereinigten Staaten ge¬
gangen .

Daß die 52 Stämme mit über 200 Vögeln , die zur Eau -

Ausstellung zusammengebracht waren , von ausgezeichneter
Qualität sind ^ ergibt sich aus den Preisen . In der Jugend -

Selbstzuchtklane erhielt den 1 . Ehrenpreis Hans Filbig -

Frankfurt a . M ., den 2 . Ehrenpreis Friedrich Kern - Goddelau ,
den 3 . Ehrenpreis Hans Filbig - Frankfurt a . M . In der
Alters -Selbstzuchtklafse : 1 . Ehrenpreis W . Brunsmann -

Kasfet , 2 . Ehrenpreis Karl Guntzer - Frarrkfurt a . M . All¬
gemeine Klaffe : 1 . Ehrenpreis Karl Kluge - Bad Nauheim .
Den 1 . Gaupreis der Gesangss arbenzucht erhielt Fritz Müller -

Fvankfurt a . M . Für Farben zücht erhielt den 1 . Ehrenpreis
Karl Böhme - Frankfurt a . M ., 2 . Ehrenpreis Fritz Müller -

Frankfurt a . M ., 3 . Ehrenpreis Ernst Kaifer -Frankftirt a . M .
Die Preisträger der Jugend -Selbstzuchtklaffe sind aussichts -

reiche Anwärter der Deutschen Meisterschaft , die im Januar
in Magdeburg zum Austrag kommt .
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Fünf Stunden schweres Erdbeben

Grobe Verluste an Menschenleben .

marokkanischen Schützen . Ob er in einem Anfall geistig
Umnachtung oder aus Rache geschossen hat , weiß man tu
nicht .

ähnlichem Getöse in rascher Folge . Die Verluste an
Menschenleben und Sachwerten sind sehr grotz . Einzel¬
heiten sind jedoch noch nicht feststellbar . Nach den bisher vor¬
liegenden Berichten zeigte die Erde an vielen Stellen Risse
Zahlreiche Gebäude stützten ein . Auch viele Bäume wurden
entwurzelt . Die Behörden entsandten eine Hilfsexpedition
ins heimgeifuchte Gebiet . Die Ausläufer des Erdbebens er¬
streckten sich bis in die Provinz Nord - Hopei .
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Dienstag , den 24 . Dezember 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

russischen Einflusses in China und der
A u tz e n m 0 n g 0 l e i erklärte das mandschurische Auhsn -
amt , die Mandschurei sehe die Antzenmongolei nach dem
Grenzzwischenfall in der vergangenen Woche als feindseligen
Nachbarn an , dessen Autonomie zweifelhaft sei ; daher sei
eine verstärkte Erenzwehr notwendig .

22 .00 Eine kleine Nachtmusik . 22 .40 Weihnacht auf Hohr
See . 23 .00 Heut

'
soll niemand einsam sein . 24 .00 2-T

Stuttgart : „ Vom Himmel in die tiefsten Klüfte
milder Stern herniederlacht . .

Schanghai , 22 . Dez . Nachdem schon vorher in
Städten Tschoengtu und Tschungking in der Provinz
Szechuan leichtere Erdstösse verspürt worden waren , wurde
am 18 . Dezember Mapien und Umgebung in Süd -
Szechuan von einem schweren fünfstündigen Erd¬
beben heimgesucht . Die Stötze folgten unter donner -

Vr <
M .

Wetterbericht des Reichswetterdien
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mandschurei und Außenmongolei
feindselige Nachbarn .

Hsinking , 22 . Dez . Nach Besprechungen .zwischen Vertre¬
tern der Kwantungarmec und dem Abgesandten des japa¬
nischen Eeneralstabes , Oberst Kita , über den Plan eines
Dreimächteabkommens Chinas , Japans und der
Mandschurei zwecks Ausschaltung des rate -

Dienstag , den 24 . Dezember 1935 .
Geschlossen .

Reftdenz - Theater .

Seite 10 . Nr . 350 .
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Dienstag , den 24 . Dezember 1935 .
Geschlossen .

Kochbrunnen - Konzerte .
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Dienstag , den 24 . Dezember 1936 ,
Keine Konzerte .

WHW .- Speisung mit Musik .

In einem Industrie - Viertel Berlins werden zweimal wöchentlich zahlreiche Bedürftige durch di «
Gulaschkanonen des 3 . Bataillons des Infanterie - Regiments 67 gespeist . In diesen vorweihnachtlichen !
Wi -nterta -gen war es für die Cssenempfänger eine besondere Freude , die Militärkapelle zu hören ,
deren freche Weifen neue Hoffnungen in den Herzen entzündete . ( Scherls Bilderdienst , M .) 1

Eine französische Milliardenanleihe
für Sowjetruhland ?

Paris , 21 . Dez . Die politische und literarische Wochen¬
zeitung „ Gring -oir -e “ will wissen , datz die französische Regie¬
rung im Begriff stehe , der Sowjetregierung eine Anleihe
von einer Milliarde Franken zu gewähren . Da sie
dabei jedoch mit dem Widerstand der öffentlichen Meinung
zu rechnen habe , werde diese Finanzoperation wahrscheinlich
auf Umwegen vor sich gehen und zwar in der Form , datz
eine Privatbank einen geringen Teil der Summe von sich
aus vorschieht und die Depositen - und Konsignationskasse ,
die nur Provinzen , Gemeinden und öffentlichen Einrich¬
tungen, , nicht aber an private Banken Geld vorschietzen darf ,
den Rest der Summe auf das Schatzawt überweisen lässt und
dieses wiederum die Summe an die betreffende Bank weiter -
I eitet

Englische Abgeordnete fordern Revision
der Friedensverträge .

London , 21 . Dez . Der von dem nationalen Arbeiter -
parteiler Mabane eingebrachte und von zwölf weiteren Ab¬
geordneten unterstützte Antrag über die Revision der
Friedensverträge hat folgenden Wortlaut :

Nach Meinung des Unterhauses mutz das Hauptziel der
britischen Aussenpolitik darin bestehen , Vorbereitungen für
eine Überprüfung der Friedensverträge von
1919 unb 1920 zu treffen . Sobald es die Lage gestattet ,
mutz der Völkerbundsversammlung vorgeschlagen werden ,
datz gemäß Artikel 19 der Satzung Maßnahmen ergriffen
werden sollten , um diejenigen Änderungen der Verträge
herbeizuführen , die geeignet sind , die Beschwerden abzustellen
und zur Befriedung der Welt beizutragen .

Der Antrag schlägt eine Aussprache über diese Frage zu
einem möglichst frühen Zeitpunkt vor .

Erb singt Weihnachlslieder . 23 .20 Baum des Lebens .
Hörfolge von Therese Wagner . 24 .00 Stuttgart : „ Vom
Himmel in die tiefsten Klüfte ein milder Stern hernieder¬
lacht . . .

“ Eine weihnachtliche Hörfolge von Otto
Sonnen .

„ Graf Zeppelin " wird überholt . In diesen Tagen wurde ,
wie die Verbo - Presse berichtet , mit der Winierüberholung
des Luftschiffes „ Graf Zeppelin

"
begonnen . Ein Teil der

Hülle längs des Kiels des Tragkörpers ist bereits abge -
nommen . Inzwischen war man in der Wasserstoff - Gasfabrik
auf dem Zeppelingelände während der letzten Tage mit der
Fabrikation des Wasserstoffgases als Traggas für das neue
Luftschiff „ LZ 129 “

tätig . Der große Gaskessel mit 20 000
Kubikmeter ist gefüllt und auch in der Speicheranlage sind
20 000 Kubikmeter Wasserstoffgas für „ LZ 129 "

ausgespeichert ,
also insgesamt 40 000 Kubikmeter Wasserstoffgas . Diese be¬
tragen aber nur ein Fünftel der Gasmenge , die das neue
Luftschiff benötigt . Noch ist das neue Schiff nicht fertig ; mit
der Füllung der Gaszellen kann vor drei Wochen nicht be¬
gonnen werden . Die Deutsche Zeppelin -Reederei bezieht
Blaugas für „ Graf Zeppelin

“ in flüssigem Zustand . Der
flüssige Brennstoff wird in Friedrichshafen verdampft und
-bei Gebrauch den Blaugaszellen des „ Graf Zeppelin

" direkt
zugeführt . „ LZ 129 “

erhält keine Blauaas zellen , weil dieses
Schiff keine Benzinmotoren , sondern Rohölmotoren erhält .
Das ast wohl der wesentlichste Unterschied zwistzen den -beiden
Luftschiffen .

15 aus Dachau Entlassene als Gäste bei Julius Streicher .
Eine eigenartige , von tiefster symbolischer Bedeutung ge¬
tragene Feierstunde , die so recht ein Ausdruck des unbeirr¬
baren Kämpfergeistes und der großen menschlichen Denkungs -

weife des Frankenführers war , erlebten am Samstag die

Teilnehmer einer schlichten Veranstaltung im Baumgärtner¬
zimmer des „ Deutschen Hofes

“ in Nürnberg . Der Gau¬
leiter hatte 15 am Tage vorher auf seinen Wunsch aus dem
Konzentrationslager in Dachau entlassene ehemalige poli¬
tische Gegner mit ihren Angehörigen als seine Gäste zu
einem bescheidenen Mittagessen gebeten . Da die Entlassenen
aus Nürnberg und Fürth stammen , waren neben dem Poli¬
zeipräsidenten auch die Oberbürgermeister von Nürnberg
und Fürth zugegen

Jüdisches Familienschieber -Konsortium in Wien aus¬
gedeckt . Der jüdische Schriftsteller und Journalist Heinrich
Eudard Jakob ist in Wien aus Veranlassung der Wirt -
schastspolizei verhaftet worden . Jakob hatte zusammen mit
seiner Mutter , seiner Schwester und seiner Gattin umfang¬
reiche Schiebungen mit Wertpapieren begangen . Darlehns -
schwindel und eine Reihe dunkler Wechselgeschäfte vervoll¬
ständigen das Schuldkonto . Die Verbindung Jakobs mit dem
jüdischen Devisenschieber Wachsmann ist ebenfalls festgestellt .
Die Schwester Jakobs ist flüchtig . Die polizeilichen Er¬
hebungen haben ergeben , datz Heinrich Eduard Jakob mit
dem kürzlich ebenfalls verhafteten Agenten der amerika¬
nischen Dollarfälscherbande Jacobsen , Recte Kohl , in Ver¬
bindung gestanden hat .

Marokkaner erschieht zwei Soldaten . Aus einem Fenster
einer Kaserne in _loul wurde am Samstagvormittag plötz¬
lich ein wildes Feuer auf zahlreiche im Kasernenhof ver¬
sammelte Offiziere und Mannschaften eröffnet . Ein Haupt¬
mann und ein Soldat wurden schwer getroffen und starben
wenige Minuten später im Lazarett . Die Soldaten auf

Witterungsausstchten bis SicnstagaBe » 8* =& ••■

Temperaturen auch am Tage meist etwas unter Rull , ua # * r L ’

6 .00 Choral , Morgenspruch . 6 .30 Von Köln : Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter . 8 . 15
Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Bauernfunk .

10 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 10 .50 Programm , Wetter .
11 .00 Stuttgart : Weihnachtliche Musizierstunde .

12 .00 Don Breslau : Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , -Nachrichten .
13 . 15 Unser Wsihnachtstellcr . 13 .30 Von Leipzig :

tragung aus der Thomaskirche : Weihnachts -M -
14 . 15 Kinderstunde . 15 .00 Vorschau aus den Gabentisch .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 18 .00 „ Die Fahrt in
den Weihnachtsabend .

“ Ein « Erzählung von Wilhelm
Schäfer . 18 .30 Der Frankfurter Blindenchor singt .

19 .00 „ Von alters her : Der heilige Baum .
“ 19 .15 Volks¬

tümliche Weihnachtsmusik .
20 .00 Von Berlin : Zur Heiligen Nacht . 21 .00 Vom Deutsch¬

landsender : Reichssendung : Weihnachtsansprache des
Stellvertreters des Führers , Pg . Rudolf Hetz . 21 .20
Don Leipzig : Deutschlands Weihnachtsglocken . Dreitzig
deutsche Dome läuten die Christnacht ein .

22 . 15 Zeit , Nachrichten , Wetter . 22 .30 Weihnachten in den

Alpen . Alpewländische Weihnachtslieder . 23 .00 Karl

Schiffszusammenstöße .

Edingen , 21 . Dez . In der Nacht zum Samstag stiess auf
der Reede von Gdingen der deutsche Dampfer „ Karten
M i l l e r s “

, der in Gdingen Baumwolle gelöscht hatte und
sich auf dem Wege,nach Schweden befand , mit -dem deutschen
Dampfer „ Otto Alfred 'UtiiHer “

, der nach Gdingen einfahren
wollte , zusammen .

Der Zusammenstotz erfolgte mit einer derartigen Wucht ,
datz der Dampfer „ Otto Alfred Müller " leck wurde und mit
der Spitze zu sinken begann . Das gerammte Schiff ist
mit der Spitze -bis auf den Grund -gestotzen und steht bis zur
Hälfte si -m Wasser , wobei der hintere Teil des Schiffes in
die Luft ragt . Die Bergungsarbeiten dauern an . Der
Dampfer „ Karten Millers “

gehört -der Hanseatischen Reederei
AG . in Hamburg und steht unter Führung -des Kapitäns
Wagner . Der Dampfer „ Otto Alfred Müller “

ist ebenfalls
in Hamburg beheimatet .

Ci » englischer Dampfer aus der Unterelbe gesunken .

Hamburg , 21 . Dez . Auf der Unterelbe bei Pagens -and
stietz am Samstagvormittag der englische 5300 - Tonn -en -
Dampf -er „ Harmonides

" mit -dem kleinen englischen Dampfer
„ Ous -e "

, der zwischen Hamburg und Coole verkehrt , zusammen .
Der Dampfer „ Ouse

"
, der 5000 Tonnen grotz ist , sank in

kurzer Zeit . Nähere Einzelheiten über den Zusammenstotz
sind noch nicht bekannt .
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Teutschlandscnver 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tages¬

spruch , Choral . 6 .30 Frichtiche Morgenmusik .
10 .30 Frauenarbeiten für den Weihnachtstisch . 10 .45 Fröh¬

licher Kindergarten . 11 .30 Die Frau als Hüterin des
Brauchtums . 11 .40 Der Bauer spricht — der Bauer
hört .

12 .00 Aus München : Musik zum Mittag . 13 .30 Aus Leipzig :
Weihnachtsmotette aus der Thomaskirche . 14 .15 Aller¬
lei — bis Drei ! 15 .00 Heute , Kinder , wirds was geben .

15 .30 Bunter Weihnachtsteller . 17 .30 Nun zünden wir die
Lichter an . 18 .00 Weihnacht — Glocken deutscher
Dome — Weihnachtslieder und die Weihnachtsgeschichte .

19 .00 Der Deutschlandsender wünscht seinen Hörern ein
frohes Fest .

20 .00 Im Glanz der Weihnachtskerzen — Musik und frohe
Herzen ! 21 .00 R eichs -iendung : Weihnacht s '

ansprache
des Stellvertreter -des Führers , Pg . Rudolf Hetz . 21 .20
Aus Otto Dobrindts Spielzeugschachtel .
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dem Kasernenhof nahmen sofort Deckung . Nachdem die erste 7™

Verblüffung überwunden war , stürmten ein Leutnant M
zwei Unteroffiziere in die Kaserne , um den Schützen $u
suchen . Zu ihrem Schutz hielten sie sich dicke Matratzen vor
den Leib . In einem Korrsdor lag ein Soldat , der von einem
Schuh durch eine verbarrikadierte Tür verwundet worden
war . Von einem benachbarten Zimmer aus wurde darauf -
hin ein Loch durch die Wand geschlagen , durch das man nun¬
mehr unter -einem Bett einen Soldaten sah , der das Ee- entj
wehr anschlags -bereit hielt . Der Leutnant und der Unter¬
offizier schossen sofort . Von sieben Schüssen durchbohrt ; Leis
wurde der Mörder sofort getötet . Es handelte sich um eine , Cer

Anschlag aus einen Sowjetzug ?

Angeblich 200 Tote und Verwundete .

Schanghai , 23 . Dez . Die Charbiner weissrussische Presse
meldet , datz die Weitzruflen Ende November auf der Strecke
der Amorbahn in der Nähe von Semenowskaja einen
So wjetzugin die L -u s t s p r e n g t e n . Angeblich wurden
dabei 2 0 0 Personen getötet oder verwundet . Der
Anschlag -sei gegen mehrere sehr hohe Beamte der Sowjet -
Räte , -die nach Chabarowsk unterwegs waren , gerichtet
gewesen .

Dienstag , den 24 . Dezember 1935 .
Keine Konzerte .

Kur haus - Konzerte .

Der hohe Luftdruck , unter dessen Einfluß in
Mitteleuropa trübes und kaltes Schneewetter herrschte ,
lagert sich langsam in südlicher Richtung ins Alpeng __
Damit gerät Deutschland in den Bereich lebhafterer WH
winde , doch ist eine wesentliche Änderung des kalten Wetters
noch nicht zu erwarten .
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Die Verjährung privatrechtlicher Ansprüche1935 .

Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .
ms -

zur Folge .

tun min-

S, _ Renten , Auszugsleistungen , Besoldungen , Unter -
nträgen und allen anderen regelmäßig wiederkehren¬

geschuldet werden . nachmittags — Std . — Mm ,vormittags — Std . — Mm .n

1
1 Zimmer

3 % Rabatt !y4 Pfd . von Mk . 1. — an .

JE

MWe3

Gummistrümpfein

l ,

ide .

Statt Karten .

Krankenkassen - Lieferant

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Bauer
,

WerderslraSe 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Oefen

Verloren

Gefunden

die
hungernden
Vögel nicht !

geW
ran n

Stoss Nachf .

Taunusstraße 2

zum Weihnachtsfest !
Preislage : 48 - 90 H das % Pfd . 3 % Rabatt

Kaffee - Rösterei Älexi Michelsberg 9

| 2 . der Land - und Forstwirte für ihre Lieferungen zur
Verwendung außerhalb des Haushalts des Schuldners :
I . 3 . der Gläubiger , denen noch Rückstände an Zinsen int
volkswirtschaftlichen Sinne ( das heißt auch Miet - und Pacht -

Todesfälle in Wiesbaden
August Usenrr , Studienrat i . R ..

83 I . . Mainzer Str . 34 . 119 . 12 .
Berta Faeth , geb . Müller . 48 I . ,

Hellmundstraße 17 , f 20 . 12 .
Hermann Strack . 4 Mon . , Rauen -

tbaler Straße 8 , t 21 . 12 .

unsichtbar unter Florstrümpfen
zu tragen , sit zen absolut falten¬

los wie eine zweite Haut

la Vervielfältigungen
und alle maschinenschrfftl .
Arbeiten rasch und preiswert

Steeger Winzergenossenschaft e . G . m . u . H , lei . 20969
Flasche o . Gl . von 70H an Versand nach auswärts .

ÜBet leiht mir
20 RM . ? Ang .
u G . 316 T .- V .

Besuchs¬
karten
L. Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tatblatt

Weihnachts¬
wunsch .

Wer gibt Er¬
werbslos . gutes
saub . Bett bill .
ab ? Ang . unter
K . 317 T .- Verl .

Schlafzimmer
und Küche

gegen bar von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L . 286 an T .- V .

Melevrologische Beobachtungen in Wiesbaden
■ftlmmitation beim Stöbt ' or -t>ungsmttnui .>

Autofahrten
4 -Sitzer , eleg . Kabrio !. , km 15 Pf . ,

sowie Verm . an Selbstfahrer .
Wehle Rettelbeckttr . 21 . T . 27188 .

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24 .

Herr . - Sohl . 2 .00
Daun - Sohl . 1 .40
Saubere Arbeit .
Ausführung B .

Schuhmacherei
Monzer

Platter Str . 42 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

tützen z,
rtzen vor

Feinster BrokenTee Gros ) Pfd . ML 1 . 15
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehi

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch
Andere vorzügliche Teemischungen

li ' l

fBad , Küche , Zu -
' beh . . Heiz . , k. u .
i-m . Mass . Preis¬
sang . u . L . 314
fen Tagbl . - Verl .

[ 2 ^ — 3 - Zim . -
Wohnung

z. 1. 1 . 36 Bei .
( Bad erwünscht .
Mreisangeb . u .

M . 317 an T . . - V

Weihnachts -

Tischkarten

|
Koch am Eck

1 -Z .- Wohn .» Htb .
sofort zu ver¬
mieten . Adr . im

Äagbl .- Vl . Ni

[ üRiefgeMe J
fKeb . alt . Dame
Zucht in nur gut .

ibeeil Miause abgeschl .

Lohns vereinbarten Leistungen ;
9 . der Inhaber von Privatanstalten , die dem Unterricht ,

der Erziehung , Verpflegung oder Heilung dienen , für Ge¬
währung von Unterricht , Verpflegung oder Heilung und für

. die damit zusammenhängenden Aufwendungen ;
K 10 . derjenigen , die Personen zur Verpflegung oder Er¬
ziehung aufnehmen ;

rchbohH
im eine , Gewerbebetrieb des Schuldners ;

, „ , , .. . besten
Willen hat zu zahlen , zur Zeit aber nicht dazu in der Lage
ist . Der Fall kann heute auch bei vermögenden Volksgenossen
zutreffen . Man denke nur an die immer noch bestehenden
Schwierigkeiten hinsichtlich der Rückzahlung der in der
früheren Wirtschaftsepoche gewährten langfristigen Kredite
und die jüngst angeordnete Verlängerung der hierfür be¬
stehenden Moratorien um weitere drei Jahre . Dann wird der
Gläubiger versuchen , ohne Kosten die Unterbrechung der
Verjährung zu erreichen . Die eine Möglichkeit besteht in der
oben erörterten Anerkennung des Anspruchs durch den
Schuldner Es empfiehlt sich , zu Beweiszwecken für schrift¬
liche und datierte Erklärungen Sorge zu tragen . Besonders
zu beachten ist , daß bei Ansprüchen , die der oben erwähnten
zwei - und vierjährigen Verjährung unterliegen , die neue
Verjährungsfrist vom Tage der Anerkennung läuft ( Ablauf
also nicht erst am 31 . Dezember des betreffenden Lahres ) .

Der andere Weg zur kostenlosen Unterbrechung der Ver¬

jährung von Forderungen besteht im Abschluß eines Schuld¬
umwandlungsvertrages , tunlichst derart , daß die Ansprüche
des Gläubigers aus dem neuen Schuldverhältnis der

30jährigen Verjährung unterliegen . Der Abschluß eines der¬

artigen Vertrags ist gestattet auf Grund des Grundsatzes der

Vertragsfreiheit , der im bürgerlichen Recht gilt . Die Par¬
teien vereinbaren — am besten schriftlich und datiert — als

Inhalt eines einzigen Vertrages , daß die genau zu bezeich¬
nende alte Schuld ( zum Verspiel aus Kauf - , Dienst - , Ve -

herbergungsvertrag ) erlöschen soll und an ihre Stelle eine
neue Schuld ( regelmäßig Darlehnsschuld ) tritt .

Ist die Verjährung aber eingetreten , so erlischt die

Forderung des Gläubigers trotzdem nicht . Zum Erlöschen
bringt sie erst dieZahlung . Mancher Schuldner wird heute
trotz Verjährung angesichts der Notlage , in der sich viele

Gläubiger trotz ihrer Außenstände befinden , eher als früher
zur Zahlung bereit sein . Der Schuldner kann aber seine
Leistung verweigern . Im Prozeß hat die Einrede der Ver¬

jährung die Abweisung der Klage auf Kosten des Gläubigers

Der 31 . Dezember 1935 ist für die Verjährung zahlreicher
Ansprüche des Privatrechts von Bedeutung . Mit Ablauf

Dieses Tages verjähren zunächst die
an irgendeinem Tage des Lahres 1933

■entstandenen Ansprüche aus den sogenannten Geschäften des
f täglichen Lebens . Zu diesen gehören insbesondere die An¬

sprüche
> 1 . der Kaufleute , Fabrikanten und Handwerker für

Lieferung von Waren , Ausführung von Arbeiten und Be¬
sorgung fremder Geschäfte , mit Einschluß der Auslagen , ( es

i sei denn , daß die Leistung für den Gewerbebetrieb des
- Schuldners erfolgt : dann Verjährung in vier - Jahren , ver¬

gleiche unten ) ;
2 . der Land - und Forstwirte für Lieferung ihrer Er -

: Zeugnisse zur Verwendung im Haushalt des Schuldners , ( sonst
kebenfalls Verjährung in vier Jahren , vergleiche unten ) ;

t 3 . der Frachtfuhrleute , Schiffer , Lohnkutscher und Boten
wegen der Fracht , des Fuhr - und Botenlohns , mit Einschluß

।der Auslagen ;
i 4 . der Gastwirte und derjenigen , die Speisen oder Ee -

\ tränke gewerbsmäßig verabreichen , für Gewährung von
Wohnung und Beköstigung , sowie für andere den Gästen zur
Befriedigung ihrer Bedürfnisse gewährten Leistungen , mit
Einschluß der Auslagen ;

i 5 . derjenigen , welche bewegliche Sachen gewerbsmäßig
vermieten , wegen des Mietzinses ;

I 6 . derjenigen , welche , ohne zu den in Nr . 1 bezeichneten
Personen zu gehören , die Besorgung fremder Geschäfte oder
die Leistung von Diensten gewerbsmäßig betreiben ;

k 7 . der im Privatdienst Stehenden wegen des Gehalts ,
Lohns oder anderer Dienstbezüge ;

8 . der gewerblichen Arbeiter — Gesellen , Gehilfen , Lehr¬
linge , Fabrikarbeiter — , der Taglöhner und Handarbeiter
wegen des Lohns und anderer an Stelle oder als Teil des
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; Nähe Bahichof .
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Beamten - Eben .
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ßreisangeb . u .
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Passanten , Ä
-Hauermieter

Zim .. 1 -2 Bett . .
Dohh . Str . 31 . 1

i Möbl . Mansarde
zu v . Hellmund -

) ftroke 34 , 1 .
1 Möbl . Zim . zu

vm . , W . 4 RM .,
- Langgasse 9 , 3 .

k- Leere Zimmer
i und Mansarden

V Großes leeres ,
neu hergerichtet .
Zim . , Süds . , los .

- " an solid . Dauer -
: - Mieter vrsw . zu

verm . Bertram -
ß4* Maße 15 , 1 lks .

Vollkommene Ausnützung
des Brennstoffs im
Junker & Ruh u. Riessner -

„
Kosmos

“

gegr . 1908

Nikolasstr . 10
Tel . 24180

Kl . braunes

Portemonnaie
Samstag früh
verloren . Eeg .
20 % d . Inhalts
abzugeben

Wartestr . 4a .

EeWstlitze
(EmuWungen

Drogerie Tauber , Adelheidstraße 34
Telephon 22121

Ein getreues Mutterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Großmutter und Schwester

Fraii Therese Griinaner
geb ., Väth

im Alter von 57 Jahren zu sich in die
Ewigkeit zu rufen .

Franz Grünauer u . Kinder .
Wiesbaden , den 21 . Dezember 1935 .
Hellmundstr . 12 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den
24 . Dezember , mittags 12 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

3 Zimmer

eeeeeeeeee

„ Schöne

3-M . -WHN .
zum 1 . 1 . 1936
zu vm . Meyer ,
Hellmundstr . 39 .

_________
Nr . 350 . Seite 11 .

Rechtsoerfolgungskosten ,

Gut möbl . Zimmer zu vermieten ,
mit oder ohne Pension .

Viktoria -
strabe 7 .

Ein treues Vaterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Am Samstagnachm . gegen 4 % Uhr ist
mein herzensguter Mann , Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Albert Haas
Bäcker

im 57 . Lebensjahr für immer von uns

gegangen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Rosa Haas , geb . Lehr
Familie Georg Haas
Familie Emil Krebs
Familie Karl Veite
Heinrich Haas u . Braut
u . 8 Enkelkinder .

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1935 .
Adlerstr . 39 .

Beerdigung am Dienstagvorm . 9 Uhr vom
alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof .

Schreib¬
maschinen

größte Auswahl ,
biltiaite Preise .

W . Grase ,
Vahnbosstr . 22 .
Ecke Schillervlatz

Reparaturen .

Veken,

Werte
Jakob Post ,

Hochstätfenstr . 2
Mrrktstr . 9 .

KausgesuA

Portemonnaie
mit Wochenlohn

und Ring
am Samstag

abend verloren .
Der ebrl . Finder
wird geb . , dass ,
gegen gut : Be¬
lohn . im Fund¬
büro abzugeben .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Alle diese Ansprüche entstehen regelmäßig mit Fällig -
keit der entsprechenden Forderungen .

Über der großen Bedeutung , die dem Schluß des
Kalenderjahrs für die Verjährung zukommt , darf man nicht
vergessen , daß für alle übrigen Ansprüche — von einigen
weiteren Ausnahmen abgesehen — die

regelmäßige Verjährungsfrist von 30 Jahren
besteht , und ihr Beginn nur die Entstehung des Anspruchs ,
nicht auch den Ablauf des Jahres voraussetzt , in dem der
Anspruch entstanden ist . Zu diesen Ansprüchen gehören ins¬
besondere diejenigen des Darlehensgläubigers auf Rück¬
zahlung des Darlehens , des Grundstücksverkäufers auf
Zahlung des Kaufpreises , die Ansprüche aus auftragloser
Geschäftsführung , ungerechtfertigter Bereicherung , aus rechts¬
kräftigen Urteilen , vollstreckbaren Vergleichen und vollstreck¬
baren Urkunden .

Die Verjährung wird durch gewisse Umstände gehindert .

Die Verjähruugshemmung
bedeutet , daß der Zeitraum , während dessen diese Umstände
bestehen , in die Verjährungsfrist nicht eingerechnet wird
und die Verjährung nach ihrem Wegfall wciterläuft . Zu den
hemmenden Umständen zählen Stundung der Leistung und
anderweitige Berechtigung des Verpflichteten zur vorüber¬
gehenden Verweigerung der Leistung , Eltern - und Kindes¬
verhältnis während der Minderjährigkeit , das gerichtliche
Vergleichsverfahren .

Die Unterbrechung der Verjährung
bewirkt , daß der vor Eintritt des verjährungshindernden
Umstandes abgelaufene Zeitraum für die Verjährung nicht
in Betracht kommt und nach Beseitigung des Hindernisses
eine neue Verjährungsfrist beginnt . Das Bürgerliche Gesetz¬
buch kennt als Unterbrechungsgrund durch Handlung des
Verpflichteten die Anerkennung des Anspruchs . Die Aner¬
kennung braucht nicht in Form einer rechtsgeschäftlichen Er¬
klärung des Verpflichteten oder gar eines Vertrags zu ge¬
schehen . Es genügt jedes Verhalten des Verpflichteten , aus
dem man entnehmen kann , daß er sich seiner Verpflichtung
bewußt ist . Hierzu gehören die Leistung von Abschlags - und
Zinszahlungen sowie einer Sicherheit , die Bitte um Erlaß
oder Stundung , die Schuldübernahme , wenn sie dem
Gläubiger gegenüber geschieht oder ihm angezeigt wird .

Zur Vornahme der Verjährunasunterbrechuna seitens
des Berechtigten genügt nicht die Zusendung einer Rechnung
oder eine außergerichtliche Mahnung . Die hauptsächlichen
Unterbrechungsgründe sind vielmehr : Klageerhebung , ge¬
richtliche Zustellung eines Zahlungsbefehls , Anmeldung des
Anspruchs im Konkurs , Geltendmachung der Aufrechnung im
Prozeß , Vornahme einer Vollstreckungshandlung .

Der am häufigsten eingeschlagene Weg des Gläubigers
zur Verhinderung einer drohenden Verjährung besteht in

'
der

Erwirkung eines Zahlungsbefehls . Einem hartnäckigen
Schuldner gegenüber wird dieser Weg und die anschließende
Klage bei Widerspruch regelmäßig die einzige Möglichkeit
zur Verhinderung der Verjährung bieten . Unangenehm ist
er wegen der

$2 Dez . 1935 : Höchste Temperatur : + 0.7.
Tagesmittel der Temperatur : — 0 9 .

23 . Dez . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : — 6.2.
Sonnenschein dauer am 22 Dezember 1935:

Ermittlungen
in jed . Sache

überall

bowil I Außer diesen Ansprüchen verjähren am 31 . Dez . 1935
die an irgendeinem Tage des Jahres 1931

| Privat - « Muse |

Deutsche Doggen
( 6 Wochen alt ) ,
prima Stamm¬
baum , preiswert

zu verkaufen .
Sättig ,

Restaurant
„ Philippstal "

Sonnenberg ,
Rambacher Str .
Kanarienbäbnch .

( gute Sänger )
billig zu verk .
Taunusstr . 28 , 2

Kanarienbübne
vr . Säug . , rraul -
brunnenstr . 3 , 3

Wellensittiche
billig zu verk .
Emser Str . 61 .

Herren -
Pelzmantel

bill . abzugeben .
Kaumanns ,

Taunusstrabe 77

Schwz . H . -Mant .
mittl . Größe ,

erstkl . Mat . und
Arbeit , sowie

Marengo . f . ält .
Herrn pass . , bill .
zu verk . Kaiser -
Friedr . - Rg . 4 , 1 ,
2X schellen oder
im Laden .
Reue Hrn . - Stief .
( Er . 38 ) Bild -
Schattier . Hiesel
Bauer . Äriegsb .
u . Kartenphotos
d . Heldenslieger
Nikolasstr .23,S . l

Sewotjrto
WI . AW
günstig zu ver¬
kaufen . Ang . u .
A . 481 an T .- V ,

Dpl . - Schreib¬
tisch , Eiche , mod . ,

vast . Weibn .-
Eesch . . s. bill . zu
verk . Hellmund¬
str . 13 . Stb . 1 .

Elekt . Eisenbahn
( Spur 1 ) oder

Lokomotive
mit Transform ,
zu kauf , gesucht .
Rur Preisang .
u . O . 317 T .-V .
Ees .Brikettbabe -
ofen u . 2 schwere
Portieren , zirka
3X3 . Fotokunst ,
Kirchgasse 11 .

Netzradio
vreisw . zu verk .

Philippsberg -
straße 12 . 2 r .

Kiud .- Schreib -
maschine , Kind .-

Badewanue ,
Elektr . -Motor ,

1/io PS , und
Schlittschuhe , gut
erb ., bill . zu vk .

Schütz
Lupembu . gstr . 7

Puppenwagen
m . Puppe , Burg

mit Soldaten ,
Wipproller z . vk .

Schellenberg ,
Friedrichstr . 49 .

Dampsmasch .
Wäschemangel
Zinkbadewanne
zu verkaufen
Schwalbacher

Straße 14 P .
Anker - Stembou -
kaften f . 5 RM .
zu vk . Roedler ,
Schwalb . Str . 44
Grober lenkbar .

Schlitten
preisw . zu verk .

Kiefer ,
Doßb . Str . 23 .

Herd , 1 .20X0,80
( w . em .) . Herd ,
1,00X0 .70 , ichw .

großer
Rundofen ,

eisernes Erker -
gestell

bill . zu verkauf .
Schierst . Str . 11

Schlosserei .
Neuer Gasherd ,

3flammig ,
Marke Killing ,
billig zu verk .
Waldstr . 72 . P .

Tel . 21318 .
Neuer Gasbade¬
ofen umständeh .
weit unt . Preis
zu verkaufen b .

Bollschweiler ,
Goebenstraße 14 .

| HSMk - Mässe |

Kanarietine
Ausl. Waldvogel

Wellensittiche
MeersehweincbeR

Weiße Mäuse

Fische , Aquarien

Vogelkäfige

Sebastian
9 BleichstraCe 9 .
Neue oersenkd .

MniWne
billig zu verk . b .

Landsrath ,
Bismarckring 19

das Ee- Entstandenen Ansprüche
r Unten . 1 . der Kaufleute , Fabrikanten , Handwerker aus

Leistungen der oben unter Nr . 1 bezeichneten Arten für den

die vom Gläubiger auf unbestimmte Zeit vorbelegt , und in
vielen Fällen erfolglos verausgabt werden müssen ; weil sich
bei der Zwangsvollstreckung die Unpfändbarkeit des
Schuldners herausstellt . Diesen Weg wird der Gläubiger ins¬
besondere dann nicht gehen , wenn sein Schuldner den bcs

Darum 22. Dezember 1935 23 Dez .

Drtsaeu 7 uht , Uhr -1 Uht 7 Uhr

tiuTi - (
btud < auf uL und Slormavchwere . 745 2 745.9 745.9 745 5
red . (
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Wmdrtcdtung und »Stärke ......
.Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

SW 2 SW 3 N 1 Stille
— 0.0 0.0 —

Wetter . ............... bedeckt wolkig heiter heuer
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Dee Sport öes Sonntags
ffußbalbilebettafäungen in bjülfe unä

Kreisklasse I , Wiesbaden :

Zur Lage in S ü ü w e st :
9

Vaden :

die

Bayern : herein bildeten .
1

1
2

SV . Wiesbaden
SV . Kostheim

11
9

10

18 :4
17 :1
16 :4

1
1

8
7
5
5
5
5

8
8
8

14 :4
11 :3
10 :8

1 .
2 .
3 .

13
13
13
12
12
13
13
13
13
13
13
13

13
13
12
12
12
13
13
14
13

19 :7
19 :5
23 :10

3 : 1 .
1 : 1.
0 : 1.
0 : 0 .

25 :1
18 :8
16 :8
13 :11
12 :12
12 :14
11 :15
11 :17

9 :17
7 :19
6 :18

Kickers jetzt an zweiter Stelle .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

22 :8
23 :10
23 :20

2
3

10
9

11
10 •

FB . Geisenheim — FSV . Sonnenberg - Rambach 7 : 0.
Kickers Wiesbaden — SpVgg . Hochheim
SB . 1919 Biebrich — Polizei - SV . Wiesbaden
Sportfreunde Dotzheim — SpVgg . Nassau
FK . Oestrich — SpVgg . Eltville

2 . 1 . FK . Nürnberg
3 . Bayern München

_____ .. .. . . .. . . kann . Schade !
Schulmeyer , Fuchs und Flick waren schon jetzt gut im Zug .

1 . FV . Geisenheim
2 . Kickers Wiesbaden
3 . FSV .08 Schierstein
4 . SpVgg . Eltville
5 . SpVgg . Hochheim
6 . SV . 1919 Biebrich
7 . SpVgg . Nassau
8 . FV . Sonnenb .- Ramb .
9 . FK . Oestrich

1
1
3
3

1
3
4
3
4
6
5
7
7
7
8
9

Wintersport drinnen und draußen .

Alfred Stoll siegt in Berchtesgaden .
Am Obersalzberg bei Berchtesgaden sand auf der neu¬

erbauten Marineschanze am Sonntag ein Eröfsnungs -

springen statt , das bei guten Schneeoerhältnissen und

1
1
2
2
2
1

2
i
2

3
3
4
5
6
7
8
7
8
8

9 6
7 5
9 4

1
1
3

2
4
4

54 : 14
23 :20
44 :26
20 :17
24 :28
25 :22
22 :36
34 :52
23 :35
17 :27
17 :26

5
5
5
5
3

Nicht der unaufhaltsame Vormarsch des FV . Geisen¬
heim . dem erwartungsgemätz der FV . Sonnenberg -

Rambach keinen ausreichenden Widerstand entgegcnzu -

setzen vermochte , ist das bemerkenswerteste Ergebnis des

4 . Eintracht Ftankfurt
5 . FSV . Frankfurt
6 . Union Niederrad

Gau
1 . 1 . FK . Pforzheim
2 . SV . Waldhof
3 . Karlsruher FV .

. Gau

® lympia = Sitzung in Garmr/ch .

Am Samstagvormittag traten auf Einladung des
Reichsinnenministeriums die an der Durchführung der
4 . Olympischen Winterspiele Garmisch -Partenkirchen beteilig¬
ten Stellen im Sitzungssaal der bayerischen Staatskanzlei zu
München zu einer abschließenden Beratung zusammen . Ver¬
treten waren u . a . das Reichsinnenministerium , das Reichs¬
propagandaministerium , der Reichssportführer sowie die

zuständigen bayerischen Staatsminister .
In der Besprechung wurden die Maßnahmen bezüglich

der Durchführung eines großen Empfanges , den die

Reichsregierung und die bayerische Staatsregierung am
10 . Februar 1936 in München etwa 1000 Ehrengästen geben
wird , überprüft . Weiterhin wurden die Sicherheits - , Ee -

sundheits - , Verpflegungs - und Verkehrsfragen eingehend er¬
örtert . Die Besprechung gab ein umfassendes Bild von den

großzügigen Vorbereitungen zur Durchführung
der 4 . Olympischen Winterspiele in Garmisch -Partenkirchen .

+

Schwedens Olympia - Komitee tagte in Stock¬

holm und beschloß , 38 Aktive zu den Winterspielen nach
Garmisch - Partenkirchen zu entsenden . Die erste Teilnehmer¬

gruppe reist am 25 . Januar , die zweite am 1. Februar ab .

beförderte ,
zeichnet noch
mann '

sche V '

10 . Sportfreunde Dotzheim 13
11 . Polizei Wiesbaden 12

5
3
1
3
1
1

10
7
6
4
5
6
5
5
5
4
4
3

3
2

Seite 12 . Nr . 350 .

Wie stehts heute ?

Bezirksklasse Rheinhessen :

hineinrennen ließ , arglistig täuschte . Der Ball schien dem
um alle Hindernisse jonglierenden Wiesbadener am Fuß zu
kleben , als er mitten durch den Strafraum spazierte und in
der 78 . Minute am Torwart vorbei den Siegball ins Netz

Ein echtes „ Muffel
" - Tor . Der Chronist ver¬

eine nicht übel an die Latte gezeichnete Haber -
!isitenkarte , zwei knappe Fehlschüsse von Staudt

6 . SV . Mörfelden
7 . SV . Flörsheim
8 . Viktoria Walldorf
9 . Germania Okriftel

10 . FVgg . 1903 Mombach
11 . FV . 1902 Biebrich
12 . SpVgg . Weisenau

überlegt eingeleiteten Angriffe gewannen vorerst zu wenig
Raum , der Ball ging rasch wieder verloren , andererseits
dauerte es immer eine geraume Weile , bis die SVW .- Ab -
wehr den namentlich auf dem linken Flügel immer wieder
vorstoßenden Gegner mit vereinten Kräften aus dem Straf¬
raum geworfen hatte . Bedenklich blieb , daß die Vorlagen der
gut zerstörenden , doch zunächst wenig aufbauenden Halfreihe
meistens das Angriffssignal für den Platzrn ' .....

Nur wenige Bälle gelangten an den Ml

prächtigem Winterwetter auch zahlreiche Zuschauer angelockt

hatte Von den am Starr befindlichen einheimischen

Springern erwies sich der deutsche Ex - Meister Alfred Stoll

( Berchtesgaden ) mit Sprüngen von 27 , 26 und 28 m als

Bester . Den weitesten Sprung stand außer Konkurrenz

Peter Kurz ( Berchtesgaden ) mit 31 m .

Hans Marr ( Oberhof ) , der thüringische Olympia -

Kandidat , gewann auf der Oberhofer Hindenburg - Schanze
einen Sprunglauf mit Note 143,6 und Sprüngen von 40 und

44 in vor Oskar Weisheit ( Oberschönau ) , der mit 49 m den

weitesten Sprung stand .

3r der Schweiz

herrschte am Sonntag bei durchweg guten Schneeoerhältnissen

reger Wintersportbetrieb . Auf dem Rigi wurde ein 17,4 -

Km - Langlauf ausgetragen , den der Schweizer Meister Frei -

burgaufs ( Chaux de Fonds ) in 1 :00 : 11 Stunden vor seinem
Lokalrivalen Bcrnarth gewann . Das Springen machten die
drei in Zürich lebenden Norweger Farup , Euttormfen und

Schlytter unter sich aus . Mit 230,2 Punkten siegte Farup vor

Euttormsen ( 225,9 ) . In der Kombination siegte Bernarth ,
der auch im Springen hervorragendes leistete . H . Schun -

egger ( Wengen ) holte sich in Wengen den Sieg im Sprung¬
lauf mit 329,5 Punkten vor Fritz Kaufmann ( Grindelwald ) .

Der SK . Riessersee wurde am Sonntag im Eis¬

hockeytreffen gegen die Universitätsmannschaft von Cam¬

bridge , das in Anwesenheit des Reichssportführers in

Garmisch - Partenkirchen ausgetragen wurde , mit 2 :4 ( 0 : 1 ,
2 :2 , 0 : 1 ) Toren geschlagen .

Einen Brüsseler Eishockeysieg gab es am
Samstagabend im Westdeutschen Eisstadion in Düffeldorf .
Die Brüsseler Mannschaft schlug eine Berliner Auswahl
knapp mit 3 :2 ( 2 :0 , 1 : 1 , 0 :1 ) Toren .

Das Beste behielt sich der SVW . wieder einmal bis zu¬
letzt auf . Nachdem nach Wiederbeginn noch 10 Minuten
lang schwarzseherisch veranlagte Schlachtenbummer — es
waren mehr Wiesbadener als Eingeborene um die Bar¬
rieren versammelt ! — recht zu behalten schienen , ging dem
Platzverein allmählich , aber doch sichtlich die Puste aus .
Denn jetzt wurde das Wiesbadener Zuspiel exakter und vor
allen Dingen schneller . Die Außenhalfs drückten die Flügel
resolut nach vorne , und der Walldorfer Torwart , immer
stärker in den Brennpunkt der Ereignisse verwiesen , mußte
oft die Luft anhalten . Die Ecken , anfangs 0 :2 , stiegen auf
5 :3 und nach verschiedenen Fahrkarten schlug es endlich in
der 64 . Minute ein . Flicks kurze Vorlage endete mit einem
der bekannten harten Flachschüsse , Marke Fuchs . Dieses
Tor brach das Eis in des Wortes wahrster Bedeutung .
Rühls große halbe Stunde nahte . Es schien , als ständen
5 Rühls im Feld . Links , rechts , vorne , hinten spielte Rühb
Holte die unmöglichsten Bälle , stürmte unentwegt , stürzte ,
paßte und stürmte wieder , wobei er ganze Spielerkolonnen
versetzte . Das reinste perpeduum mobile . Ganz Walldorf ,
ganz Wiesbaden starrte wie hypnotisiert auf dieses Wunder ,
namens Rühl , der jetzt von seinen Kameraden , nachdem sie
erkannt hatten , woher auf einmal der Wind pfiff , aus¬
gezeichnet bedient wurde . Und „ Muffel

" war es denn auch ,
der die einheimische Verteidigung in ihrer eigenen Abseits¬
falle , in die sie den Wiesbadener Sturm immer wieder

und Fuchs , ferner eine direkt verwandelte Ecke Schulmeyers ,
die aber ungestraft von einem Verteidiger mit der Hand aus
dem Tor geschlagen werden konnte und eine sehr schwere
Fehlanzeige des Unparteiischen Becker - Ludwigshafen , der
schon verschiedentlich den SVW . benachteiligt hatte : Fuchs ,
kurz vor dem sicheren Einschuß , wurde Abseits gepfiffen .
Der Schiedsrichterball klärte eine 100prozentige Chance zu¬
gunsten des Gastgebers . Obwohl der recht wenig beschäftigte
Wolf einmal mit Verve und Gewicht „ hinein "

mußte , lag
bei einem Eckballverhältnis von 11 :3 am Schluß ein 3 :0 oder
4 :0 des SVW . sehr nahe , Die Ritterlichkeit , mit der
Viktoria Walldorf sich wehrte und die Niederlage hinnahm ,
verdient besonders hervorgehoben zu werden .

Die SVW . - Res . siegte vorher sogar mit 7 :1. Ein
schöner 3 :0 - Sieg der Jungmannen über Reichsbahn -TSV .
und ein behäbiges 10 : 1 der Jugend gegen Rauenthal ver¬
helfen der gestrigen Bilanz zu einem ausnehmend günstigen
Abschluß .

Am kommenden Sonntag : SV . Wiesbaden
— SV . Mörfelden , FV , 1902 Biebrich - FVgg . 1903
Mombach , Bingen — Kastel , Okriftel — Weisenau , Mainz
1905 — Flörsheim , Walldorf — Kostheim .

Polizei Darmstadt hat ausgeholt .

Südhessen : Olympia Lorsch — Schwarzweiß Worms
2 :2 ; Normannia Pfiffligheim — Polizei Darmstadt 1 :1 ;
VfR . Bürstadt — FK . 1903 Egelsbach 2 :1 ; Bobenheim 1913

SV . 1898 Darmstadt 2 :2 ; Olympia Lampertheim — Hassia
Dieburg 3 :2 ; Germania Pfungstadt — Münster 1919 1 :1 .

Nordmain : Alemannia Nied — FSV . Bergen 3 :2 ;
SpVgg . Fechenheim — FK . Wacker Rödelheim 3 :0 .

Südmain : SV . 1902 Offenbach — Teutonia Hausen
2 :0 ; Germania Bieber — FSV . Heusenstamm 2 :0 ; SK . 06
Dietzenbach Germania Schwanheim 3 :2 ; Blauweiß Bürgel
— FK . 06 Sprendlingen 2 :1 ; SV . Neu - Isenburg — 1 . FK .
Langen 3 : 1 .

Auch diese Punkte mußten in Walldorf hart er¬

kämpft werden . Das Führungstor fiel erst in der 64 . Mi¬

nute . Also noch 3 Minuten später als am Vorsonntag im

Treffen gegen Kostheim . Wenn also die Wiesbadener auf
dem auswärtigen schneebedeckten und eisglatten Platz einer

einstündigen Nervenzerreißprobe standhielten , und dann den

E n d k a m p f mit 2 Treffern immerhin eindeutig für sich

entschieden , dann müssen sie gut gespielt haben . Was auch
— in der 2 . Spielhälfte wenigstens — unbedingt der Fall wär .

Die Kurstädter hatten streng genommen das Spiel mit

kurzen Unterbrechungen eigentlich stets in der Hand . Aber

zunächst unfähig , sich wie etwa die Viktoria den B o d e n -

Verhältnissen anzupaffen , mußten sie einige kritsiche

Minuten auskosten , wobei der glückliche Ausgang des ganzen

Spieles mehrmals in Frage stand . Die von Fuchs sehr

In Süddeutschland war der Spielbetrieb ja nicht
überwältigend . Der Gau Süd west verzeichnete nur das
Treffen zwischen U n i o n N i e d e r r a d und W o r m a t i a
Worms , das die Wormser mit 4 :0 gewannen . Niederrod
enttäuschte seine Anhänger ; auf eigenem Platz gab es lange
nicht mehr eine so klare Niederlage . Der Wormser Sieg ge¬
winnt an Wert , wenn man weiß , daß die Gäste schon bald
ihren ausgezeichneten Stürmer Winkler durch eine Gehirn¬
erschütterung verloren und über eine Stunde mit zehn Mann
spielen mußten . Worms wird auch in der Folge zu be¬
achten sein . — In Baden sorgte der SV . W a l d h o f für
eine Bombenüberraschung . Man hatte ihm nach Kampf
einen knappen Sieg über den in der letzten Zeit stark nach
vorn gekommenen Karlsruher FV . zugetraut , aber nicht
dieses für den KFV . grausame 8 :2 . Auf dem schweren Boden
kamen die technisch glänzenden Waldhöfer wunderbar zur
Geltung , während die KFV - er im Feld herumliefen , als
hätten sie das erste Mal Fußballstiefel an . — In V a y e r n
hat die SpVgg . Fürth durch einen 3 :2 - Sieg über den FK .
Schweinfurt vorläufig die führende Stellung gewahrt . Das
Fürther Treffen verlief überaus aufregend , denn die Schwein¬
furter führten zeitweise 2 :0 und es sah nach einer Sensation
aus . Der 1 . FK . Nürnberg , der gegen den FK . Bay¬
reuth 4 :0 gewann , hat natürlich nach wie vor als erster
Meisterschaftsanwärter in Bayern zu gelten .

Einige Gesellschaftsspiele vervollständigen das
Programm : FSV . Frankfurt — VfR . Mannheim 1 :0 ;
1 . SSV . Ulm — 1860 München 1 :1 ; Stuttgarter Kickers —
TSV . Münster 3 :0 ; Phönix Ludwigshafen — Kickers Offen¬
bach 4 :2 ; Eintracht Kreuznach — Eintracht Frankfurt 2 :2 .

Punktereigen im Reich .

Brandenburg sah alle zehn Mannschaften im
Kampf . Hertha/BSC . hat den relativen Vorsprung gegen
Viktoria 89 eingebüßt , denn der Meister erzielte gegen den
Spandauer SV . nur ein 1 :1 , während Viktoria in Pankow recht
überzeugend ( 4 : 1 ) gewann . — Tennis/Borussia wurde auch
von Wacker 1 :0 besiegt , der BSV . behauptete sich in Nowawes
mit 5 :1 und Blauweiß zog gegen Minerva mit 1 :3 den
kürzeren . Überraschungen gab es also in Hülle und Fülle !
— In Schlesien konnte der an der Spitze liegende Gau -
meister Vorwärts/Rasensport Gleiwitz bei Preußen Hinden¬
burg nur ein Unentschieden ( 4 :4 ) herausholen , aber da die
Preußen auch zur Spitzengruppe zu zählen sind , kann man

1 . Borussia Neunkirchen 11
2 . FK . Pirmasens 10
3 . Wormatia Worms

Wiesbadener heuer sich auch auf den auswärtigen
Plätzen durchzusetzen verstehen , drückt sich in der Tabelle
durch ein sehr stattliches Übergewicht von 5 Punkten aus .
Früher waren derartige Spielgewinne reichlich dünn gesät .
Im Zahlenspiegel mutz man sie mit der Lupe suchen . Heute
kämpft der SVW . drautzen mit dem Willen und dem Ein¬

satz , vor allem aber mit jener instinktiven Sicherheit , die
den Wurzelstock zu einer neu aufblühenden Meisterschaft
bildet . Noch fehlt die Klarheit der Ballführung , die Indivi¬
dualität des „ Systems

"
, das von vornherein bestimmende

Eingreifen von Spieler „ persönlichkeiten
" in den Gang der

Handlungen . Vom Erkennen und Andeuten der „ Idee " bis

zum folgerichtigen Abschlutz im harmonischen Zusammenspiel
der Kräfte ist ein weiter Weg . Aber diese Elf ist noch jung .
Talentiert . Entwicklungsfähig . , Vor allen Dingen ist sie
guten Willens . Das ist letzten Endes ausschlaggebend . Von
den bisher absolvierten 7 Auswärtsspielen 5 zum Teil sehr
schwere Partien zu gewinnen , bei einem Unentschieden und
nur einer Niederlage , ist immerhin eine Leistung , die Hoff¬
nungen erweckt . Der innere Wert einer Mannschaft kommt

gerade durch solche aufschlutzreiche Zahlen zum Ausdruck .
Heute ist der SVW . unbestrittener Meister -

schastsfavorit . Seine Aufgabe ist es nun , beizeiten
dafür zu sorgen , datz sein Können mit den gesteigerten An¬

forderungen gleichen Schritt hält . Dann bleibt der sport¬
liche Erfolg einer Spielserie nicht nur das für den einhei¬
mischen Futzball schöne Erlebnis , sondern die Quintessenz
einer wirklichen Aufwärtsentwicklung mit praktischem End -

cffcft .
Die Ergebnisse des gestrigen Sonntags kamen den A b -

stiegsbedrohten sehr gelegen . Namentlich im Lager
des besonders gefährdeten FV . 1902 Biebrich wird man

zufrieden gewesen sein .

Der 10 . Sieg .

nicht von einer Überraschung sprechen . — In Sachsen lei¬
tete der an der Spitze liegende Polizei - SV . Chemnitz die
zweite Serie mit einem 5 :2 - Sieg über BK . Hartha ein , wäh¬
rend Eimsbüttel im Gau Nordmark nach wie vor eine
überlegene Rolle spielt . Diesmal gab es einen 6 :2 -Sieg
über Polizei Lübeck . — In Niedersachsen verlor Han¬
novers traditionsreicher Klub Arminia gegen Werder
Bremen 1 :2 , wodurch Werder zum führenden Neuling ( !)
Borussia Harburg ausgeschlossen hat , aber infolge des schlech¬
teren Torverhältnisses mit dem 2 . Platz vorläufig weiter
vorlieb nehmen mutz . — Eintracht Braunschweig machte
durch einen 4 :2 - Sieg über Peine viel Boden gut . — In
Westfalen hatte das Treffen zwischen SV . Hontrop und
Schalke 04 einen Massenbesuch zu verzeichnen . Die Freunde
von Sensationen kamen nicht auf ihre Rechnung , denn der
Meister behauptete sich diesmal glatt mit 3 :0 . — Am
Niederrhein hatte der VfL . Benrath auch im Spiel
gegen Rotweitz Oberhausen das Glück auf seine : Seite . Mit
1 :0 brachte er die beiden wichtigen Punkte auf sein Konto .
Fortuna Düsseldorf traf im Freundschaftsspiel auf
die Elf von Warta Posen und landete einen 5 :2 - ( 2 : 1 - )
Sieg . — Am Mittelrhein , wo der Köln - Mülheimer
SV . Herbstmeister geworden ist , wurde nicht gespielt , und in
Nordhessen konnte Hessen Hersfeld die spielfreien
„ alten “ Hanauer wieder überflügeln , da die Hessen in Fulda
einen 3 :2 - Sieg gegen die Germanen landeten .

Schnee und Frost sorgten am „ Goldenen Sonntag
"

für
manche Überraschung aus den deutschen Fußball¬
feldern . Bemerkenswerterweise brachte sich aber eine ganze
Reihe von in technischer Beziehung erstklassigen Mannschaften
überzeugend zur Geltung , wir nennen nur den 1 . FK . Nürn¬
berg , SV . Mannheim -Waldhof , Schalke 04 und Fortuna
Düsseldorf , die am Sonntag eindeutige Siege zu verzeichnen
hatten .

Süddeutschland am „ Goldenen Sonntag "
.

Gan Südwest :
Union Niederrad — Wormatia Worms 0 :4 !

© au Baden : VfB . Mühlburg — Freiburger FK
3 : 1 ; SV . Waldhof - Karlsruher K . 8 :2 ( !) ; Germania
Brötzingen — Amrcitia Viernheim 0 :0 .

Gau Württemberg : VfB . Stuttgart — Sport¬
freunde Etzlingen 3 :2 .

, n
Eau Bayern : 1 . FK . Nürnberg - FK . Bayreuth

4 .0 ; SpVgg . Furth — FK . 1905 Schweinfurt 3 :2 ( 2 :2 ) .

31 : 10
30 :22
25 :22
25 :19
20 :18
26 :27
16 :18
18 :22
18 :28
14 :22
24 :31
22 :31

18 :12 16 :6
23 :15 15 :5
25 :13 12 :8
14 :13 12 :6
22 : 18 12 : 10
12 :19 11 :9

12 1
8 2
7 2

Hassia Bingen
4 . FSV . 1905 Mainz
5 . Tura Kastel

SBW . außer Konkurrenz .

Bezirk Rheinhessen :
Viktoria Walldorf — SV . Wiesbaden 0 :2 .
SV . Flörsheim — Eermaxia Okriftel 1 :0 .

Die Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit , mit der

22 :4
17 :9 .
15 :11
13 :11
13 :11
13 :13
13 :13
11 :15
11 :15
10 :16

9 :17
7 :19
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gestrigen Tages , sondern der sichere Revanchesieg der

Kickers über die SpVgg . Hochheim , wodurch die Wies¬
badener am Ziel ihrer ehrgeizigen Hoffnungen angelangt
sind : am 2 . Platz , indem sie den allerdings spielfreien FSV .
1868 Schierstein überflügelten . Die 8 Kickerssiege nehmen
sich in der Tabelle recht gut aus und erklären sich gleichzeitig

-solidarisch mit einer langsamen , aber sicheren Leistungssteige¬
rung , die in die Zukunft weist . SV . 1919 Biebrich
schrieb sich aus dem Polizeispiel einen Cutpunkt auf
das Konto , das eine Aufbesserung gut vertragen konnte .

Mn gleicher Vorgang wird auch bei den Grünen Zufrieden¬
heit ausgelöst haben , obgleich Gelegenheit vorhanden war ,

den letzten Platz den zu Hause der SpVgg . Nassau unter¬

liegenden Sportfreunden Dotzheim abzutreten .
Immerhin steht die Polizei relativ nicht mehr am schlechtesten
in der Tabelle ! Das „ Rheingau - Derby

" endete
wieder einmal unentschieden . SpVgg . Eltville hält weiter

- den guten 4 . Platz , FK . Oestrich verhinderte mit Erfolg ein

[ weiteres Abgleiten .
Am kommenden Sonntag : Geisenheim —

?Kickers , Oestrich — Biebrich , Schierstein — Dotzheim , Nassau
M . Eltville , Hochheim — Sonnenberg .

A u f „ K l e infeldchen
" :

Die Kickers konnten gegen die mit starkem Ersatz
llngetretenen Hochheimer bald eine deutliche Feldüber¬
legenheit herausarbeiten . Sie hätten in der ersten Hälfte

| 1 :1 ) schon die Möglichkeit gehabt , sich einen Vorsprung von

Arei oder vier Treffern zu sichern , doch bei schöner Kombi -
i Nation bis in den Strafraum war vor dem Tor die Kunst

des Angriffs meist zu Ende . Unzählige Gelegen -
beiten wurden versiebt , und als endlich Echterdieck
auf Flanke Hildners die Führung erzielte , wußten die Gäste
noch vor der Pause durch gutgetretenen Strafstoß gleichzu -

Mhen . Die Wiesbadener kamen wieder in Front , als ein

wuchtiger Strafstoß Uhls dem Hochheimer Hüter aus der
. Hand sprang , doch wurden die Gäste auch weiterhin noch
bei ihren seltenen Durchbrüchen gefährlich , während sich der

sfchußschwache Kickerssturm vergeblich vor dem Gästeheiligtum
abmühte . Erst kurz vor Schluß stellte Krause nach Rechts¬
angriff mit dem dritten Tor den Sieg der Kickers sicher .
Die Spieler hatten bei der Glätte des Bodens keinen leichten
Stand . — Kickers Res . — Hochheim II . 3 :0 ; Kickers Schüler
— Dotzheims Schüler 1 :0 .

Wider st andsfähige Polizei .

U SV . 1919 Biebrich konnte froh sein , daß ein Punkt
daheim blieb . Zwar hatte vor der Pause Volland für die

Führung gesorgt , als aber später die Grünen ausglichen und
dann einen Elfmeter zugesprochen erhielten , sah die Situ¬
ation doch alles andere als rosig aus . Aber Polizei konnte
die Erohchance nicht ausnutzen . Das Ergebnis ist allerdings

[gerecht , denn beide Mannschaften hatten im großen und
[ganzen gleichviel vom Spiel . w

Brück hielt das Spiel .

2m Spiel Sportfreunde Dotzheim — SpVgg . Nassau
[blieben die Dotzheimer im geschlagenen Feld . Nachdem die

Dotzheimer in ihren beiden letzten Spielen angenehm über¬
raschten , und Nassau am vorletzten Sonntag auf eigenem
Platz so hoch verlor , rechnete man allgemein mit einem Siege
der Dotzheimer , zumal die Wiesbadener mit einigem Ersatz an -
rllckten . Bereits in der 10 . Minute ging SpVgg .
durch ein Mißverständnis der Dotzheimer Hintermannschaft
in Führung , und gab sie auch bis zum Schlußpfiff nicht mehr
ab . Das Spiel in der ersten Halbzeit war ziemlich verteilt ,
während die Dotzheimer in der zweiten Hälfte dauernd das
Wiesbadener Tor belagerten . Jedoch konnten die Sport -

freunde - Stürmer trotz zahlreicher Chancen , bei dem heute
wieder ganz hervorragenden Brück keinen Ball im Tor

unterbringen . Das Spiel der Reserven fiel aus , _
ba

Wiesbaden nicht antrat . Nassaus Knaben — SK . Waldstr .
( Knaben ) 10 :0 .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Reichsbahn - TSV . — FK . Eddersheim 3 :2 .

Das Spiel Reichsbahn — Eddersheim fand
nicht um 2 .30 Uhr , so daß unser Berichterstatter unver¬

richteter Dinge wieder umkehren mußte . Es wäre im In¬

teresse der Vereine selbst zu wünschen , wenn die Tagespresse
von Spielumlegungen rechtzeitig verständigt
würde .

Am kommenden Sonntag : Eddersheim —

Erbenheim , Niedernhausen — Vierstadt , Naurod — Reichs¬
bahn .

Privatspiele : SV . Erbenheim — SVW . ( AH .)
4 :4 , SpVgg . Frauenstein — FSV . 1908 Schierstein komb . 4 :4 .

Weiteres Spiel : SV . Niedernhausen ( 2ug .)
— SV . 1919 Biebrich ( 2ug .) 7 :2 ( 3 :1 ) .

Für den Fußball - Vereinspokal - Wettbewerb 1936

wurden bereits die Termine festgelcgt . Die Spiele

können schon frühzeitig begonnen werden , da mit Rücksicht

auf die Olympiade die Meisterschaftstreffen

früher als sonst beendet sein werden . Nach der Kreis -

klasse kann schon im Monat März die Vezirks -

k lasse in die Spiele eingreifen . Die Eauligavereine

nehmen schon im Mai - an den Spielen teil . Den Höhepunkt

erreicht der zweite Vereinspokal - Wettbewerb am 8 . No¬

vember mit dem Endspiel .

Wieder Prüfung des Nachwuchses .

Auswahlspiel im Kreis Wiesbaden .

Zwecks Nachprüfung des Nachwuchses finden am

1 Januar 1936 ( Neujahrstag ) im Eaugebiet eine Reihe

von Jugcndspielen statt , in welchen junge , talentierte

Kräfte ausgestellt werden , die für besondere Ausgaben in

Frage kommen . Dasjenige für den hiesigen Kreis ist nach

Oestrich i . Rhg . verlegt worden , wo die S t a d t e l s von

Wiesbaden gegen eine spielstarke Rheingau - Els antritt .

sDee Kampf vor dem Vdutfheis

SV . 1898 Darmstadt — Polizei - SV . Darmstadt 3 :8 .
6 :4 .

1 . TSV . Herrnsheim

4 : 1.

Hocker / in Zahlen

7
8
8

3
3
3

5 . SV . Wiesbaden
6 . SV . 1898 Darmstadt
7 . FSV . Frankfurt
8 . VfR . Kaiserslautern

8 6 1 1 72 :42 13 :3

Tv . Haßloch — FSB . Frankfurt
Jngobertia St . Ingbert — VsR . Kaiserslautern 6 : 1.

In der Liga nahmen die Kämpfe den erwarteten Verlauf .
Sie vorauszusehen war , fiel in Darmstadt der Unter -

chied diesmal größer aus als in früheren Jahren , wenn dem
5V . 1898 auch zugeftanden werden muß , daß er sich im

weiten Teil — bei der Pause lag er bereits mit 1 :5 im

( Hintertreffen — fast ebenbürtig schlug . Auch der FSV .
; § rankfurt erwies sich nach Seitenwechsel seinem Be -

szwinger gleichwertig ; zwei Tore Vorsprung aus dem ersten
| Abschnitt sicherten jedoch dem T v . Haßloch den Sieg . Selbst

Kaiserslautern hielt in der ersten Hälfte ( 2 :0 ) wacker
s stand , ohne aber nachher noch mehr als das Ehrentor er -

Polizei Darmstadt holt auf

Gau Südwest :

L © au Baden : SV . Waldhof — Tv . 1862 Weinheim

[ 10 :2 .

Polizei Wiesbaden weiter in Front .

Bezirksklaff e :

[ reichen zu können .
Die acht Mannschaften bilden jetzt drei deutlich von -

' einander getrennte Gruppen . Zur ersten gehören die bei -

: den Meisterschaftsanwärter , Herrnsheim und Polizei Darm¬

stadt , deren Eewinntore zu ihren Berlusttoren etwa wie 7 :4
: stehen . Dann folgt eine Mittelgruppe von 4 Mannschaften

Haßloch , St . Ingbert , Wiesbaden und SV . 1898

; Darmstadt — , bei der sich Gewinn und Verlust sowohl nach
[ Punkten als nach Toren die Waage halten ; und bei der

; Schlußgruppe , zu der Frankfurt und Kaiserslautern gehören ,
iüberwiegt der Verlust den Gewinn .

6 — 1 74 :41 12 :2
5 — 5 71 :71 10 :10
4 1 4 65 :66 9 :9

Zwei Siege des DHK . Wiesbaden .

Tv . 1857 Sachsenhausen — Reichsbahn/Rotweiß Frank¬
furt 10 :0 ; Stadt - SV . Frankfurt — Eintracht Frankfurt 2 :3 ;
Frankfurter To . 1860 — Mainzer RV . 1 :2 ; Höchster HK .
— Offenbacher RV . 1871 1 :2 ; Höchster HK . — Mainzer RB .
( Frauen ) t : l ; Tv . 1860 Fechenheim — RV . Rüsselsheim
7 :0 ; DHK . Wiesbaden — 1. Hanauer HTK . 1 :0 ; Tv .
1846 Mannheim — Tab . Worms 4 :3 ; DHK . Wiesbaden
— 1 . Hanauer HTK . ( Frauen ) 2 :0 .

I 2 . Polizei Darmstadt 7
I 3 . Tv . Haßloch 10

x 4 . Ingobertia St . Ingbert 9
-- — - - 7

fr 1 . Polizei Wiesbaden
I 2 . To . 1846 Biebrich
I 3 . VfL . Erbenheim
[ 4 . Post Wiesbaden
| 5 . Tv . 1846 Kastel
f 6 . SV . 1919 Brebrich
| 7 . Tura Kastel
f 8 . Tv . Kostheim
f 9 . NSK . Wiesbaden

Ein zu fchmeichelhastes Ergebnis

Erzielte die Polizei in Biebrich , denn der Leiftungs -

stunterfchied war geringer als die Zahlen besagen . Besonders
sim ersten Teil schlug sich der SV . ,

1919 sehr anständig .
^Zweimal gingen die Biebricher in Führung — 1 :0 , 2 :1 —

s und beim Wechsel war die Polizei mit 3 :2 noch nicht ent¬

scheidend im Vorteil . 2m zweiten Teil vernachlässigten die
- Einheimischen jedoch wieder ganz das Flügelspiel , so daß
[ tr |t beim Stande 2 :5 noch ein Treffer angebracht werden
( konnte , während die ohne Bork stürmenden Gäste noch fünf -

: mal einsandten . 2m ganzen waren Bothe und Feldmann
: je dreimal . Rasche und Duensing je einmal erfolgreich . Für

Biebrich verwandelte Weiß drei Straswürse .

1 3 32 :31 7 :7
1 3 48 :51 7 :7
— 5 41 :50 6 :10
- 8 35 :84 0 : 16

Unter ungünstigem Stern

kämpfte der NSK . Er war in stärkster Aufstellung hoff¬

nungsvoll gegen den To . 1846 Biebrich angetreten .

Dieser mußte ohne Schienle und Zammert spielen . Dadurch
war in allen Reihen eine Neuordnung des linken Flügels
notwendig geworden . Sie war in der Verteidigung bester

gelungen als in der Läuferreihe und im Sturm . Auf dem

vereisten Platze wurde beiderseits nur wenig Befrie¬

digendes gezeigt , und unter schwacher Leitung kam bald

eine häßliche Art im Verhalten zueinander auf . Der NSK .
verlor schon in der ersten Viertelstunde zwei Spieler . Sem

Linksaußen wurde wegen unsportlichen Benehmens des Fel¬
des verwiesen , und der linke Läufer schied wegen einer Ver¬

letzung an der rechten Hand aus . Bis dahin stand es 1 :1 .

Gegen die gelichtete Platzmannschaft kamen die Gäste aber

dann schnell in Vorteil . Uber 4 :1 bei der Pause ging es auf
6 : 1 , bis der zweite Gegentreffer fiel , und erst nach dem 10 .

und 11 . Verlusttor erzielten die Rotweißen noch drei Erfolge .

Wechsel am Ende .

Mit dieser Niederlage ist der NSK . aus den letzten

Platz zurückgefallen . Der Tv . Kostheim hat ihn über¬

holt und auch Tura Kastel erreicht , die er sicher schlug .
Mit dem gleichen klaren Ergebnis verschaffte sich der V f L .

Erbenheim Genugtuung für die Vorspielniedcrlage , doch
bleibt der unterlegene T v . 18 4 6 Kastel vorläufig noch

unbedrängt von der Nachhut .

Kreis Wiesbaden .

1 . Kreisklasse :

Eintracht Wiesbaden — Tv . Breckenheim 3 : 1.
Tgd . Schierstein — Tschst . Wallau 14 : 2 .
Sportfreunde Wiesbaden — Tbd . Wiesbaden 4 : 11 .

Erwartete Siege ,
aber mit überraschenden Unterschieden . Von „ Eintracht

"

konnte angenommen werden , daß sie dem Tv . Vrecken -
h e i m den einzigen Punktverlust der Vorrunde anders

heimzahlen würde ; bei Seitenwechsel stand es erst 1 :0 . Der
T s ch f t . W a l l a u war zuzutrauen , daß sie am Schierstciner
Hafen nicht ganz widerstandslos die Segel strich . Aber die
Einheimischen ließen in zwei gleichmäßig guten Abschnitten
— Halbzeit : 7 : 1 — den Gegner kaum aufkommen . Turner¬
bund verdankt seinen hohen Sieg besonderen Umständen .
Der Tormann der „ Sportfreund e “ verletzte sich zu Be¬
ginn der zweiten Hälfte beim Hinwerfen auf den hart ge¬
frorenen Boden am rechten Arm und schied aus , ihr Halb¬
linker wurde des Feldes verwiesen , da hatte der Gegner im

zweiten Teil leichtes Spiel . Die „ Sportfreunde
"

, die nur
vier Mann aus der ersten Elf im Kampf hatten , glichen bald
das Führungstor des Turnerbundes aus und holten auch ,
nachdem die Gäste bis auf 5 : 1 davongezogen waren , bis zum
Wechsel noch einmal auf 5 :4 auf . Als sie im zweiten Ab¬
schnitt aber ihren Mittelstürmer zwischen die Psosten stellen
mußten , waren sie im Angriff doppelt geschwächt und im
Rücken keineswegs gesichert , so daß das Schicksal seinen Laus
nahm .

SV . 1919 Biebrich — Polizei - SB . Wiesbaden 3 : 8 .
NSK . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 5 : 11 .

VfL . Erdenheim — To . 1846 Kastel
Tura Kastel — Tv . Kostheim 1 : 4 .

11 10 1 — 86 :32 21 : 1
9 7 1 V 68 :37 15 :3

10 7 — 3 50 :44 14 :6
8 5 — 3 45 :41 10 :6

11 5 — 6 46 :56 10 :12
10 3 — 7 40 :54 6 :14

9 2 1 6 36 :48 5 :13
11 2 1 8 38 :72 5 :17
11 2 — 9 55 :80 4 :18
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Reichsinspektion
für Reit - und Fahrausbildung .

München , 21 . Dez . Die Oberste SA . - Führung
teilt mit :

Durch Verfügung des Führers und Reichskanzlers
wurde zum Zweck einer einheitlichen Ausbildung im Reiten .
Fahren und in der Pferdepflege bei den freiwilligen
Reitverbänden ( SA ., SS . . H2 ., ländlichen Reiter¬
vereine , Dienst am Pferd , Reit - und Fahrschulen ) die Stelle
eines „ R e i ch s i n s p e k t e u r s für Reit - und Fahrausbil¬
dung

"
geschaffen .

Der 2nfpekteur untersteht dem Stabchschef der SA ., der
Obergruppenführer Litzmann mit der Stellung beauftragt
hat .

Sämtliche Verbände , die sich mit der Ausbildung am
Pferde befassen , sind den Ausbildungsanweisungen des
Reichsinspekteurs unterstellt , der sich durch Besichtigungen
von ihrer Durchführung zu überzeugen hat .

Der Reichsinspekteur läßt durch seine Beauftragten
im Einvernehmen mit den zuständigen Stellen des Heeres
alljährlich im Frühjahr die Prüfungen zur Erlan¬
gung des „ R e i t s ch e i n e s "

abnehmen . Dieser neuein -
geführte Reitschein gibt in Zukunft beim freiwilligen Ein¬
tritt in die Wehrmacht die Gewähr und bei der pflicht -
mäßigen Aushebung die Wahrscheinlichkeit zur Aufnahme in
den selbstgewählten Truppenteil .

SÜjmeling übet Joe Couio .

Der Ex - Weltmeister aus Amerika zurück .

Max Schmeling ist von seiner Reise nach New Pork ,
über deren Ergebnisse wir bereits berichteten , wieder in die
Heimat zurllckgekehrt . Der Ex - Weltmeister äußerte dem
Vertreter des Deutschen Nachrichten -Büros gegenüber seine
Ansicht über den kommenden Kampf mit 2oe Louis und den
Neger im allgemeinen . Louis sei ein sehr guter Mann , der
neben seiner Beweglichkeit und Schnelligkeit über eine er »

staunliche Härte und Sch lag stärke verfüge .
Paolino hätte in New Port nie eine Chance gehabt ,
außerdem sei der Spanier in einer schlechten Verfas¬
sung gewesen , jedenfalls nicht zu vergleichen mit seiner Ber¬
liner Form . Schmeling glaubt , gegen den Neger eine gute
Chance zu haben . Er erklärte , den Kampf angenommen zu
haben , um den amerikanischen Unsinn zu widerlegen , daß er

Angst habe . Schmeling hat die Absicht , schon im April nach
Amerika zu fahren ( das wäre , nebenbei bemerkt , Schmelings
21 . Ozeanfahrt !) , um sich an Ort und Stelle auf den Kampf
vorzubereiten . Er glaube , daß feine Begegnung mit Louis
der größte Boxkampf des 2ahres 1936 werden würde . Bei
den genannten Börsen , handele es sich allerdings durchweg
um Phantasien . Zum Schluß erklärte Max Schmeling
noch , daß 2oe Louis nur bis Ende 2anuar Kampffreiheit
habe . Die vorgesehene Begegnung mit dem Spanier 2sidore
Eastanaga müsse also spätestens im Janonr unter Dach
und Fach gebracht werden . 2m Februar darf Louis laut

Kampfvertrag nicht mehr boxen .

Hower für besiegt erklärt .

Der deutsche Schwergewichtsmeister Vinzenz Hower
( Köln ) ging nach seiner überfahrt nach Südamerika am

Wochenende in Buenos Aires zum ersten Male in den

Ring . Vor 12 000 Zuschauern , darunter der Legations¬
sekretär von Schubert als Vertreter der deutschen Botschaft ,
traf der Westdeutsche auf den chilenischen Meister Arturo

Godoy , der sich vor wenigen Wochen durch einen Sieg über
den Amerikaner Conny Lorenz empfohlen hatte . Nachdem der
Kölner die ersten vier Runden glatt abgegeben hatte , setzte
er sich von der fünften Runde ab stärker ein und war bis

zur achten Runde der überlegene Mann im Ring .
Dann machten sich bei Hower starke Ermüdungserscheinungen
bemerkbar . 2n der zehnten Runde mußte er einer schweren
Schlagserie des Chilenen standhalten , als der Ringrichter
plötzlich „ trennte " und Hower in seine Ecke schickte . Godoy
wurde zum Sieger durch technischen k. o . ausgerufen , obwohl

Hower keineswegs verteidigungsunfähig war .
4 *

Blamiert !

„ B a b e " Risko , der in Amerika als Weltmeister der

Mittelgewichtsboxer geführt wird ( in Europa : Marcel

Thil ) .
'
erlitt im New

'
Porter Madison -Square -Garden durch

den Engländer 2ack Mc . A v o y eine blamable Niederlage .

Schon in der ersten Runde wurde der Amerikaner ausge¬
knockt , nachdem er bereits vorher mehrmals auf die Bretter

gelegt worden war .

Spott - Tfaintffjau .

Ernst von Delius bei Auto - Union .

Die Rennmannfchaft von Auto - Union wird sich auch im

kommenden 2ahre wieder aus fünf Fahrern zufammenfetzen .
Neben den Hauptstützen Hans Stuck , Bernd Rofemeyer und

Achille Varzi werden auch Ernst von Delius und Haffe

( Mittweida ) in den Rennwagen der Auto - Union sitzen , wenn

sie benötigt werden . Ernst von Delius hat sich bisher als

Privatfahrer in den kleinen Sportwagenrennen einen

Namen gemacht , während Haffe als Langstreckenfahrer für

Adler tätig war . Haffe war auch als Fahrer an der Rekord¬

fahrt des Adler - Trumpf - Juniors auf der Berliner Avus be¬

teiligt . Die Auto - Union wird übrigens , ebenso wie kürz¬

lich Mercedes - Benz , im 2anuar nach Monza fahren , um

dort einige Versuche zu unternehmen .

Südafrika nicht beim Davis - Pokal .

Wie aus Johannesburg gemeldet wird , hat der Süd¬

afrikanische Tennisverband endgültig beschloffen , vorläufig
am Davis - Pokal - Wettbewerb nicht mehr teilzunehmen , um

mehr Zeit zur Austragung von Ländcrkämpfen zu haben ,
die seiner Ansicht nach einen besseren Geist auswiesen als
die Davis - Pokal - Treffen . Für den Wettbewerb 1936 haben
übrigens bisher Deutschland in der Europaklasie und

Australien in der Amerikaklasse gemeldet .

Beim Berliner Reitturnier , das vom 24 . 2an .
bis 2 . Februar in der Deutschlandhalle durchgeführt wird ,
sollen an drei Tagen auch Polo - Wettspiele zwischen
dem Magnar - Polo - Klub Budapest und dem Hamburger
Polo - Klub stattfinden . Das Polospiel ist bekanntlich auch im
olympischen Programm enthalten .

Der Wiesbadener Schön wurde jetzt zum Ant¬

werpener Sechstagerennen verpflichtet . Sein Partner ist der

belgische Ex - Stratzenweltmeister Ronsse .

Kilian/Dope l , die in Amerika vier Sechs¬
tagerennen gewinnen konnten , sind in die Heimat
zurückgekehrt .

Das Sechstagerennen in Buffalo ( USA . l
wurde von den Amerikanern Cohen/Lands mit Rundenvor -

fprung vor Rodman/Thornas und Griinm/Ritter gewonnen .
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Linie B nach Natal , Cabedello , Pernambuco , Maceio , Bahia
und bei Bedarf Victoria : D , .Nienburg

" von Hamburg
4 . 1 . , von Bremen 7 . 1 . , von 'Antwerpen 10 . 1 . Dampfer
„ Eupatoria

" von Hamburg 23 . 1 ., von Bremen 25 . 1 . , von
Antwerpen 30 . 1 . D . „ Entrerios " von Hamburg 13 . 2.,
von Bremen 15 . 2 ., von Antwerpen 18 . 2 . D . „ Georgia

"

von Hamburg 5 . 3 ., von Bremen 7 . 3 ., von Antwerpen
10 . 3 .

Lime C nach Rio de Janeiro und Santos : Dampfer
„ Planet " von Hamburg 3 . 1 . , von Bremen 6 . 1. , von
Antwerpen 9 . 1 . D . „ Rio de Janeiro " von Hamburg
15 . 1 . , von Bremen 17 . 1 . , von Antwerpen 21 . 1 . Dampfer
„ Westerwald " von Hamburg 29 . 1„ von Bremen 31 . 17
von Antwerpen 4 . 2 . D . „ Berengar

" von Hamburg 12 . 2.J
von Bremen 14 . 2 „ von Antwerpen 18 . 2 . Dampfer
„ La Coruüa " von Hamburg 26 . 2 „ von Bremen 28 . 2.,
von Antwerpen 3 . 3 .

Auch die Ausweise der Reichsbank für die ersten
Dezemberwochen standen unter dem Einflug » er gekennzeich¬
neten Entwicklung des Geldmarktes . Wenn sich auch -bei der

Frankfurt a . M ., 23 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : F e st . Die letzte Börse vor den Feiertagen war im An¬

schlug an den Wochenschlutzverkehr weiter etwas fester . Auf
Grund der vorliegenden günstigen Wirtschaftsberichte er¬
folgten seitens der Kundschaft einige Käufe , während sich
die Kulisse wenig am Geschäft beteiligte . Am Aktienmarkt
ergaben sich zumeist Erhöhungen von durchschnittlich % bis
1 % . Bei Renten war die Haltung bei kleinen Umsätzen
ebenfalls fester . In der zweiten Vörsenstunde blieb die llm -

sätztätigkeit klein . Einzelne Werte lagen noch etwas fester ,
die Anfangskurse blieben behauptet . Am Rentenmarkt war
die Lage unverändert . Tagesgeld notierte 2 % % .

In der ersten Hälfte des zurückliegenden , 14 Tage um¬
fassenden Berichts abschnittes -war am Geldmarkt die für den
Monat Dezember übliche Anspannungzu beobachten . Sie
rührte daher , daß -in die erste Dezemberwoche -ein wichtiger
Steuertermin fiel , und daß die Ansprüche im Zu -
f-amm -enhang mit dem W « ich na chtsges ch äst eine erheb¬
liche Ausweitung erfuhren . So kam es , datz der Satz für
Tagesgeld bis auf 3 % % : und darüber stieg , wobei allerdings
zu -beachten ist , daß zur gleichen Vorjahreszeit der Tages -

g-eldf -atz die 4 A >- Grenze überschritt . Auch die Vorbereitungen
für den Jahresnltimo haben wie immer recht früh¬
zeitig eingesetzt . Angesichts dieser Lage mutzt « das sich ver¬
stärkende Angebot an Privatdiskonten und Sola -
wechseln von der regul -ierenden Stelle , der Diskont -

Kompagni « -aufgenommen werden , während -andererseits -das
Interesse für R e i ch s w e ch s e l -und Reichs schatz -
-a n Weisungen i -m allgemeinen nur gering war .

Conti -Gummi . . ;
„ Linol . Zürich

Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . ;
Deutsche Erdöl . ,
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

42 -
101 .-
101 -

84 . 50
94 .50

116 75

163 .—
137 . 75
103 .—
281 .—

87 .—
103 .75
213 —
186 .—

D . „ General Osorio
" von Hamburg 10 . 1 ., von Bremer¬

haven 11 . 1 . D . „ Monte Olivia " von Hamburg 17 . 1.
D . „ Cap Arcona " von Hamburg 21 . 1 „ 10 Uhr morgens .
D . „ EspaLa

" von Hamburg 24 . 1 . D . „ Madrid " von
Hamburg 31 . 1 . D . „ Cap Rorte " von Hamburg 7 . 2.
D . „ Monte Sarmiento " von Hamburg 14 . 2 .

Berlin , 23 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz -
Aktien fester , Renten freundlich . Die letzte
Börse vor den Feiertagen zeigte eine ausgesprochen freund¬
liche Verfassung . Der Aktienmarkt eröffnete auf fast allen
Gebieten bei durchweg höheren Kursen . Eine ganze Reihe
günstiger Wirtschaftsmeldungen hatte wieder stärker aus¬
tretende Kaufne -igun -g der Bankenkundschaft zur Folge , zu¬
mal durch das bereits einsetzende Zurückflietzen der i-m Weih¬
nachtsgeschäft investierten Gelder eine gewisse Flüssigkeit des ]
Geldmarktes eingetreten ist . Die Führung hatten wiederum
Montanwerte . Braunkohlenaktien lagen verhältnismätzig
ruhig , aber überwiegend freundlich , ebenso Chemiewerk . |
Am Elektromarkt waren die Kurse ebenfalls befestigt . Auch
Tarifaktien erfreuten sich reger Nachfrage . Kaliwerte blie¬
ben durchweg gestrichen . Auch Kabel - und Autowcrte wur -
d -en nur vereinzelt angeschrieben . Am Rentcnmarkt konnten

sich die Kurse ebenfalls durchweg erholen . Tagesgeld erf -oi -
'

derte 3 bis 3 % % .
Berliner Devisenkurse .

Berlin , 23 . Dezembe : - DNB .-Telegraphischc Auszahlungen für :

Die Kartenskizze unterrichtet über die gebietsmätzige
Verteilung der -aus den i -m Jahre 1934 eröffneten Konkurs¬
verfahren für di « Gläubiger -entstandenen Verluste . An der
Spitze -stehen Sach -sen ( 29,2 Mill . RM .) und die Äa -dt Berlin
( 18,3 Mill . RM .) . In letzterem Fall ist zu berüchichtigen ,
datz Berlin nur der juristische Verwaltungssttz -mancher Unter «
nehmungen ist , deren Produktionsstätten sich in WiMichkeit
nutzerhalb Berlins -befinden . Bemerkenswert sin -d die
geringen Konkursverluste in Württemberg ( 2,1 Mill . RM .) .
Die Verluste stn -d in diesem Fall besonders niedrig -sowohl i -m
Vergleich zur Bevölkerungszahl wie der Bedeutung , die die
gewerbliche Wirtschaft dieses Landes besitzt . Auch in diesen
niedrigen Kowkursverlusten -in Württemberg spiegelt sich die
günstige Stellung , die dieses Land von jeher im Vergleich
zur Wirtschaftsentwicklung anderer Bezirke Deutschlands
eingenommen hat .

Reichsbank in der ersten Dezemberwoche eine kräftige Ent¬

lastung gegenüber der voraufgegangenen Novemberultimo -

Beanspr -uchung zeigte , so machten sich doch auch in diesem Aus¬
weis die Bereitstellungen für das Weihnachtsgeschäft und die

Vorbereitungen für -den Jahresultimo bemerkbar , was be¬

sonders darin zum Ausdruck kam , datz die Golddiskontbank
mit ihren Solawechseln den Reichsöankstatus nicht wesentlich
entlasten konnte . In dem Ausweis der Reichsbank für die

zweite Dezemberwoche zeigten sich dann die erhöhten Kredit -
-bsdürfnisfe sehr viel stärker , indem nämlich die gesamte
Kapitalanl -age , die in der ersten Dezemberwoche immerhin
um 235,4 Mill . RM ., d . -s. 45,8 % der voraufgegangenen
Ultimobslwstung , geringer war , sich nur noch um 0,8 Mill .
RM . gegenüber der Vorwoche er -mätzigte . Es ist dies , aber
eine durchaus norm -al anzuf -shende Erscheinung , die in j -edem

Jahre zur gleichen Zeit « inzutreten pflegt .

Nach der Abwicklung des Mediotermins flössen
grötzere Geldbeträge zum Markt zurück , und da auch noch ans
dem Fälligwerden eines grötzeren Postens von Reichsschatz -

anweis -ungen der Gegenwart , wenn auch nicht -in voller Höhe ,
-dem Geldmarkt zuflotz , so trat unmittelbar nach dem M -edio -
t -ermin -an die Stelle der Versteifung eine Erleichterung , die

sich allmählich in der abgelaufenen Woche zu einer immer

stärker werdenden Geldflussigkeit ausdehnte . Infolgedessen
war die Geldmarktlage in der -abg -ela -ufenen Woche als leicht
zu heze -ichnen . Das Angebot -an Tagesgeld wurde -so umfang¬
reich , datz die Diskont - Kompagnie ihren Satz für Herein¬
nahme von Geldern auf 1 % : ermätzigte . In zwei neuen Ab¬

schnitten unverzinslicher Reichsschatzanweisungen , die mit

Fälligkeit vom 15 . Dezember 1936 zum Satz von unverändert
3 % % : und mit Fälligkeit per 15 . September 1937 zum unver¬
änderten Satz von 3 % % an den Markt kamen , konnte sich
lebhafteres Geschäft entw -ickeln . Das Angebot an Privat -

diskonten ließ völlig nach , fodatz die bestehende Nachfrage von
den kursregulierenden Stellen befriedigt werden mutzte . Der

Privatdisk -ontfatz stellte sich auf unverändert 3 % : in der
Mitte . Dag -esgeld -war zum Satze von 3 bis 3 % % , für erste
Nehmer -auch darunter zu haben . Angesichts dieser Entwick¬

lung und der umfangreichen Vorbereitungen für den Jahres -
uiltim -o sind daher besondere Überraschungen für s-oin -e Ab¬

wicklung nicht zu erwarten , vielmehr ist mit einem glatten
Verlauf zu rechnen .

Im internationalen Devisenverkehr er¬

gaben sich -bis -auf das zeitweise starke Nachgeben des fran -

zösifchen Franken keine wesentlichen Veränderungen .^ Durch
die Kammersiege Lavals konnte ŝ der französische Franken
wieder -befestigen , wenngleich diese Devise , sowie überhaupt
die Goldvaluten am Schlutz des Berichtsabschnittes eher
-schwächer lagen .

* Erhöhter Antragszugang bei der öffentlich - rechtlichen
Lebensversicherung . Im November 1935 wurden bei den i -m
Verband öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutsch¬
land zusammengeschlossenen 18 Anstalten 25 790 Anträge -mit
26,81 Mill . RM . Versicherungssumme gestellt . Der Neu -

zugan -g hat -im Vormonat 36 438 Anträge mit 26,64 Mill . RM .
Versiche rungssumme und im November -des Vorj -ahres 24 099

Anträge mit 23,54 Mill . RM . Versicherungssumme betragen .
* Die neuen 4 ) 4 % Preußischen Schatzanweisnngen , rück¬

zahlbar am 20 . 1 . 1941 , welche im Umtausch gegen di « am
20 . 1 . 1936 zu 102 % : rückzahlbaren 6 % Preutzischen Schatz¬
anweisnngen aus -gegeben werden , können -auch auf Grund von
Barzeichnungen erworben werden . Die Zeichnungsfrist läuft
-bis zum 4 . Januar 1936 . Der Kurs für Umtausch - u -n 'b Bar -

Zeichnungen beträgt 98,75 % . Den Umtauschenden wird

autzerdem eine Sondervergütung von % % gewahrt , fod -atz sie
bei Einrechnung des Agios non 2 % -eine Barauszahlung von
insgesamt 3 % % erhalten . Die neuen Schgtzanweis -ungen
erbringen für Äi -e Zeichner ein « durchschnittliche Verzinsung
von etwa 4,84 % .

178 —
132 —

Sckiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampsschisfahrts - Eesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und La
Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,
Sao Francisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : Dampfer „ Vigo

" von Hamburg 3 . 1.

Das Statistische Reich samt führt nicht nur eine laufende
Statistik über die Zahl der Konkurs - und Vergleichs¬
verfahren , sondern es nimmt darüber hinaus alljähMch eine

Schätzung über das finanzielle Ergebnis der
Konkurs - und Vergleichsverfahren vor . Die Angaben über
die Konkursverfahren beruhen auf Schätzungen des

voraussichtlichen Ergebnisses drei Monate nach dem ersten
Pvüfungstermin ; die Amtsgerichte hören vor der Schätzung
meist den Konkursverwalter . Diese Schätzungen können sich
selbstverständlich nur auf eine zurückliegende Zeit erstrecken
und so sind erst vor kurzem die voraussichtlichen finanziellen
Ergebn -isfe der im Lahre 1934 eröffneten Konkurs - und Ver¬
gleichsverfahren zur Veröffentlichung gelangt . Von der
gesamten Schulden m ass e der 1934 eröffneten Konkurs¬
verfahren werden voraussichtlich 8,7 % -gedeckt fein . Der Ver¬
lust der Gläubiger wird rund 171 Mill . RM . betragen und
sich damit wesentlich niedriger stellen als 1933 ( 302 Mill .
RM . ) und 1932 ( 578 Mill . RM . ) . 2n -dieser Zahl sind jedoch
die Verluste nicht enthalten , die die Gläubiger der vollständig
zusammengebrochenen Unternehmungen dadurch erlitten , datz
der Konkürsantrag mangels Masse abgclehnt wurde .
Zu den rund 171 Mill . RM . Konkursverlusten treten noch
ziemlich 30 Mill . RM . festgestellte V erg l e i ch sv erlust e
hinzu .

Industrie
Akkumulatoren . -e
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL •
Bast , Nürnberg . z
Bayer . Spiegelglas .
Beinberg . . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chern . Basel .

1— 130 000 . .
130 001 ab . ,

Chem . Albert • • «
Chade .....

/ Brief
12 .59

0 .681
41 .94

0 .140
3 .053
2472

54 .85
46 .90
12 .29
68 .07

5 .41
16 .42

2 .357
168 .84

55 .10
20 .02

0 .718
5 .666

81 .08
41 .77
61 .68
49 .05
46 .90

Daimler -Benz . . $
Deutsch . Erdöl . ;
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Pyckerhoff &W 1dm.

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -KarlsrInd .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....

‘
s

Charl . Wasserw . . ;
Chem . Heyden . ;
Chade

Feldmühle . . . .
Felten SGuilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

Geld"
12 . 56

0 .677
41 .86

0 . 138
3 .047
2 .468

54 .75
46 .80
12 .26
67 .93

5 .40
16 .38

2 .353
168 .50

54 .98
19 .98

0 .716
5 .654

80 .92
41 69
61 .56
48 .95
46 .80
11 . 12

2 488
63 .21
80 .67
33 .97
10 . 28

1 .979

I21. 12. 35123. 12 35
...... 1937 109 30 109 .30

 1938 108 .50 108 .60
Verrechnungs -Kurs 1107 .90 ;107 .90

Brief
12 . 585

0 . 681
41 .95

0 .140
3 .053
2 .470

54 .82
46 .90
12 .285
68 . 07

5 .405
16 .425

2 .357
168 .87

55 .08
20 .02

0 .717
5 .666

81 .08
41 .81
61 .65
49 .05
46 .90
11 . 135

2 .492
63 .30
80 .80
34 .03
10 . 305

1 983

Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

5°/0 Reichsanl . v . 27
51/1°/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
46/eSchutzgebiet . 13

iesb .St .v .28
4l/,e/e Pr .L -Pfbr . 19
41/? /- „ n 10
41 " 21
4»/, •/. „ Korn . 20
41/ie/e - » 6

162 .50
135 .63
103 —
282 .—

88 .-
104 .50
214 —

Geld
12 .555

0 .677
41 .87

0 . 138
3 .047
2 .466

54 .72
46 .80
12 . 255
67 .93

5 .395
16 .385

2 .353
168 .53

54 .96
19 .98

0 .715
5 .654

80 . 92
41 .73
61 . 53
48 .95
46 .80

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reinin ger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Vcigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten

e

9.9

6.8

.29.2

10*

C
T^ O.6

■« e
21. 12. 35

34 13

23. 12. 35

34 .75 Klöcknerwerke . .

21. 12.3

79 .— 80 25

: = S .

79 . 50 Lahmeyer & Co, . 121 25 120 .35 : C 0
91 25 92 — Laurahütte . . . . — — 20 .-

119 .— 118 .— Leopoldgrube . . . 94 - 94 -
100 .75 101 .50 LindeEismaschinen 128 .- :
114 . 50 115 .— Mannesmann . . . 77 .25 79 .- :

114 . 25 Mansfeld . Bergbau . 117 . 50 117 -
109 — 110 .75 Masch .-Bau -Unt . . 70 .25 70 .63

197 .50 Maximilianhütte .
Metallgesellschaft . 110 .- 110 - e e

92 . 37 93 . 75 Montecatini . . . . - - — — 1 e
108 — 108 . 13 Niederlaus . Kohle . 180 .— 181 -
118 50 119 .37 Oberschi es . Koks . 114 — 115 .- 5 *—
282 .50 283 - Drenstein & Koppel 73 . 13 74 .-
159 .— 159 .25 E*olyphon ..... _ _

—- — 130 . 75 Rh . Braunk . u .Brik . 211 — 208 .75 0
87 .25 88 . „ Elektr . Mannh . _ _ 124 .25
— .— „ Stahlwerke . . 102 37 104 . r — §

117 — 117 .63 ■„ -Westf . Elektr . 129 . 88 120 — i c
103 . 63 104 75 Rütgerswerke . . . 112 .37 113 63
138 . 25 138 50 Sachsenwerk . . . 292 - ; t S a .
135 .— 137 .— Salzdetfurth . . . 175 .25 174 - ■ & £*

- .— Schles .Elekt . u. Gas . —
102 — 103 .— Schubert & Salzer . 131 — 130 -75
187 .— 187 — Schuckert & Co. . 118 88 119 75

78 — 76 .50 Schultheis Patzenh . 100 13 ICO 50
180 25 181 .75 Siemens & Halske . 164 .25 164 .75
110 . 88 111 — Stöhr , Kammgarn . 98 .50 98 .75
127 50 126 .75 Stollberger Zink . 73 .— 74 .50

80 13 80 .50 Süddeutsch . Zucker 201 .- 199 - i es
147 .75 148 . 25 Thüringer Gas . . 123 - 123 .95
113 .63 115 .— Veh Stahlwerke . . 72 .50 73 .8* [ «
108 . 37 109 .50 Vogel Tel .-Draht . 124 .50 125 -5« E cÄ
123 37 125 .25 WasserGelsenkirch . 145 — 144 .5» E c, E
105 — 106 .88 Westd . Kaufhof . . 25 — 24 85 -2
129 .— 130 . - Westeregeln Alk . . 115 50 116 .5® 5 0 <5

118 .63 Zellstoff Waldhof . 115 .63 116 ." F•*-
108 25 109 .25 s

82 .50 84 63 Kolonial
85 .13
80 . 50

85 .75
80 . 88 Otavi Minen • • • 17 .63 17 .5®

—en

dnu
in

Kop
125 1̂3 125 2̂5 Renten

1 20 . 50 121 . 25
6e/e Krupp -Obligat
7«/e Ver .StahN .-O.

104 .25
102 .33 10 $

21. 12. 35 2 . 12. 35 21. 12. 35 23. 12. 35
131 .50 131 .50 W/oN .Lb .Gold 11 96 .37 96 .37
102 .75 103 .50 47 .°/. „ „ 6,7 96 .37 96 . 37

99 - 99 .50 47,7 . » 12, 13 96 .37 36 .37
— — 47,7 . . „ 4-5 96 .37 96 . 37

111 .50 113 . 13 57,7 . » Li . 101 . 15 101 . 25
— — - — 4l/, °/e „ G.-Kom .l 93 .50 93 .50
—_- — 47 .7 . „ ,. 5 93 . 50 93 . 50

80 .— 79 .— 47 .7 . . 6, 7. 8 93 . 50 93 .50
60 .— 60 .- 47,7 . . „ 2 93 . 50 93 . 50

118 . 88 119 . 75 47,7 . „ „ 9,10 93 .50 93 . 50
163 . 75 165 . 47 .7 . „ 3 93 .50 93 .50

92 — 92 — D. Kom . Sam .Anl . 112 — 112 .40
3 25 3 .50 do . ohne Ausl . 18 37 18 . 50

199 .25 I . G. Farben -Bonds 124 .75 123 .75
101 .50 4°/0 Oesterr . Goldr .

—.- 4°/0Oesterr .Staatsr . —.— —_-
118 .50 118 .5Q 78/0 Rum . äußere . 43 — 43 —
104 .50 104 .50 56/oRum .vereinh .03 5 .80 5 .80

72 . 50 74 .35 47,7 . » „ 13 8 . 50 8 . 50
124 .— 124 .— 47 . „ 4 . 75 4 . 75

— —— 4e/oTürk . Bagdad I 9 .50 9 .50
41/»0/#Ung .St .-R.14 9 — 9 .—- .— 4e/o Ung . Goldrente 9 — —

116 — 116 .50 4°/n Ung . St . v . 10 9 .— 8 .80

193 .—
246 .—

Berliner Börse
193 .— Banken

Bank f. Brauindus t . 114 . 50 114 . 50
Berliner Hdls .-Ges. 114 .50 114 .—
Corn.-u . Priv .-Bank 82 . 50 34 .—

100 .37 100 . 50 Dedi -Bank . . . . 82 — 83 —
— _ 102 . 50 Dresdner Bank . . 83 .25 83 25

,109 . 50 110 . 13 Rcichsbank . . . 177 .25 177 .25
10 .30 10 30 Verk . - Untern .90 .—
97 —

— .— AG. für Verkehrsw . 84 .75 85 .—
A .Lokalb . u . Krftw . 117 — 117 —

37 .—
94 .75
94 . 75

: 97 .25

97 .—
94 .75

D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .

123 .25
14 .88

123 .25
14 . 75

97 . 25 Nordlloyd . . . 16 — 16 . 37
SÜl37 96 . 37 Industrie
96 .37 96 . 37 Akkumulatoren . . 167 .— 167 . 75
96 .37 96 .37 Aku i . e e i 5Mfe 50 .75

21. 12. 3o 23. 1?. 35

Elektr . Liefer .-Ges. 110 50 112 —
Elekt Xicht u.Kraft 127 . - 127 .—
Enzinger Union . . 102 .— 101 .50
Eschweilcr . . . . 283 — 283 .—
Eßhnger Maschinen 77 .- 77 .50
Faber &Schleicher . 54 .— 54 —
I .G. Farbenindust . . 147 .50 148 37
Feinmechanjetter . 77 .- —- —
Felten &Guilleaume 108 .— 109 .—
Gesfürel ..... 124 .75

106
Gritzner Masch . . . 24 .50 23 . 50
Grün & Bilfinger . 191 .25 191 .75
Hanfwerke Füssen .
Harpener ..... 108 .50 los —
Henninger Brauerei ----.
Hindr . Auffermann 184 50 104 .50
Hochtief ..... 107 .75
Holzmann , Phil . • 85 .50 86 .—
Ilse Bergbau . . . —.— —.—
Inag Erlangen . • 51 — 51 —
Junghans Gebr . . r 80 . 13
Kalichemie . . . » — —.—
Kali Aschersleben . ,—
Klein ,Schanzl . &B. 80 .50 80 . 50
Klöcknerwerke . . 79 .37 79 .75
Knorr Heilbronn . 185 .- 186 -
Konserven Braun . — 65 —
Lahmeyer & Co. . 121 .50 119 . 50
Laurahütte . . . . 19 .50 19 .50
Lech werke . . . . 95 .- 95 —
Lokom . Krauß . . . 97 .— 97 .—
Mainkraftwerke . . 87 .—
Mainzer Aktien -Br . 72 —
Mannesmann . . . 77 .25 78 .75
MansfelderBergbau ■■ 118 .-
Metallgesellschaft . ■1
Miag Mühlenb . . . 84 . - 84 . 50
Moenus ..... 78 .37 78 —
Motoren Darmstadt 91 .75 92 .—
Neckarw . Eßlingen 108 .25 108 25
Nordw . Kraft . . 124 - 124
Park -u .Bürgerbräu 116 .75
Rh .Braunk . u Brik . — _
Rh .elekt Mamheim 125 —

68 .50 68 .—

83 .75 84 —
82 .50 83 .—
82 .50 82 .50
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